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Frankreich vor den Wahlen .

Ein Sieg Poincarss
wahrscheinlich.

Alan rechne! mit einem kleinen Ruck nach tinks . —

Äeine antzenpolitischen Fragen matzgebend. — Die
Gegensätze bei den Radikalsozialisten .

F.H . Paris , 21 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Wenige Stunden trennen Frankreich von dem Beginn des Wahl -

iampfes , der zum ersten Mal nach neunjähriger Unterbrechung nach
vem Arrondisiementswahlrccht geführt werden wird , das neuerlich
>e>ne Probe bestehen soll . Unb im Grunde genommen ist

das Wahlrecht die einzige Unbekannte bei diesen Wahlen .
•Kur weil es kleine und kleinste Wahlkreise gibt , in denen Lokal -
' Nieressen in erster Linie mitsprechen werden , ?am , man noch nicht

^Ut voller S .cherheit das Ewo . rgebnis voraussagen , das aber inso-
lern zweifellos feststeht, als diese Wahlen

mit einem Sieg Poincares enden

werden . Das soll nicht besagen mit einem Sieg des Kabinetts Poin -

sondern aus ĉhuetzl . ch mit einem Mchen des jetzigen Minister -

flaiwenien , um den mit wenigen Ausnahmen sich >amuiche Parteien
Wie » uro denen ücame im wrunde geiwmmen bis aus Sozialisten
uru> Xommunijren und etwa öll Raditalsozialisten alle Abgeoroneren
° Us chr Banner ge,ch. .eden haben . In Pariser Wählerverjamm -

Hilgen hori man immer wieder die Versicherung von Radikatjozia -
Me «, j)Ug fie zwar der Partei angehören , dag ' sie aber in erster

potiicunst . |ch seien.
. . Das zieht den grundlegenden Unterschied zwischen
? ^ ! « n Wahlen und denen vom Jahre 192 4 . Diesmal

es sich mir geringen Ausnahmen um ntchis anderes als um

jj
<« (j ^age , m weicher Starte d . e einzelnen Kam -lliautren Poincares

mochte demnach iragen , wozu dieie Wahlen überhaupt

^»iweitwig siiw und ob nicht eine Art Plebiszit für oder gegen '4>o . n-
den rächenden Siunmungen in Framreich besser entsprechen

ahten sind notwendig , weil sie zeigen

seilen , ob Potncarö mit einer Mehrheit regieren
1 i . Die mehr nach links oder mit einer solchen , die

? ° hr nach rechts gerichtet wäre . Das ist der E .nsatz, das
V das Env >cheivenve bei die>>en Wahlen : soll sich die Actie d . s Po >n-

^ ^ lchcn Kurses nach lints oder nach rechts verschieben . Die Lints -

s
^ ^ ei« ,^ ^ we .t sie sich PoincarS verlchtießen , möchten alles daran

>°Sen. damit das jetzige Kabinett , in dem die Krafie zwischen lincs
uno ccchis voUtonimen genau oerteilt sind, eine Umänderung nach

j
nts e ^ ahren . Die Rechtsparteien machen ebenso große An -

'lrengungen , damit divse Uinoitdung zu ihren Gunsten ausfallt . Nach
? ' e |n , was man von der Provinz Hirn , scheinen aber d ie Aktien

künftigen Regierung itn linken Zentrum zu
i^ en. und selost die maggebendsten Führer der Linksparteien , einer -

n? ' >u> sie pomuinsttjch ooer annpotncaustiich sind, glauben , daß die
Zahlen

ein kleines Plus zu Gunsten der Linksparteien

^ Seben werden . Wenn sich diese Vorhersage bestätigen würde , dann

2 auch in der Umgebung des Kabinetts Poincare eine leichte
" LUna nach lints erimaen .

j^ rtei üouis jJiaritis , jein , der gelegentlich sogar ein Veriu >r der

^
" ^ tszaht bis zu 50 Prozent zuge,chrieben wird . Das würde be-

' Uten, dag Marin aus dem Kabinett ausscheidet und durch eine

Wr * iims stehende Persönlichkeit ersetzt werden würde , nämlich

fllo t,
^ °Sinot . In Deuychland wird man natürlich nicht daran

rii« ^ " tonnen , dah Maginot , der ebenso nationalistisch , mllita -
und imperialistisch ist, wie Marin , weiter links stehen soll.

et es kann nicht nachdrücklich genug darauf hingewiesen werden ,

außenpolitische Fragen bei dieser Wahl so gut wie keine

dj„!^ " delt sich nur um Rücksichten auf die innere Politik , und in

uHinsicht steht Maginot welter lints als Marin , denn Maginot

Fillrü gegen die Wiederzulassung der geistlichen Orden nach

Rolle spie>en.

Linksparteien
Maginot

U,
' ®r Hinsicht steht Maginot welter lint

.stch gegen die Wiederzulassung „ .
Jviirh eu^ während Marin für diese eintritt . Die Lim

lieb-
" demnach vom innerpolitischcn Gesichtspunkt aus mit

w ^ >ammenarbeiten als mit Marin ,
fcak im November vorigen Jahres hätte man glauben können ,
*>J ° ' e Wahlen sich unter anderen Gesichtspunkten abspielen würden

un? ^ >lch nicht ausschließlich um die Person Poincarös , sondern auch

der Ideen handeln würde . Aber inzwischen ist zum Beispiel
. .. ?- OCarnnnnft In iehr n ! « »JirnnrommDUNft lämtlickier SRoTtüien

flea^n v ' sie gegen Locarno nichts einzuwenden hätten , natürlich
hatt »» £ S Locarno , wie es in Frankreich bisher praktiziert wurde ,
Trink « i e Linksparteien keine Wahlparole mehr . Wohl oder übel
50 fir„

n
;J , e rjch mit geringen Ausnahmen (es handelt sich um etwa

ist » „J " ge Mandate ) unter die Führung Poincarös begeben . Es
aIs ichlimm , daß selbst der Führer der Radikalsozialisten ,

SUb« ; ' und der zweite radikalsozialistische Gegner Poincarös . der
kilnwWe Abgeordnete Leon Meyer , sehr hart um ihre Mandate

iollien n
t

müffcn , und wenn sie diese auch ohne Stichwahlen errin en

werden würde ihre Stellung dadurch noch nicht wesentlich befestigt

radi '̂ « ? ^ ° ge ist nun natürlich , ob es möglich sein wird , daß die

schen ^ Walistjichen Anhänger Poincares mit den radikalsozialisti -

bleibt °g.? ern Poincaiös noch in einer Partei werten beisammen -

®Qs mr ? nnen - Im allgemeinen wird diese Möglichkeit geleugnet ,
wurde bedeuten , daß

» uri,
b ' e ^ ° d!kalso,ialisten sich in zwei Part - ien zersplittern

einen blieben unter der Fichrung Daladiers in der

^ -ibifr/rr " gegen das künftige Kabinett Poincarö . die anderen

tej bit >, ^ en würden unter Führung Herriots eine neue Par -

ca t6s T
* Auch davon spricht man . daß sämtliche Anhänger Pom -

«iok ° S- bet Linken und im linken Zentrum eventuell eine neue

erst bilden könnten . Alles das sind Mutmaßungen , und

Stichwahlen am 29. April wird man klarer jehen .
°^bentifi au

r!i £l geht es in nahezu 90 Prozent der Wahlkreise auger -

Jttin
'
m Zn. Allgemein wird berichtet , daß die Wohler -

lammlunge » wenig gut besucht seien . Das konnte

sich natürlich in der Woche vom 22 . bis zum 29. April ändern , denn

erst in dieser Woche wird das Schicksal der zukünftigen Kammer ge-

schmiedet werden . Erst von den lokalen Stichwahlen wird es ab-

hängen , welche Gestalt endgültig die neue Kammer annehmen wird .

Eine Wahlrede Kerriols.
F .H . Paris , 20. Apriil . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

He r r i o t hielt gestern abend vor seinen Wählern in Lyon eine

große Rechtfertigunesrede , die er vorsorglicherweise Ichon am nach-

mittag allen französischen und auswärtigen Journalisten übersenden
ließ . Der einstige Führer der Radikalozialisten erklärte , daß er sich
um die zahllosen Agrifse . denen er ausgesetzt sei , nicht kümmere .

Er belau . rte dann , daß die Sozialisten 1924 in seine Regierung
nich teintreten wollten . Sodann rechnete er sich als großes Verdienst

an . daß er die deutsche Demokratie gestärkt und ermutigt hätte , daß
er die Rcparationsfrage gelöst und schließlich Pakte abgeschlossen
hätte . Die Regierung Poincarö verfolge einmütig eine Friedens -

Politik . Frankreich erscheint heute vor der ganzen Welt als der Vor »

kämpfer der Klugheit . Bei den Wahlen am Sonntag sollten die

Nationalisten hinweggefegt werden , weil fie in Europa gefährliche
Abenteuer heraufbeschwören würden .

Keniat gab zu , daß seine Finanzpolitik verunglückt gewesen
sei. daran seien aber nur die Geldmcchte schuld von denen man sich
befreien sollte . Er verteidigte seine Teilnahme am Kabinett Poin -

carö . Der Friede sei in Not gewesen ; weshalb man eine Politik
der heiligen Einigkeit betreiben müßte .

Rom feiert Geburtstag .
Ein Tag der Arbeilsruhe .

TU . Rom , 21 . April . Der Geburtstag Roms wird heute von
der ganzen Bevölkerung feierlich begangen . Seit den frühen Morgen -

stunden widerhallen die festlich geflaggten Straßen von dem Gleich -

schritt der sadistischen Verbände , die sich nach der Piazza del Popolo
bewegen , wo der Generalsekretär Turatti die Heerschau der Schwarz ^

Hemden abnimmt .
Sechzig bis siebenzig Musikkapellen sollen allein in Rom

der Unterhaltung des Publikums dienen .

Am Abend soll die Stadt festlich beleuchtet und an verschiedenen
Stellen Feuerwerk abgebrannt werden . Sämtliche Geschäfte , Behör
den , Schulen usw . sind geschlossen. Die Presse hat für zwei Tage

ihr Erscheinen eingestellt . Nach dem Willen der faszistifchen Partei -

leitung soll
dieser Tag der Arbeitsruhe auch ein Tag der Selbstbesinnung

und der stolzen Freude über das bisher Geleistete

sein . An allen Straßenecken prangen Aufrufe , die den Bürger der

ewigen Stadt daran erinnern , was es heißt , ein Römer zu sein .

In den Vordergrund ihrer Betrachtungen zum 21 . April hat die

Presse in den letzten Tagen die Tatsache gestellt , daß sich heute zum

ersten Mal die Verkündung der Earta del Lavoro jährt .

Empfangsvorbereilungen in Aewyork.
Die feierliche Einholung

der Flieger .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

SXä . Rewyork , 21. April . Das Fordsche Ersatzflugzeug für die

„Bremen " wird , wie aus Lake St . Agnes gemeldet wird , heute von

Murray Bay nach Greenly Island abfliegen . Die ganze Nacht wurde

bei Fackellicht Brennstoff und anderes Material in das Ford -

slugzeug geladen .

Fitzmaurice hat sich an den Arbeiten beteiligt . Er erklärte dem

Vertreter des J .N.S. : Wir hoffen heute nachmittag in Greenly

Island anzukommen . Am Sonnlag werden wir uns an die Arbeit

machen und die „Bremen " reparieren . Wir hoffen , Sonntag abend

mit den Arbeiten fertig zu fein , sodaß wir Montag in der Morgen -

dämmerung nach Newyork abfliegen können . Wir müssen aber eine

Zwischenlandung machen , um Brennstoff einzunehmen , denn das

Fordflugzeug ist schon so sehr mit Ersatzteilen belegt , daß es nicht

genug Benzin für die Bremen mitführen kann . Wir rechnen darauf ,

Newyork Montag in den späten Nachmittagsstunden zu erreichen .

Um ein Haar wäre der Brennstoff für die „Bremen "
, der in

dem von dem kanadischen Flieger Wachon nach Murray Bay gebrach -

ten Flugzeug mitgebracht wurde , über Nacht explodiert . In dem

Schuppen brach aus unbekannten Gründen Feuer aus . Wachon

gelang es , das Feuer zu löschen. Fitzmaurice aß gerade Abendbrot

und hatte von dem Feuer nichts bemerkt .

Inzwischen nehmen

die Vorbereitungen für den Empfang der Flieger in Newyork

ihren Fortgang . Die ganze Stadt wird reichen Flaggenschmuck an -

legen . . Alle Lampenpfeiler der fünften Avenue , durch die die Flieger

eingeholt werden , werden mit » der deutschen , irischen , amerikanischen
und der Newyorker Stadtflagge geschmückt . Ueberall werden große

Schilder angebracht : „Willkommen Köhl , Huneseld , Fitzmaurice
".

Der Empfang wird ein geradezu königliches Gepräge tragen . Der

Zug . mit dem die Flieger in Ncavyork eingeholt werden , wird von

amerikanischen Truppenteilen in Stärke von über 19 999 Mann er-

öffnet werden . Newyork selbst werden die Flieger vor der Stadt -

halle von Oberbürgermeister Walker begrüßt werden . Der Zug

führt hierauf durch die fünfte Avenue zum Madiion Square , wo

19 999 Schulkinder Spalier bilden werden . Hierauf folgt der Weiter -

marsch nach dem Zentralpark , wo die Fli ^ er mit Oberbürgermeister

Walker und dem Stadtkonimandanten die Front der dort aus -

gestellten Truppen abschreiten werden .

Die Schlacht in China.
Der Sieg der Sttdlruppen .

Der Vormarsch wird fortgesetzt.
Die so oft angekündigte und ebenso oft verzögerte Offensiv « der

chinesischen Südarmeen , oder wie sie sich mil Vorliebe zu nennen

pflegen , nationalistischen Armeen hat begonnen . Nach den letzten
Äletdungen dauert der Vormarsch in der Provinz Schantung an .
Gleichzeitig mit dem Vormarsch entlang der Putau -Eyenbahn rücken
die Streitträfte General Tjchiangkaischeks auch an der Küste vor .
Es hat den Anschein , als od sich die Älationalisten in den Kopf ge-

setzt haben , Tschaiigtsolin endgültig aus Peking und Nordchina
zurüc^ udrängen . Ob General Tschiangkaischek bei seinem Vormarsch
mit der Unterstützung Hantaus rechnen kann , ist im Augenblick noch
zweifelhaft . Auch über die militärische Hilfe durch das in den

letzten 12 Monaten wirtschaftlich so sehr mitgenommene Kanton

liegen genaue Berichte noch nicht vor . Am linken Flügel der Ar -
meen General Tschiankaischets befindet sich ein ungewißer Verbün -
deter . Fengyuhsiang , der sogenannte christliche General , der mehr
oder weniger Herr der Provinz Honan ist, wird voraussichtlich ver -

suchen, die Truppen Tschangtsolins an der Peking - Hankauer Eisen -

bahn zurückzuwerfen . Geldmittel stehen dem nationalistischen Führer
für seine Unternehmungen sicherlich zur Genüge zur Verfügung , nach-
dem die Kuomintang in der Provinz Honan nahezu ein Ja .hr lang
als wohlhabend geltendes Gebiet „ verwaltet " hat . Außerdem soll
er , wenigstens zahlenmäßig , über eine verhältnismäßig große Armee
verfügen . Trotz alledem ist die Haltung des Hauptverbündeten
Tschiangtaifcheks , Fengs . zweifelhaft .

Die gegenwärtigen Kämpfe sind , beeinflußt von einem inter -
nationalen Faktor , von sehr großer Bedeutung . Der chinesische
Bürgerkrieg wird mehr und mehr in ein Gebiet verlegt , für das
Japan ein besonderes Interesse hat . Wenn China im vergangenen
Jahre mehr oder weniger ein britisches Problem war . so scheint es
in diesem Jchre in noch größerem Maße ein japanisches Problem
jiu werden . Die Nachricht von dem Vormarsch der Kuomintang -
Truppen in der Provinz Schantung hat die japanische Regierung
veranlaßt , sofort Maßnahmen für die Entsendung einer Streitkraft
zum Schutze der Tsingtau - Tsinanfu -Eisenbahn . an der Japan er -
heblich interessiert ist. zu treffen . Besonders beunruhigt sind die
Japaner zurzeit durch den im vergangenen Jahr begonnenen Bau
einer Eisenbahn von Mulden nach Hailungtscheng , die bis nach
Kirin fortgeführt werden soll. Dieser Neubau wird von einem rein
chinesischen Unternehmen durchgeführt . Nach der Fertinstellunq wird
diese Bahn unabhängig von der sich im japanischen Besitz befind -
lichen sudmandschurischen Eisenbahn ei » an Bodenjchäbe » reiches

Gebiet erschließen . Bis zu einem gewissen Grade dürfte dann auch
das Wirtschaftsmonovol Japans in jener Gegend untergraben
werden . Dieser Zwischenfall steht nicht allein da . Die Meinung ?-

Verschiedenheiten und Auseinandevsetzungen zwischen Chinesen und
Japanern in der Mandschurei nehmen von Tag zu Tag zu . und bei
der japanischen Regierung geben tagtäglich bittere Klagen japani -
scher Kaufleute und Industrieller Über die chinesischen Unternehmun -
gen ein . Da die Behauptung seiner Stellung in der Mandschurei
für Japan eine nationale Frage ist, ist damit zu rechnen , daß den
Beschwerden und Klagen der Kaufmannschaft und Industrie Gehör
geschenkt wird . Jedenfalls steht heute schon fest, daß für den Aus -
gang der soeben wieder aufgenommenen Kämpfe die japanische
Haltung , über die im Augenblick vielleicht noch verschiedene Aus -
legungen möglich sind, von ausschlaggebender Bedeutung sein wird .

Ueber die Erfolge der Südtruppen liegt folgende Meldung vor :

V.V. London, 21 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Berichte über die Lage in China erklären , daß

die Truppenbewegung im Norden tatsächlich sehr bedeutend
gewesen sei . Es wird als glaubwürdig bezeichnet , daß die Kavallerie
des Generals Feng die Stadt Taianfu erreicht hat , was als ein
Zeichen dafür angesehen wird , daß Feng und Tschiangkaischek ihre
Kräfte vereinigt haben und diesen vereinigten Truppen es gelungen
ist . Suns Armeen zu vernichten , oder daß diese zu den Nationalist !-
sehen Truppen übergegangen sind , als sie sahen , daß sie sich einer
Uebermacht gegenüber befanden . Der Pekinger Korrespondent der
„Times " sagt , es scheine klar zu sein , daß die Nordtruppen sich
einer Uebermacht gegenüber befanden . Der Pekinger Korrespondent
der „Times " sagt , es scheine klar zu sein , daß die Nordtruppen sich
gegenwärtig auf dem Rückzug befänden .

Vom Hauptquartier der Südtruppen gingen in Schanghai
weitere Einzelheiten über den stegreichen Kampf

in der Provinz Schantung ein . Danach wurde Kufau , der Geburt ?-
ort des Konfuzius am 16 . April von den Südtruppen eingenommen
32 990 Gefangene . 32 Feldgeschütze , 18 999 Gewehre und 5900
Maschinengewehre sind den Südtruppen in die Hände gefallen . Der
Vormarsch wird fortgesetzt , um die entmutigten Nordtruppen zu
hindern , sich bei Tsinangfu erneut zu stellen . Tschiangkaischek will die
Nordarmee über den gelben Fluß zurückwerfen . Die Verbindung »»
linien für die Armee Tschangtschtinajchangs in Tschili sind abge -
schnitten .
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Lord Birkenhead
Nachsvlger Chamberlains ?

Wenig glaubhafte GerUchle
▼JD. London, 21 . April. (Draylmeldung unseres Berichterstatters .

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Herald" erwähnt das hier
allerdings nur in sozialistischen Kreiden , verbreitete Gerücht, oem-
zufolge Lord^Birketcheads Reise mit dem Versuch zusammenhänge
Eir Austen Chamberlain au » seinem Amt zu oer
treiben und Lord Birkenhead an seine Stelle zu
setzen . Das Blatt begründet bisse Ansicht damit , daß die Diehards
in der britischen Regierung den gegenwärtigen Außenminister be
seitigen wollten , weil er nicht schars genug gegen die Russen vorg . he
Diese Kreise hätten sich voriges Jahr durch den Abbruch der Be
ziehungen zu Rußland eine Zeitlang besänftigen lassen, behaupten
aber jetzt, daß Chamberlain die Sowjetregierung längst hätte zu
Fall bringen können , wenn er energischer vorgegangen wäre . Wsm»
«s also Birkenhead gelungen sei . Dr . Strelsemann von seiner bis -
herigen Russenpolitik abzubringen , dann habe Birkenhead Aussicht ^
jetzt Außenminister zu werden.

Bezüglich dieser Mitteilung kann jzuerst geisagit werden, daß
derartige Gcrüchte in ernstlichen politischen Kreise keinerlei Beach -
tung gefunden haben. Würden Sie damit begründet werden, daß
in London die Partei derer wüchse, welche Chamberlain vorwirft ,
er lasse sich von Frankreich mehr ins Schlepptau nehmen, als für
Großbritanniens Prestige gut sei , so würde dieses Gerücht vwl mehr
Beachtung verdienen. Aber die Leute , welche dieser Ansicht stitö,
finden sich eher in den Reihen der Opposition als in konservativen
Kreisen. Ihre Zahl mag wachsen , wenn die französischen Wahlen
im Geiste Poincarös ausfallen sollten . Ab « auf alle Fälle sino die
Bedenken, welche gegen Birkenhead als Außenminister sprechen , doch
zu zahlreich , als daß man diesen Gerüchten Bedeutung beimessen
könnte.

Ein Bedenken führt der „Daily Herald" selbst an . nämlich den
einigermaßen schwierigen Charakter de» gegenwärtigen Ministers
für Indien . Ausländische Botschafter würden es nicht leicht finden^
mit ihm fertig zu werden, sagt da» Blatt . Das Haupthindernis aber
würde sein , daß Lord Birkenhead im Oberhans sitzt . Das Unterhaus
will heutzutage unbedingt den Außenminister bei sich haben. Als
Lord Curzon seinerzeit das Außenamt aufgab , wurde mit einer nicht
mißzuverstehenden Deutlichkeit erklärt , daß es das letzte Mal ge¬
wesen sein müsse, wo ein Außenminister in Downinglstreet regiert

Neue Go !dsendnn?en für Frankreich.
F.H. Paris , 21 . April . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Gestern in später Abendstunde trafen in Paris 11 «87 868 Dollar in
Goldstangen aus Newyork ein . Sie waren in 220 Fäßchen einge-
schloffen. Heute wird ein ähnlich großer Geldbetrag aus den Ber-
einigten Staaten in Paris elntresfen. Gestern wurden in Newyork
13 Millionen Dollar für Frankreich eingeschifft . Bekanntlich werden
diese Goldsendungen regelmäßig in Papierfranken bezahlt, was
ständig zu einer Steigerung des Banknotennmlaufs in Frankreich
führt , der jetzt 60 Milliarden bereits überschritten hat.

Die Untersuchung der
Ezent Gollhard-Angelegenheil .

F.H. Paris , 21 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das „Petit Journal " erfährt , daß das vom Völkerbund eingesetzt«
Dreierkomitee, das sich mit den ungarischen Maschinengewehren be-
schäftigt und die Berichte studieren wird , die die vom Völkerbund
nach Szent Gotthard abgesandten Sachverständigen veröffentlichten,
nicht in Paris , sondern im Haag zusammentreten wird , Das „Petit
Journal " gibt die Gründe , weshalb die Besprechung Anfang im Haag
stattfinden werde, nicht an . Sie liegen wohl hauptsächlich darin, daß
eines der Mitglieder der Dreierkommission der holländische Außen-
minister ist, weshalb die anderen beiden Mitglieder sich nach dem
Haag begeben werden.
Der französische Paktvvrschlag

für Amerika unannehmbar .
F.H. Paris , 21 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Wenn man sich gestern abend auf dem Quai d'Orsay noch der Hoff»
nung hingegeben hatte , daß zwischen dem französischen und dem ame¬
rikanischen Paktvorschlag ein Ausgleich getroffen werden könnte, so
wird dies« durch die heute im offiziösen „Petit Parisien"

, sowie im
„Newyork Herald" vorliegenden Washingtoner Meldungen voll »
kommen zerstört. Der „Petit Parisien" läßt keinen Zweifel darüber ,
daß man im amerikanischen Staaissekretariat erklärt« , der f r a n-
zösische Paktvorschlag sei vollkommen unan -
nehmbar und habe keine Aussicht ^ die Zustimmung
der amerikanischen Regierung zu finden . Von den vier
Vorbehalten Briands erscheint einer als vollkommen unannehmbar ,
wo nämlich der französische Außenminister erklärt«, daß die be»
stehenden Allianzoerträge fortdauern sollten. Mit einer Deutlichkeit,
die nichts zu wünschen übrig läßt , wurde in Washington erklärt , daß
es sich dabei um die Militärallianzen handle , die Frankreich ab«
geschlossen habe. Hier möchte man sie bekanntlich immer als Defen-
'iv-Allianzverträge ausgeben , und wenn diese Allianzen fortdauern
Zollten, so hätte der Pakt seine B dentung vollkommen oeiilflWn. Die
anderen Vorbehalt « Briands würden im amerikanischen Staatsdepar¬
tement geringeren Widerstand finden , besonders würde man zulassen ,
daß ber . chtigte Verteidigungskrieg« geführt weiden können und daß
der Pakt von sämtlichen Nationen der Welt unterzeichnet werden soll.

Lord Cushenöun gegen die sranzösische
Luftrüstung .

TU . London, 21 . April . Der Vertreter Englands beim Völker-
bund . Lord Cushendun, sprach gtsi« n auf einer Versammlung der
Wölkerbundsunion in Lincoln über die bisherigen Fortschritte der
internationalen Abrüstung. Der Stand der internationalen Ab-
rüftung sei nach seiner Ansicht unbefriedigende Großbritannien habe
seinerseits alles getan , um die internationale Abrüstung zu fördern.
Man könne durchaus der Ansicht sein , daß für Großbritannien der
niedrigste mit der nationalen Sicherheit zu vereinbarende Ab -
rüstunasstand bereits erreicht sei . Großbritannien könne aber die
Tatsache nicht ganz unbeachtet lassen , daß, während es seine eigenen

iv

f.

Luftstreitkräfte verckindere, sein nächster Nachbar auf der anderen
Seite des Kanals eine unverhältnismäßig größere Li
unterhalte.

Luststreitmacht

Eine » der größten Hindernisse für den Erfolg der Genfer Ab-
rüstungsverhandlungen sieht Lord Cushendun in. W . den verschiedenen
Auffassungen der Nationen über die allgemeine Wehrpflicht. Auch
die vollständigste Abrüstung , so meint Lord Cushendun. würde den
Krieg nicht unmöglich machen .

die der^ Regierung nahestehende „Mornina Post" benutzt die
den in der letzten Zi

'
Erklärung Cushendtins. um der letzten Zeit stärker in den
Vordergrund getretenen Gegensatz zwischen der amtlichen britischen
Politik in Genf und deren Vertreter auf der einen und der eng-
liichen Völkerbnr.dsunion aus der anderen Seite kritisch zu beleuch¬
ten . Das Blatt betont in seinen weiteren Ansführungen , daß die
Völterbundsunion sich gegenwärtig mit allem Nackdruck für eine
Politk einsetze, die von der Regierung bereits verworfen wurde und.
zieht daraus den Schluß, daß , abgesehen von dieser Tatsache auch
sonst sehr starke Gründe für einen Wechsel in der Art der englischen
Vertretung in Genf beständen. Die Außenminister hatten während
der Tagungen des Völkerbundes in der Regel zu Hause wichtigere
Verpflichtungen zu erfüllen als in Genf. Die beste Lösung wäre
daher dir Ernennung eines ständigen Vertreter» in Genf, der von

der Parteipolitik unabhängig ist und vor wichtigen Entscheidungen
die Zustimmung der Regierung einholen müsse.

Die Kämpfe in Mexiko.
T . U . London, 21 . April . Nach Meldungen aus Mexiko-Stadt

tzen die mexikanischen Regierungstruppen die Säuberung des
taate» Zalisko von Aufständischen fort . Bei mehreren Zusammen-

stoßen wurden insgesamt 73 Aufständische getötet. Die Verluste der
Regierungstruppen werden nicht angegeben.

Steuern zu decken . Die Verbesserung in den Regierungsfinanzen
fei trotz bedeutender Verringerung der Eingänge aus den Oelsteuern
zu verzeichnen.

Geaen den Erzbischof von Pucatan hat die Regierung Anklage
wegen Verletzung der religiösen Gesetze erhoben.

Die Polonisiernng Brembergs.
Der Bismarcktorm wird niedergelegt .

T .U. Bromberg , 21. April. Die Stadtverordnetenversammlung
stimmte mir 27 gegen lg Stimmen einer Magistratsvorlage zu, wo»
nach der Abbruch des Bismarckturmes einem polnischen Ingenieur
übertragen wird , der sich bereit erklärt hat , den Turm ohn« be»
sondere Kosten für die Stadt aus eigenen Mitteln abzutragen , ledig»
lich gegen Überlassung des aus dem Turm gewonnenen Bau-
Materials. Der Turm wurde im Jahre 1911 errichtet und bildet«
ein Wahrzeichen der ' Stadt . In der Magistratsvorlage wurde be»
tont , daß der Magistrat kein Geld für die Erhaltung diese, Bau»
Werkes habe. Der Turm störe außerdem das Landschaftsbild und
verletze die Gefühle der polnischen Bevölkerung . Gegen die Vorlag«
des Magistrats sprachen sich außer den Vertretern der Deutsch «"
mehrere sozialistische Redner aus.

8v .Geburtstag öes
Psychologen Stumpf.

Geheimrat Prof . Dr . Carl Stumpf
degeht am 21 . April das Fest seine »
80. Geburtstages. Seine 1883 erschie»
nene Tonpsychologie , seine erkenntnis -
theoretischen Werke und seine 1919
veröffentlichten Spinozastudien sichern
ihm einen unvergänglichen Platz in der
deutschen Geisteswissenschaft .

Hippolyte Taine ,
der große sranzösische Gelehrte , wurde
vor hundert Iahren am 21 . April 1828
geboren. Er hat das französische Eei»
stesleben in der zweiten Hälfte des
vorigen Jahrhunderts entscheidend be»
einflußt . Ĵhm ist zu verdanken, daß di«
naturwissenschaftliche Betrachtung ?»
weise der Dinge auch in den Geistes»
Wissenschaften, insonderheit in der
Philosophie und Geschichte zur Gel»
tung kam.

Eeifullah Iusrt Pascha ,
der Gesandte Aegypten» in Berlin,
hat ganz unerwartet seinen Abschied
genommen. Man sührt den Rücktritt
des Gesandten auf den Umstand zu-
rück , daß König Fuad von Aegypten
ihm eine erbetene Audienz nickt be-
willigt hat . Die Gründe , die den König
veranlaßt haben sollen , seinen Ge»
sandten zu brüskieren , sind nicht bekannt.

Eine Bismarck - Aeöe Slresemanns .

an der Opposition.
* Berlin , 21 . April . (Funkspruch. ) Der Wcchlkreisverband HI

der Deutschen Volkspartei hatte zu Freitag abend zu einer Bismarck-
feie« geladen, in deren Mittelpunkt eine

Festrede des Reichsaußenministers Dr . Stresemaim

stand. Dr. Strescmann gab in seiner. Rede, die umrahmt war von
musikalischen Darbietungen des Berliner Sinrphonicorchssters, ein
erschöpfendes Bild von dem Menschen und Etaalsmann Bismarck,
von dem große » Kämpfer für Deutschlands Einheit . Bei Vergleichen
in der geschichtlichen Entwicklung des deutschen Volkes werde man
immer wieder auf das Bismarckwort hingewiesen, daß eine ruhige
Regierung nur ohne Extreme geführt werden könne . Das Extreme
sei immer das Bequeme. Oppositionsbegeisterung lasse sich auf sach¬
licher Arbeit nicht aufbauen ; darunter habe auch die Deutsche Volks-
parte ! zu leiden gehabt , die nunmehr nahezu acht Jahre an den Re»
gierungsgeschäften teilhabe . Damit sei gewiß zeitweise Unvolks-
lllmlichkeit verbunden , aber die Geschichte werde nicht nach der
Volkstümlichkeit, sondern danach fragen , ob die Partei in schwerster
Zeit ihre Pflicht getan habe.

Nach einem verlorenen Kriege komm « für das deutsche Volk
bildlich gesprochen nicht die Feiertagsruh «, sondern mir die

Werktagsarbeit in Frage .
Wir müßten frei bleiben von falsch verstandenem Partikularismus ,
rei bleiben vor allem vom Parteistreit. Es dürfe nicht Gewöhn-

r̂ cit werden, denjenigen der Schwäche zu zeihen , der Einheit im
Innern verlange , um nach außen in geschlossener Front auftreten
zu können .

Das Nationale dürfe auch nicht Parteimonopol werden .
Das Nationale verstehe sich für jeden Deutschen von selbst , der im
Bismarckschen Geiste selbstloser praktischer Arbeit für das Vaterland
ein Bestes leiste .

Reichsrat und Landwirtschaft .
* Berlin , 21 . April . (Funkspruch.) Der Reichsrat beschäftigte

ich am Freitag abend zunächst mit dem Entwurf einer Ver -
ordnunz über zollfreie Einfuhr von Gefrier fleisch .
Die Ausschüsse de» Reichsrates haben diese Verordnung eingehend
beraten . Der Berichterstatter beantragte namens der Ausschüsse An¬
nahme der Verordnung mit den von den Ausschüssen vorgenommenen
Aenderungen . Die Volloersammlung erklärte sich damit einverstanden.

Weiterhin hatie sich der Reichsrat nochmals mit der Verord -
nung über die Verwendung von Mitteln zur Förderung des
Absatzes von Schlachtvieh und Schweinefleisch zu
beschäftigen , an der der Reichstagsausschutz einige Aenderungen vor¬
genommen hatte . Die Vollversammlung st .mmte diesen Aenderungen
entsprechend den Beschlüssen der Ausschüsse zu . Ferner beschäftigte
ich der Reichsrat nochmals mit den Richtlinien über die Ver-
wendung von Reichsmitteln zur Förderung des Ab-
atzes landwirtschaftlicher EerZeugnisse . Die Ans¬
chüsse des Reichsrats hatten dazu eine Entschließung angenommen,

nach der sich der Reichsrat aus den Boden der Entschließung des
Reichstagsausschujjes vom 19 . April stellt und die Reichsregierung
darum ersucht , diese Entschließung dem Uebcrwachungsausschuß des
Reichstages zur Stellungnahme vorzulegen.

Reichsernährungsminister Schiele betonte in einer Erklärung
er lege entscheidendes Gewicht daraus , daß nunmehr die genannten
Richtlinien beschleunigt verabschiedet weiden. Die Notlage der
deutschen Landwirtschaft vertrage einen weiteren Aufschub nicht .

Schließlich gab Ministerialdirektor Brecht namens des ge-
amten Reichsrats der Hoffnung Ausdruck , daß es gelingen werde,

bis zur nächsten Woche zu einer Einigung in der ganzen Frage zu
kommen , so daß die gewünschte Regelung ohne Verzögerung erreicht
werde. Die von den Ausschüssen vorgeschlagene Entschließung wurde
sodann von der Vollversammlung angenommen.

Ein Aufrufan dieRord 'chleswiger
Das Programm der Sammlungsbewegung.

T.U . Tondern , 21. April . In der vergangenen Nacht sind <*
vielen Orten Nordjchleswegs, hauptsächlich an der Ostküste , Plakate
angeschlagen worden, die da » Programm der neuen Nord »
schleswiger Sammlungsbewegung entfalten . Die For-
derungen an die dänische Regierung haben in deutscher Uebersctzuilg
etwa folgenden Wortlaut:

1 . E? wird ein Nordschleswiger Rat gebildet, bestehend aus
15 Mitgliedern, von denen acht unmittelbar von der Bevölkerung
gewählt werden, während die sieben weiteren , die möglichst mit der
früheren und jetzigen Verwaltung des Landes vertraut sein müsse«,
von den Gewählten berufen werden. Bei der Wahl und bei der
rusung mutz angemessene Rücksicht auf die verschiedenartige soziale
Schichtung und das verschiedenartige nationale Gepräge genommen
werden. Die ' Unterzeichneten erklären sich bereit , die hierfür not-
wendigen Schritte vorzubereiten

2 . Der Rat arbe -tet einen Vorschlag aus, welche Zweige der
staatlichen Verwaltung an Nordjchleswig zu überweisen sind , um
dadurch die Verwaltung zu vereinfachen, die Steuerlasten zu erleid
tern und die wirtschaftlichen Verhältnisse in einer allen Teilen ge-
recht werdenden Weise zu ordnen.

3 . Der dänische Staat stellt eine entsprechende Summe zur
sügung, mit der ein Zwangsakkord für ganz Nordschlesweg durchs *'
führt werden soll. Die Jnflationskrone, mit der NordschleswiS
finanziert worden ist, muh respektiert und alle Schulden im Hinblick
hierauf nach einer bzstimmten Skala abgeschrieben werden.

4. Für die Restschuld muß in der Krisenzeit der Zinsfuß herab-
gesetzt werden, wobei besondere Rücksicht auf die Festsetzung desjen̂
gen Betrages genommen werden mutz, den man jährlich dem nord-
schleswigsch-n Wirtschaftsleben entziehen kann, ohne datz diese»
wegen Geldmangel Schaden erleidet (Transferprinzip) . ff

5. ^Es muß verlangt werden, daß durch ein Moratorium fll! '
Zwangsversteigerungen und Zahlungen eingestellt werden, bis b :e
vorhergehenden beiden Punkte ihre Erledigung gefunden haben.

Keine weiteren Verhandlungen über den
Schiedsspruch für den Aührbergbau.

+ Berlin , 21 . April . (Funkspruch.) Wie die Telunion erfäbrt .
finden nach dem gestrigen ergebnislosen Abbruch der Nachverhano
lunpen über den Schiedsspruch für den Ruhrbergbau keine weiteren
Verhandlungen mit den Parteien statt . Der Reichsarbeitsmintjtei

-steht also vor der Frage , ob er den Schiedsspruch verbindlich e>
klären soll oder nicht .
Das Beileid des Beichspröfidenlen

zum Erdbebenunglück in Bulgarien-
* Berlin, 21 . April . (Funkspruch .) Der Reichspräsident hat ^

an-
lätzlich des Erdbebenunglücks in Bulgarien dem bulgarischen Kon 'S
sein Beileid übermitteln lassen .
Begnadigung des Prinzen Windisch -GrSH?

T .U . Budapest, 21 . April. Der in der Frankenfälscheraffäre
einer längeren Kerkerstrase verurteilte Prinz Windisch - Grätz duN >
demnächst begnwdiat werden. Der Prinz , dessen Krankheitsurlaui
abgelaufen ist. sollte gestern ins Gefängnis zurückkehren . Er tra >
aber seine Strafe nicht an , sondern wartet die Erledigung dt *
Gnadengesuches ab. Die Entscheidung darüber dürfte anfan '
nächster Woche gefällt werden.

Die Nankina-Reaierung erhebt Einsvruch.
TU . Peking . 21 . April. Der Außenminister der Nanking -Regie'

rung hat dem japanischen Konsul in Schanghai « ine Note iiberretw ■
in der gegen die Entsendung japanischer Truppen in di« Prov>ni
Schantung Einspruch erhoben wird .
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Der Aus in der Aach ! / Von Ewalö Banse.

Eingebildete Gefahr läßt den Menschen ebenso zittern wie wirk-
liche , und unbegründete Erregung schwingt nicht weniger stark in
den Nerven als begründete . Hierfür ist Beispiel ein Erlebnis meines
alten Freundes Hein.

„Was war eigentlich Ihr erstes Abenteuer ?" fragte ich ihn.
Er rollte eine neue Zigarette , mit einer Hand — wer das noch

nicht gesehen hat , weih nicht wessen der Mensch eigentlich fcih . g ist.
Natürlich griff er in meine Tabakdose.

„Wenn S . e nur nicht stets diesen gräßlichen Tatli Sert taufen
wollten. Wie oft Hab'

ich Ihnen gesagt, daß Samsun -Tabak kräftiger
ist. Pfui Deibel," er spie in kunstvollem Bogen aus , „stinkt wren
türkischer Friseurladen zehn Knoten gegen den Wind .

"

,Za . hm — erstes Abenteuer ? Daß Sie immer Abenteuer hören
Wissen. Für ernste Dinge , wie beispielsweise meine neueste Erfin -
dung — ja doch , ich sag schon aar nichts mehr. Also mein erstes
Abenteuer? Ach , das war ganz harmlos . Sehen Sie die Palme da.
die große männliche? Ich wollt , ich war ihr Besitzer an Stelle dieses
Gauners Hadosch Abu Slam . Na , damals als wir ausgekniffen
waren von Ha>' se , stebenzehnjährig — Sie wissen doch ?"

Ich wußte.
„Damals stand dort eine Hütte , aus Lehm, das Dach voller

£3cher und in den Mauern nichts, was einem Türflügel ähnlich sah .
Alles kahl, leer und verlassen . Heut ist sie verschwunden , ein Wad »
hat sie fortgerissen.

In diesem Stalle schlugen wir unser Zelt auf — haha , wenn
wan sich so ausdrücken darf . Die Einrichtung bestand aus zwei Kof -
kern , ein paar Wolldecken , zwei Tassen , zwei Tellern und zwei Mes -
!ern . An der Wand prangte meines Freundes Steckbrief — er
hatte nämlich dem Unteroüizier , der ihn festnehmen sollte, ein Loch
>n den Kopf geschlagen . Und wir fanden den Steckbrief in Neapel
°»f dem Konsulat ausgehängt .

"

^ Der Alte blickte mich an . in Erwartung , ich würde mein Er -
"aunen über diese Art Wandschmuck begeistert beteuern . Als «ch
'hm d ->n Gefallen nicht tat . fuhr er verstimmt fort :

„Ja . die Welt hat heute kein Verständnis mehr für all solche
Anfachen Dinge , die das Leben verschönern. Wir damals , ja wir . . .

Hein rollte eine neue Zigarette und paffte drauf los . W rklich.
?8 war bewundernswert , wie er das machte . Das Erzählen ging
?hm n ' ckt so gut von Hand . Aber schließlich kam er doch von neuem
'n Fahrt :

,3a , Mister , bat is nu so . Der hiesige Konsul hatte wohl was
Bemerkt, aber er war Malteser und trug selber keine reine Weste.
Drum ließ er uns , zumal wir ihm weiter keine Mühe verursachten.

Zuerst hatten wir ja hoch zu Kamel in die Wüste hinein wollen.
«Bit dachten ein Königreich zu gründen , da unten im Sudan . Dann ,
•Ms wir sahen, daß dies nicht ganz so schnell ging , wie wir gehofft
Miten , stiegen wir dazu herab , einen Negerkönig seiner Elfenbein -
Vorräte zu berauben . Jedoch auch die Negerkönige wohnten zu weit
weg — cs kam schließlich mit der Reichsgründung auf eins heraus ,
« o begnügten wir uns damit , in der Oase umherzuziehen und Ta -
° ak . Streichhölzer, Kerzen, türkischen Honig und Arznei zu ver-
Hökern .

"
. „Arznei? " staunte ich . ..wohl ein Allheilmittel für sämtliche
Krankheiten?"

„Haha , haha" — der alte meckerte und rollte eine neue Ziga -
rette, so daß ich besorgt die kleine Tabakdoje musterte — „wir mach-

sie selber: Chinin , Whisky und Tinte . Das ist die beste Mischung
sur Farbige . Hilft jedesmal ! ..Tausende von Anerkennungen !" —

häiten auch wir behaupten können, wenn die Kerls das Lesen
Und Schreiben verstanden halten ."

»Brachte die Geschichte denn was ein ?"

»Hm — Sie wissen ja , wie der Orientale ist. Immer krank und
°uf den Arzt versessen, aber kosten darf es nichts. Geld bekamen

fast nie . Hier ein paar Orangen , dort eine Melone , dieser gab
«>n Brot jener vier E . er. Für den Anfang war 's ganz nett , aber
Natürlich

'
erkannten wir sehr bald , daß wir so nicht vorankamen ,

^ a . Sic könn .nen sich jetzt vorstellen, wie unsere Stimmung damals
war — noch erfüllt von Abenteuern , aber gedrückt von der rauhen
Vand des Alltags .

" ß
e . JRauhe Hand des Alltags ?" wiederholte ich. „Hein , das haben
^ >e doch sicher irgendwo gelesen . Rauhe Hand des Alltags ! Klingt
?? fast, als ichrieben Sie insgeheim Bücher , he — wohl gar Ee-
dichte ?"

Er spie verächtlich aus : „Nä , dormit gew ick mi nich af. Es flog
? ' r so an." Und mit einem Seitenblick auf mich : ,»Es muß an der
? .- ielljchaft liegen .

" Er paffte stärker, um schnell eine neue rollen zu
r»nnen.

.während der ersten Zeit waren wir vom Herumlaufen in der
^ ase eklig müde. Abends heimgekehrt, schliefen wir sofort ein —
®hte vorher Ju essen . Nach mehreren Wochen indes hatten wir uns

die Rennerei gewöhnt, und eines Abends , als wir mehr denn
» Mals vorher verdient hatten , blieben wir auf und gönnten uns
" nen Whisky.

"
Der Alte starrte vor sich hin . Endlich fuhr er fort , diesmal

°hne nach der Dose zu greifen : .Lieber Himmel , es gab für jeden
?nr einen Tassenkopf voll — später , da wir uns schon des Nlorgens
J" 1, Black and White die Zähe putzten , mußte ich öfters daran
/ nken. Aber wir waren ihn noch nicht gewöhnt, und das bißchen
a> s auch . Sie können sich oorst̂ ll .' n , daß wir an dem Abend sehr

J ?*? auf unsere alten Pläne gerieten — das Negerreich oder die
^ °sanlenzähne. Wir saßen vor u .ijenn Lehmkasten auf der bloßen
e ' de . Rund um uns raschelten die Palmen . Ab und zu pfiff in den

ronen eine Ratte . Irgendwo zwischen den Bäumen erglühte ein
^ H'euer, und aus der Ferne drangen das Tapdada und die Quäk-

einer Hochzeitsfeier daher ,
i* ? ie 'L" Freund beugte sich zu mir herüber : .Weißt du . Hein , was
■"J eben glaube ? '

,Ne , sagte ich. ,das kann ich nicht wissen .'

»Ich bin in Afrika ' —
.Wenjch, ' lachte ich auf , .da bin ich auch, haha ! '

.Ach so / sagte er , und ich merkte deutlich, daß er nur in der
Unbildung , nicht aber wirklich hier gewesen war , seltsam, was ? —

1,7? lo, ich saß zuhause, genau rote damals , als wir unsere Reise-
^ " ^ schmiedeten .

" .
'̂We . ß . weiß ! ' rief ich. .als wir noch Konige. nicht Hausierer

" " den wollten .'
pH

>—; Und malte mir aus . wie es fein mußte, wenn wir auf
wenjagd gehen würden .

'

. 'Junge ! ' schrie ich in der Stille der Nacht so laut , daß ich vor

^
' ner eigenen Stimme erjchrak , .Junge , das ist ein Gedanke!
° rum werden wir nilyt Löwenjäger ? '

'Hast du Flinten ? ' mahnte er traurig .
'Mir haben unsere Revolver, ' hielt ich ihm entgegen,

j». A >n ja , gab er zu,' immerhin besser als nichts. Ein wohlgeztel-
« chuß ins Auge — '

. . .. . .
•Oder in jedes einen '

, gestand ich großmütig zu .
Trt, C ,mu '

B doch schon helfen. Natürlich / er zögerte etwas , .natur -

t J "!uß man dazu ziemlich dicht an ihn ran — so aus — na »o
Zehn Meter , wie? '

'So nahe?' meinte ich . ,2Ikr hör mal . wir haben neulich das
M ^ousstück nicht mal auf sechs Meter getroffen - und das ist

«Ji 51 größer als ein Auge/
starrten «Mtiirti» Wttttii. starrten einige Wimperschläge lang in das « terngefunkel

uns . Schließlich flüsterte er :
'^L . .Man wohl aufgeregt ist. wenn —'

. , .
Sf -rÄ der Alte packle mich an der Schulter , eine

van Eigenspott und nachempfindendem schreck in den

Hon .
"
, - Mister , kaum halte mein Kamerad das gejagt — ta - r-

*' etL ein
r Brüllen in dem Bai . mdu .tkel der Oase ~ ein Brüllen , so

W e»
• fo Wild , so voll Blutdurst und Gier - M ster . ich sage

tätoi?; wir haben dagesessen , wie Salzsoulen . Ich war !o er- /
brocken. _ bedenken Sie doch , mitten in der Vorstellung einer

grauenhaften Gefahr erschien plötzlich diese Gefahr leibhaftig — ja ,
ich , ich — es war immerhin unsere erste Probe ."

„Hm"
, warf ich nachdenklich hin , „was kann denn das gewesen

sein ? Es gibt doch keine Löwen hier herum , auf mindestens hun-
deit Meilen nicht ."

Er zog ein mißbilligendes Gesicht und griff in meine Tabak -

dose. Dann räusperte er sich und holte tief Atem:
,Za , ihr Alleswisser. Nachher habt ihr immer gut reden.

Daß es in Oasenland keine Löwen gibt , wußten wir damals n . cht.
Für uns gab es welche , und das ist eben für die Probe aus Mut
oder Feigheit das gleiche .

"
Er paffte vor sich hin und schwieg. Ich hütete mich, ihn durch

unvorsichtiges Fragen noch mehr zu ärgern . Er war imstande, mir
das Eigentliche der Geschichte vorzuenthalten . Hinter uns rauschten
die Palmen , der Wind von See her war stärker geworden. Aus
weiter , aus ganz weiter Ferne stahl sich leises Pochen in unser Ohr
— Getrommel von einer Negerfestlichkeit .

Endlich ging er doch wieder Anker auf , es war ihm selber wohl
unmöglich, mit der halben Erzählung in seinen Bettkasten zu
kriechen : „

„Es war ähnlich wie jetzt eben, nur daß es dunkle Nacht war .
„Wie klang denn das Brüllen ?"

, half ich vorsichtig weiter .
„Ja "

, er krähte sich den Hinterkopf, „ja , es war wie uaaa —
nacaa — uuaaaaa . Und mit der Donnerstimme eines Löwen.
Mister — da können Sie sicher sein . Hätte sehen mögen, wie Sie ,
Sie — verstehen Sie wohl — wie Sie gesprungen wären .

"

Ich hielt ein lautes Lachen zurück. Er wäre sonst doch wohl
weggelaufen. Daß ich seine Beleidigung einsteckte, befriedigte ihn.
Heiter fuhr er fort :

„Es kroch uns übern Rücken , das geb ich gern zu . Die Oase
stand schweigend um uns , schweigend und schwarz. Kein Laut mehr.
Und das war so bedrohlich, weil wir glaubten , er schleiche auf uns
zu und Hab ' uns gleich am Kragen .

"
Ich sah einem Chamäleon zu, das am Stamm einer Palme

höher kroch , langsam und zitternd — es mochte irgendeinen schreck-
lichen Feind gewittert haben . Dazu dachte ich an die beiden ent-
lausenen Schuljungen , die arm und ohne Aussichten in der wild-
fremden Oase saßen und rundum die schauerlichsten Gefahren arg-
wöhnten.

Der Alte blickte mich lächelnd und zwinkernd an : „Ja , so war
es . oder so erschien es uns . — wie Sie es nun auslegen mögen.
Aber wir waren der Lage doch gewachsen . Nicht umsonst hatte man
uns wegen Lesens von Abenteuergesch chten von der Schule gejagt .

Ich sehe noch deutlich, wie mein Freund , den Finger auf dem
Mund , sich erbob, lautlos , sag ich Ihnen , es sah aus . als wüchse er
aus der Hockerlage empor.

' Mit eins standen wir beide neben-
einander . Schon hatten wir unsere Schießeisen, die wir natürlich
immer umgeschnallt trugen , in Händen.

So gerüstet, mit verhaltenem Atem , lauerten wir . denn wir
wußten nicht , wohin wir uns wenden sollten.

Plötzlich — Karl krallte die Hand in meinen Arm — brüllte
es wieder — uuaaa — uaaaa — uaaaa — langgezogen und
heulend. Es schien uns ein klein wenig ferner zu sein , aber wir
hatten die R .chtung doch erkannt

So schlichen wir durch mehrere Gärten , kletterten über Wälle
und würgten uns durch Kaktushecken — die Dornen und Schmerzen
fanden wir erst , als wir uns spät in der Nacht niederlegten .

Sehen konnten wir nichts, denn es war unter dem Blätterwerk
der Oase vollkommen schwarz. So geschah es , daß wir plötzlich gegen
einen Lehmwall stießen . Bumms — da standen wir . Der aus -
gestreckte Arm erreichte den oberen Rand nicht , wir konnten also
nicht hinüber , sondern mußten seitwärts entlang gehen. Aber da
war die Frage : rechts oder links ?

Während wir noch darüber nachdachten , hörten wir plötzlich
Schritte — trapp — trapp — trapp . Kein Zweifel , das war ein
Mensch , in Stieseln sogar.

Aber wo ? Die Schritte kamen näher , deutlich näher und
näher . Jetzt ertönte ein Räuspern — und hinterher — uuaaaa —
uuaaaa — uaaaaa .

"
Der Alte hielt inne , denn ich lachte laut los . So blieb ihm

nichts übrig , als einzustimmen:
„Immerhin können Sie sich vorstellen. Herr , wie wir zu-

kammenfuhren. Das Gebrüll war dicht über unseren Köpfen.
Erneules Räuspern hinterher und ein türkischer Fluch.

Trapp — trapp — trapp verloren sich die Schritte im Dunkel.
Wöhrend ich meinen Revolver sicherte, zog mein Freund mich

hastig fort . Wir gerieten auf einen Weg, und der führte uns in
kürzester Frist heim.

"
Er rollte schnell noch eine Zigarette und stand auf . Wir gingen

nach der Stadt zu , hinter deren kalkigweißen Türmen und Kuppeln
die Sonne versank.

„Es war also eine dieser türkischen Erdbefestigungen , und das
Löwengebrüll ging von dem Posten aus , der die Runde machte und
vorschriftsmäßig von seinem Wach' ein Kunde gab — wie?"

Er nickte : „In der Nähe klang es nicht wie Löwengebrüll .
Aber aus einiger Entfernung — täuschend ähnlich. Na . Sie kennen
es ja . Wir konnten erst nach längerer Zeit darüber lachen . Aber
— wollen Sie glauben : manchmal ärgert 's mich noch heute , wenn
ich

's höre. Ich gehe nachts nicht gern an türkiichen Forts vorbei."

„Das schadet alles nichts. Hein"
, begütigte ich ihn , „der Mann ,

der einmal bestanden hat , uift> sei 's nur in eingebildeter Gefahr,
bestellt immer ."

Ich reichte ihm die Tabakdofe. Es war kaum noch was darin ,
aber er kragte den Staub zusammen und brachte doch noch eine
Zigarette zustande, eine von jener tütenförmigen Art . wie der
Beduine sie liebt .

Aebel / Von Richard Kuelsenbeck.

Seit Tagen sehe ich von meinem Kabinenfenster eine weiße,
wolkige Wand , immer die gleiche . Es ist so . als ob mein Fenster
mit einem milchigen Papier bespannt wäre , ich habe das Gefühl,
in einem Raum zu sitzen , dessen Nichtigkeit den neugierigen Augen
der Menschen entzogen werden soll. Aber was ist schon Wichtiges
daran , wenn man im Atlantik herumgondelt und nicht weiß, wo
man ist . Es bleibt nur die Langeweile , man gähnt , stöhnt , ballt die
Fäuste , immer geht die Schiffsglocke , man möchte sie erwürgen.
Die Schiffsglocke ! Da es n .chts gibt , wodurch man sie abstellen
kann. Mit welch fanatischer Regelmäßigkeit dieser Matrose an
einem Kappel zieht, der iym doch verdamm : gleichgültig sein muß.
Ich weiß, daß er ihm gleichgültig ist, und daß er nicht daran ziehen
würde , wenn es nicht seine Pflicht wäre .

Was man so Pflicht nennt . Er muß eben daran ziehen, weil
es Befehl des Kapitäns ist und weil er damit Geld verdient . Ihm
selbst macht das Gebimmel keinen Spaß .

Da ist zum Beispiel der dicke Ruru , ein Mann von fast
50 Jahren , der immer noch als Matrose um Afrika fährt . Ob es
nebelt oder nicht nebelt , ob die Sonne scheint oder ob weiß der Teufel
sonst etwas scheint, dem dicken Ruru , der mit seinen Overalls wie
ein Ponny auf Hinterbeinen die Decks entlanggleitet , ist es voll-
kommen egal . Er hat die Geliebte , die er umkreist , weil sie ihm
Geld bringt , dies Afrika , von dem sie sagen , es sei dunkel , noch nie
gesehen . Ruru rühmt sich, noch nie das Land betreten zu haben —
aber ich weiß, daß er es doch einmal betreten hat .

Vor 10 Jahren hat man mir erzählt , ist er einmal in Durban
an Land gegangen und hat sich betrunken . Gesehen hat er vielleicht .
wirklich nichts von Durban , weil er betrunken war . aber er war
an Land . .

Der Kapitän lacht , wenn er den dicken Ruru tn seinen
Overalls sieht , alle Passagiere lachen , wenn sie den dicken Ruru
sehen . Aber meinen Sie , er machte sich etwas daraus ?

Wenn Ruru ein Dichter wäre , würde man sagen , er ist seiner
sicher oder er ruht in sich. Ruru ist kein Dichter, er weiß nicht ent-

fernt , was ein Dichter ist, aber er ruht doch in sich. Er ist seiner
sicher und weiß, was er will.

Er betrachtet seinen Berus nur als Geldquelle zu seinem
eigenen Wohlergehen , er ist unverheiratet und begnügt sich damit ,
die Pfeife zu rauchen. Hartleys beizenden Pfeifentabak . Manchmal
priemt er auch , aber ich glaube , daß tut er nur wegen des Spuckens ,
weil ihn der regelmäßige Rhythmus des Spuckens wach oei der
Arbeit hält .

Ruru hat m,r gesagt, daß er nie Bootsmann werden will , weil
ihm dann keine Ueberftunden mehr bezahlt werden. Es geht ihm
nur ums Geld , er pfeift auf die Romantik der Seefahrt und auf
die höhere Stellung , er will kein feiner Herr sein . Er hat nicht
umsonst ein pfiffiges Lächeln . Das Lächeln sagt : ich kenne den
Sinn der Welt , der Sinn der Welt ist Geld.

Die Schiffsglocke bimmelt ununterbrochen . An Bord sind die
kleinen, rosigen Wattekügelchen, die man Chropar nennt , sehr im
Preise gestiegen . Wenn man sie sich fest in die Ohrmuscheln bohrt ,
hört man das Gebimmel wie fernes Kirchturmläuten , es hat den
bösen , harten Klang verloren . Wenn ich den Kopf zu meinem
Fenster hinausstecke , rieche ich den Nebel ; er riecht etwas asig . wie
Algen oder wie die Bank eines Fischhändlers , die an einem markt-
freien Tage ihre innerste Seele ausatmet . Müde und mißgelaunt
tappt man über das glitschige Deck in den Salon , um sich belehren
zu lassen , wie wenig das schiff bei diesem Wetter vorankommen

Ich weiß jetzt , der Nebel ist die schlechte Laune . Psychisch ver-
standen ist er nur schlechte Laune , kein physikalischer Prozeß . Man
müßte ein Bordfest machen oder so etwas , ein Fancy dreß Ball oder
etwas ähnliches, ich glaube , der Himmel würde sich wieder auf-
klären . Der Kapitän , ein schweigsamer Herr , der nur noch am
Hinterkopfe einige Haare Hai , so daß er aussieht , als hätte er sei-
nen Schnurrbart nach hinten verlegt , trinkt große Kognaks, seit der
Zeit da da ? Wehe ? so^schlecht ist.

Er gehört zu den Seeleuten , die lchon öfter auf offener See
..aussteigen" mußten ( wie man unter uns sagt , wenn man in die
Rettungsboote gehen mutz) . Das wurmt ihn . Das turmentiert
ihn und dreht sich in ihm . und wenn das Wetter schlechl ist und er
sich an die alten Zeiten erinnert fühlt , muß er „rin in den Kognak"

Es gibt eigentlich nur zwei Leute an Bord , die nicht schlechter
Laune sind . Der eine ist Run . der nur an sein Portemonnaie denkt ,
und der andere st ein alter Mann in der ersten Klasse , den man den
Asbestkönig von Südafrika nennt .

Er hat den merkwürdigen Namen Lilly , obwohl er ein Mann
ist . Er hat mir selbst ge>agt , er heiße Charly Lilly und sei mu die¬
sem Namen vor vierz .g Jahren in Kapstadt eingewandert , damals
zu einer Zeit , als der Tafelberg noch von Hundsaffen bevölkert war
und die Wildejel , die Quaggas , bis in die Slratze liefen , die heute
Prince of Wales Allee hetßl und wo jetzt die Kindermädchen auf
schön lackierten Bänken sitzen .

Lilly sagt von sich , er sei fünfundsiebzig Jahre alt , habe das
Leben hinter sich , könne mit seinem Banktonto zufrieden sein , und
wie das Wetter sei , wäre ihm vollkommen gleichgültig.

Ob das Sch .ff schneller oder langsamer fahre , er führe immer
nur unter die Erde ; das sei ein Gebaute , an den man sich gewöhnen
müsse. (Dabei klopft er mir wohlwollend auf die Schultern.)

Und was sein Bankkonto angehe, ob die Geschwindigkeit zehn ,
zwölf oder fünfzhen Seemeilen betrage , die Zinsen wüchsen so oder
so wie Unkraut . Er könne dagegen Nichts machen .

Lilly ist ein schwerreicher Mann . Jeder Steward weiß es und
sieht ihn scheu von der Seite an . Wenn er sein Scheckbuch zieht, ent-
steht eine feierliche Stille .

Lilly war ein Händler , der mit einem Kasten durch das Land
Cr verkaufte Schnürsenkel, Schlüsselringe und Paienthosen -

knöpfe , heute verkauft er die Shares seiner Minen , wenn er gerade
nicht weiß, was er sonst aus Langeweile tun soll.

Er wartet nur auf den Tod, und deshalb ist ihm alles andere ,
auch der Nebel , gleichgültig. Er sitzt in einer Ecke des Rauchsalons
und legt Patieneen , wenn sie aufgehen, geht ein greisenhaft glück -
liches Lächeln über sein Gesicht . Das Gesicht ist vertrocknet , dürr ,
ausgestorben , und die Augen find wie zwei blinde Wasserslecke.
Eine Haarsträhne häng ihm wirr über die Stirn .

Lilly erzählt für sein Leben gern und kann dann kein Ende fin-
den . Er ist von den anderen Gasten gefürchtet, weil sie nicht den
Mut haben , ihn zu bitten , daß er aufhört .

Ich habe ihm gesagt , es fei mir unmöglich, nochmals wieder
das anzuhören , was er mir schon dutzendmal erzählt habe. Für
diese Offenheit liebt er mich. Er sagt

'
, daß, wenn ich nach Afrika

käme und nichts zu beißen hätte , würde er mich zum Vorarbeiter in
einer seiner Minen machen . Lilly ist immer ganz ehrlich . Des -
wegen sagt er auch , daß ihm der Nebel gleichgültig ist. Und er rst
es ihm wirklich .

Im Salon sagte heute jemand , der Nebel sei für die Schiffe
viel gefährlicher als die Stürme . Er verglich uns mit Vasco da
Eama , der vor einigen hundert Jahren die gleiche Sirecke aufsei -
nen Karamellen durchfuhr. Ich schaue in den Nebel hinein . Man
muß oft an Vasco da Gama denken , wenn man hier herumfährt .
Zuletzt dachte ich an ihn in Mozambique angesichts der Festung , die
er erbaut hat . Einer Festung, zu der jeder Stein aus Europa ge-
holt werden mußte. In Booten , die wir heute als Rettungsboote
verschmähen würden . Wenn Vasco da Gama mit feinen Leuten
in Nebel geriet — was tat er? Schrie er , betete er . stöhnte er?
Gab er Befehle , schritt er unruhig vor dem kleinen Holzverschlag
auf und ab , der seine Kapitänskajüte darstellte , oder zog er sich
schweigend zurück oder verbarg er sich von seiner Mannschaft?

Was tun wir ? Wir tanzen nach der Jazzmusik. Den ganzen
Abend spielen sie den kleinen Meier auf dem Himalaya , schließlich
halte ich es nicht mehr aus , gleite in Smoking und Pumps und gehe
yinunter .

Das Mädchen vom Kurfürstendamm , die kürzlich bei der Aequa -

tortaufe den Namen Amazonika bekommen hat , gibt sich mänadisch
modisch . Ein Jüngling , der eine Stellung als Pflanzungsgehilfe
irgendwo antreten will , umwenzelt sie freundlich-kriecherisch.

Durch die Jazzmusik dröhnt immer die Schiffsglocke . Daß der
Ruru so lange den Klöppel schwingen kann ! Aber vielleicht ist es
auch der lange Iacoby , der schon einmal in Fuhlsbüttel gesessen
haben soll . Oder vielleicht auch der kleine Heinz, der früher Kon-
ditor war .

Ich will mir keine Gedanken mehr machen . Der alte Lilly
lächelt mir hundertjährig zu , so, als wollte er sagen: Es gibt doch
ein Widersehen nach dem Tode Ich nähere mich Fräulein Ama-
?snika , da ich sehe, daß sie ihren Ciäsbeo mit einer Handbewegung
verscheucht .

Es wird nichts Helsen , er hat die Zähigkeit einer Fliege .
Aber kür mich ergibt sich eine Gelegenheit .

Während der kleine Meier mit neuer Kraft den Himalaya
erklettert , mache ich der Dame Amazonika eine tiefe Verbeugung
und lege meinen Arm um sie.
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Wahlausmarfch in Karlsruhe .
Die Ortsgruppe Karlsruhe der Deutschen Demokratischen Partei

veranstaltete am Freitag abend im Saale des Künstlerhauses die
erste Wählerversammlung mit Frau Ministerialrat Dr . Gertrud
Vaumer , M . d . R .. der bekannten Führerin in der Frauenbewegung ,
als Hauptrednerin . Die Versammlung war außerordentlich gut be-
sucht ! der Saal , die anschließenden Nebenräume und selbst die Gänge
waren dicht besetzt und schon um H9 Uhr mußten viele umkehren ,
« eil sie keinen Platz mehr bekommen tonnten .

Zuerst sprach Frau Hauptlehrer Riegger von Karlsruhe
Rüppurr , die an dritter Stelle der Vorschlagsliste für die Reichs¬
tagswahlen steht . Sie legte ihrem Vortrage die Fragen zu Grunde :
„Was sollen wir in der Politik tun ?"

„Warum treiben wir Politik ? ''

„An welcher Stelle setzen wir mit der politischen Arbeit ein ?" Sie
beantwortete diese Fragen in folgender Weise : In diesem Wahl -
kämpf drängen sich all « Kräfte dahin , daß man mitformen möchte
an diesem Reich , an unserem Reich . In den letzten zehn Iahren wur -
den neue Steine zum Neubau des Deutschen Reiches Heibeigetragen .
Dieser Neubau ist aber noch lange nicht vollendet , doch muß aner -
kannt werden , daß er ein gutes Stück vorwärts geschritten ist. Es
yibt drei Wege , auf denen man politische Arbeit leisten kann . Da
ist zuerst die Arbeit in den Parlamenten , an der Quelle der Arbeit
des Selbstsormens und Selbftschaffens . Dazu kommt die Arbeit in
den Parteien . Diese Arbeit kann etwas sein , was zurückführt
auf die Wurzeln des Lebens selbst. Parteitaktik und Parteipolitik
brauchen keinen häßlichen Klang zu haben , sondern sie können eine
Gemeinschaft sein , oie zusammenschließt für die Arbeit am Volke

« nd zur Arbeit am Staate . Die Zusammenaribeit der frischen
Kräfte der Jugend und der unverbrauchten Kräfte der Frau im
Verein mit den Erfahrungen und dem Wissen der Altmannscha -ft
der Partei muß einen Stamm geben , an dem eine Gemeinschaft sich
vil 'det . die fich wirklich einfetzt für dag Volk und für das Gedeihen
des Volkes . So gesehen , kann Parteiarbeit wirklich etwas werden ,was den Menschen beflügelt . Die dritte Form politischer Arbeit
besteht darin , daß jeder Mensch ausnahmslos sich um d,e Probleme
des Tages kümmert , daß er sich mitverantwortlich fühlt , wie die
Geschicke des Staates durch die Parlamente gelenkt werden daß er
fich um die werdenden Gesetze müht und sie durchdenkt . Rur ein
Volk , bei dem jeder Einzelne sich wirklich ehrlich müht um die
Probleme der Gesetze, kann erwarten , daß es die Männer in die
Parlamente bekommt , die von Verantwortungsbewußtsein erfüllt
sind . Die Rednerin kam dann ans die Arbeiten des letzten Reichs -
jages zu sprechen. Da erschien

Frau Dr . Gertrud B ä u m e r , die von einer Netsammlung in
Rastatt kam, im Saal und spann den von Frau Riegger auf -
gegriffenen Faden sofort weiter , nacktem die herzliche Begrüßung ,die ihr die Versammlung dargebracht hatte , vorüber war . FrauDr . Bäumer kam zunächst auf die Ursache der Auflösung des Reichs -
tages zu sprechen und bemerkte dabei , die gegenwärtige

'
Regierungs -

koalition sei nichts anderes gewesen als ein Zweckverband zwischen
Zentrum und Deutschnationalen zur Verabschiedung des Reichs -
Schulgesetzes . Sie gab eine übersichtliche Darstellung über die
Behandlung dieses Gesetzes im Bildungsausschuß des Reichstages .Die Behandlung des Entwurfes sei diesmal sehr viel gründlicher
gewesen . als die Verhandlungen in den früheren Sessionen über das
gleiche Gesetz . Dabei seien die Schwierigkeiten und die katastrophale
Gefahr für die Zerschlagung des deutschen Schulwesens so klar her -
vorgetWten , wie das in früheren Verhandlungen niemals der Fallgewesen sei . Das Zentrum wolle seinen politischen Einfluß im Reich
dahin auswerten , daß es sich ein Reichskulturrecht erobere , d . h , daßalle für das Gebiet von Staat , Schule und Kirche in Betracht koin-
Menden Fragen reich^gesetzlich und einheitlich geregelt werden . Das
Zentrum wolle also und unbedingt unitarisch verfahren . Es wollekeine Ausnahmeregelungen und Ausnahmerechte auf diesem Ge-biete für bestimmte Länder haben . Das Zentrum habe gerade den
Schutz der Simultanländer abgelehnt unter dem Gesichtspunkt , daßes ein einheitliches Kulturrecht haben walle . Die Demokraten seienin einer etwas schwierigen und zweischneidigen Position gewesen .Auch sie wünschen natürlich , daß möglichste Einheitlichkeit der Schul -«Äetzgvbunq für das Reich bestehe , aber sie wünschen die-se Einh .' it -lickkeit nicht hergestellt auf Kosten der Länder und Gestaltung der
Schule , die sie als die eigentliche zilkunsttraaende , die eigentliche
vorbildliche ansehen : sie wünschen , daß die Reichsschule allmählichw gestaltet werde , wie die Schule in den Simultanländcrn schon seit
Jahrzehnten besteh«.

■rx. L ? 5 " tsche Volkspartei habe den Nachdruck ihrer poli -
tischen Tätigkeit darauf gelegt , die Simultanschule da zu schützen , wo
sie historisch geworden sei . Die Sozialdemokratie Hab« zudem Paragraph 20 des Reichsschulqesetzes , der den Schutz der Simul -
tanMiilander wolle . keinen Antrag gftellt , sich nicht grundsätzlichzum Schutze dieser Länder ausgebrochen , sondern nur erklären lassen ,daß nn gegenwärtigen Augenblick sie für die demokratischen und» ouspar -teilichen Anträge stimme » n werde . Sie habe dadurch zumAusdruck gebracht , daß sie unter Umständen über diese Frage mit»em Zentrum mit sich reden lasse , daß sie n 'cht grundsätzlich und nichteits eigener Initiative bereit sei, die Simiiltanschulländer vor einer
künftigen Zerstörung ihrer Schulen zu schützen , daß sie ins Aug -
fasse, zusammen mit dem Zentrum ein Reichsschulrecht und ein
Reichskulturri ' cht zu schaffen , das die Sonderbe st i mm ungen für die
Sdmultanischulländer nicht mehr enthalte .

In diesem Wahlkampf komme es darauf an , daß im Reichstag«ine Mehrheit gebildet werde , die die großen natürlichen Linien un -
serer deutschen Politik mit einiger Geschlossenheit und Einheitlichkeitweiterführen könne. Für die deutsche Politik gäbe es nach außenAnd nach innen nur eine Regierungsform , nämlich die großeKoalition . Wenn man in den Völkerbunds Verhandlungen die
deutsche Politik beobachtet habe , so habe man gesehen , daß sie eine
Politik der großen Koalition gewesen sei. Das sei der hauptsäch¬lichste Grund gewesen , warum wir im Völkerbund als loyale Mit -
arbeiter angesehen worden seien . Kein vernünftiger Mensch werdedie Unzulänglichkeiten des Völkerknmdes beschönigen , aber er habealles Interesse daran , / ich dafür einsetzen , daß die Befriedigungder Welt und die Befriedigung Europas ihren Fortgang nehme .Die Rednerin verbeitete sich weiter über Abrüstung ? »
Tragen und über die deutsche Wirtschaftspolitik undkam wm Schlüsse auf die Forderungen zu sprechen , die die DeutscheDemotratische Partei für die kommenden Verhandlungen im Reichstagerhebe : Steuerabbau . Gestaltung der Steuer vom Gesichtspunkt derErhaltung der wirtschaftlichen Kräfte ans , aber in engster Ver -
vindung damit Vereinfachung der staatlichen Verwaltung , vernünf .
irge Gestaltung des Verhältnisses von Reich und Ländern vernünf -tige Organisation der deutschen Verwaltung überhaupt . Wir
ifmsien eine Regierungsmehrheit bekommen , die stetig und konsequenteine politische Linie führen könne . Im letzten Ende sei unser Volkauf Gedeih und Verderb aneinandergebunden . Nach all den wahrender Unruhe unserer politischen Arbeit und unseres politischen Lebenskomme es in erster Linie darauf an , eine sicherere Mehrheit für diegroße Koalition zu erhalten .Die Versammlung spendete der Rednerin herzlichen Beifallden der Versamlmungsleiter , Professor Keßler , in passende Worterleidet ? .

\

Gemeindebeamlenkagung.
Aui letzten Samstag tagten in Offen -bürg die Gemeinde ,b - amten des Kreils Q >,« ch-urg unter dem Vorsitz von Bürger »

«neister Löfsler aus Niederschops >heint . wozA auch die Vertreterder Gemeinden eingeladen trauert . VerbandSdirektvr Weiler
von Karlsruhe äußerte sich über die Möglichkeit der Durchführungder neuen fratü '

ch.en Be >oldimgsordntmg in dsn L-mdesgem -einden .Es wurde beschlossen, die E -in -füh .ruTbg der traten BesoldungKord -
nung auch in den Landgemeinden des Kreises Lsiferrburg mit aller
Energie HerbeiMfiichren .

— Forbach ( Murgtal ) . 2g. April . sKrankenhauserweiterung . 1
Der Bürgerausschuß billigte das Krmikeirhans Êrweiterungsprojekt
und bewilligte einstimmig die auf die Gemeinde entfallenden (2 6)
Aufwendungen von den 200 000 M , die der Erweiterungsbau des
Krankenhauses erfordert .

Statistik ösr Basischen Jugendherbergen.
Die genauen Zahlen , die jetzt über die Zahl der Gesamtüber -

nachtungen in allen badischen Jugendherbergen im Verlaufe des
Jahres 1927 vorliegen , lassen über die Entwicklung des Jugend -
wanderungswesen lehrreich « Rückschlüsse zn. Es darf aller »
dings nicht verkannt werden , daß die « rneute sehr erhebliche Stei -
gerung der Gesamtübernachwngszahl in allen badischen Jugend -
Herbergen auch dem Umstand zuzuschreiben ist, daß in den neuzeitlich
und gut eingerichteten Iugendherber ^shäusern des Gaues Baden
regelrechte Ferienzeiten für Jugendliche aller Kreise eingerichtet
wanden sind . Es leuchtet ein , daß ein junger Mensch, der dem
Stadtgetriebe für einige Tage entronnen ist, mit besonderer Freude
im Ingendferienheim am Bodensee oder in der würzigen ,
herben Luft des Odenwaldes (Iugendferienbeim Reisenbach bej
Mudan) Einkehr hält und dort in der herrlichen Umgebung der
Natur bis zur letzten Minute der Freizeit aushält . Welche Aus -
blicke bieten sich , wenn man bedenkt , daß in Zukunft jeder kleine
Lehrling , jedes Lehrmädchen , das von seinem Brotherrn in groß -
zügiger und verantwortungsbewußter Weise einige freie Tage zu»
gestanden bekommt , sich in dieser Zeit nicht mehr auf den Straßen
der Stadt herumtreiben braucht , sondern isnter der liebevollen War -
tung der Herbergseltern im Iugendherbergs - Heim Aufenthalt
nehmen kann . (20 Pfennig Uebernachtung ) .

Die letstjährige Uebernachtunqszahl ist wieder weit übertroffen
worden . Von 137 522 stieg sie auf

155 547 Uebernachtungen .
Das bedeutet wieder eine Steigerung von 11 % . Vor einigen Iahren
waren solche Zahlen auch im entferntesten nicht denkbar . Roch 1920
gab es im ganzen Lande Baden nur 5300 Uebernachtungen Jugend -
licher in den damals bestehenden 7 Jugendherbergen .

Die Zahl der prozentual in den Jugendherbergen verkehrenden
Buben und Mädchen ist fast die gleiche geblieben . Immerhin steigerte

sich der Anteil der Mädchen um 1 % auf 23 % , während die männ¬
liche Jugend aller Gattungen immer noch den Löwenanteil bean -
sprucht .

Sehr erfreulich ist die Tatsache , daß di « Jugendlichen an si<fi
— und das sind vor allem die Schulklassen aus Volk ». Mittel - und
Gewerbeschulen — gegenüber den erwachsenen Besuchern der badiscken
Jugendherbergen erheblich zugenommen haben . Anstatt der 58 %
Jugendlicher aus dem Jahre 1926 finden wir im Jahre 1927 = 79 %
Jugendliche , Erwachsene anstatt 42 % — 21 % im Jahre 1927.

Wie verschieden aber nun die verschiedenen Schulgattunqen an
der Gesamiübernachtungszahl beteiligt sind, darüber geben die nach -
stehenden Zahlen Auskunft :
Von 155 547 Uebernachtungen entfielen auf :

Volksschüler , männlich 20 061
Volksschiiler , weiblich 7 660
Höhere Schüler , männlich 50 970
Höhere Schüler , weiblich 12 507
Schulentlassene unter 20 Jahre alt , männlich 23 474
Schulentlassene unter 20 Jahre alt , weiblich 7 625
Schulentlassene über 20 Jahre alt , männlich 25 662
Schulentlassene über 20 Jahre alt , weiblich 7 588.

In welch weit stärkerem Maße als die Volksschüler schon di«
Schüler höherer Schulen der Segnungen der freien Natur teilhaftig
werden , zeigen diese Zahlen deutlich . Der Anteil der höheren
Schüler mit 40 % übertrifft denjenigen der Volksschüler mit 17 >°
weit um das Doppelte . Darunter sind die weiblichen höheren
Schülerinnen mit 8 % zweimal so stark wie die weiblichen Volks «
schüler mit 4,9 % . Die männlichen höheren Schüler mit 32,7 % sind
fast dreimal so stark wie die männlichen Volksschüler mit 12,8% .

Weinbauliches im April.
März -Ende und Anfang April haben sich der Vegetation sehr

gnädig gezeigt . Da , mit nur unwesentlichen Ausnahmen , die Reben
die Winterfröste gut und ohne Schäden überstanden , beginnt der
frühlingsmäßige Austrieb . Schon haben sich die Knospen verdickt
und nicht lange wird es dauern , bis es auch vom Rebgelände in
freundlichem Grün leuchtet .

Die üblichen Frühjahrsarbeiten haben die Winzer durchweg
hinter sich . Jetzt wird noch der Boden gelockert und bei der Ge-
legenheit die Frühjahrsdüngung mit untergehackt . Bei weniger
günstigem Wetter — im April keine Seltenheit — werden die schon
vor der Lese zur Ruhe gekommenen Rebspritzen und Verstäube -
apparate , die unentbehrlichen Werkzeuge bei der Schädlings -
bekämpfung , auf ihre Brauchbarkeit geprüft und notfalls ihre In -
standsetzung rechtzeitig vorgenommen .

Von Bedeutung ist für den Weinbau die Verordnung , die kürz-
lich der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft erlassen
hat , nach der für die Schädlingsbekämpfung im Weinbau die Ver -
wendung von Bleiarsenmitteln verboten ist. Volksgesundheitliche
Gründe sind die Veranlassung für dieses Verbot . Da es die deutsche
Chemische Industrie in der Herstellung nicht bleihaltiger Schäd¬
lingsbekämpfungsmittel allgemein zu einer großen Fertigkeit ge-
bracht hat , wird sich das Verbot nicht weiter einschneidend aus -
wirken .

Mit dem Einkauf der verschiedenen Rebschutzmittel wird jetzt
begonnen , denn frühzeitig dem Heer der Schädlinge schlagfertig zur
Abwehr gegenüberzustehen , ist für den Erfolg von größtem Belang .
Was im Keime erstickt werden kann , das macht später keine
Sorgen mehr .

Im Weinhandel ist die Lage nach wie vor unverändert . Der
Handel geht mit Vorsicht an Käufe heran , besonders dort , wo es sich
um 1 !>27er Weine handelt . Bis 27er Qualitätsweine flaschenreif
und konsumfähig sind , vergeht noch ein großer Zeitraum . Bei den
Versteigerungen in Baden waren die Veranstalter recht häufig über
die geringe Kauflust und die geringen Preise , die der Handel an -
legen will , enttäuscht .

Das ebenfalls noch nicht lange bestehende Verbot der Ent -
färbung ausländischer Rosswetne (blaßfarbiger Rot -
weine ) wird vom bodenständigen Weinbau mit Genugtuung begrüßt ,weil er unter dem Wettbewerb der großen Mengen im Verkehr de-
findlichen Rosewein -Verschnitte zu leiden hatte .

Wenn bald das Rätselraten über die Aussichten der 28er Wein -
ernte beginnen wird , dann spielt es eine große Rolle , wie die Reben
durch die Monate kommen werden , die ihrer Ausbildung gefährlich
werden können . Das sind vor allem der April und Mai , in denen
Spätfröste die Hoffnungen eines Jahres zunichte machen können .
Wie schon erwähnt , sind vielerorts sogenannte Räucherwehren ge-
gründet , die die Aufgabe haben , das Uebel der Spätfröste durch
mancherlei Mittel (Abbrennen von Naphtalin und Teer usw .) ab -
zuwenden .

Käme es auf den Fleiß und den guten Willen der Winzer an,
so gäbe es jedes Jahr volle Fässer! »*>

-4 - Teutschneureut . 21 . April . (Kirchliches Mufikspiel .) Am
Sonntag nachmittag findet in der Kirche zu Teutschneureut ein
Musikspiel „Ein Rundgang durch das Kirchenjahr " statt . Ihm geht
im Gemeindehaussaal ein Wertungsspiel unter Leitung des Musik -
direktors Max Thiede und des Chormeisters Kurt Ä n s m a n n
voraus .

Der Vrellener Melanchlhonverein.
-o - Bretten , 20. April . Der Melanchthonoerein , der sich die

Pflege des Vermächtnisses des großen Reformators zur Aufgabe
macht hat , hielt gestern seine Hauptversammlung ab . Nach einigen
herzlichen Begrügungsworten durch Bürgermeister SchemenaU
gab der 1. Vorsitzende . Stadtpfarrer John , den Tätigkeitsbericht .
Der Mitgliederjtand deträgt 188 , Leider blieb die Besucherzahl des
Mclanchthonhauses gegenüber dem Vorjahr um über 100 zurück. C»
soll erneut im Lande für den Besuch geworben werden , um so mehr ,
als man der erheblichen Kosten wegen von einem Werbeplakat ab-
sehen muß . Die Fertigstellung und Drucklegung des Handschriften -
katalogs durch Professor Dr . M e i s i n g e r bildet einen richtigen
Markstein in der Vereinsgeschichte . Zur Instandhaltung des Hause «
erfolgt jährlich eine Untersuchung , besonders des gefährdeten nörd «
lichen Giebels . Nachdem der Vorsitzende dem Schriftführer und
Bibliothekar Dr . Otto Beuttenmüller sowie einer Reihe von Stiftern
gedankt h-atte , konnte Fabrikant Beuttenmüller den Kassen-
bericht vorlegen . Mit 1441 Mark tritt der Verein ins neue Ge»
schäftsjahr . Dem Rechner wurde für seine Mühewaltung gedankt
und Entlastung erteilt . Die Versammlung billigte auch den Bor -
anschlag und wählte den Vorstand in seiner Gesamtheit wieder . Neu
hinzu kamen Bibliothekar Sillip - Heidelberg und Sparkassenkass ^er
W . Gillardon . Im Mittelpunkt der Tagesordnung stand die Frageder Katalogisierung des Bücherbestandes . Zu diesem Zweck hatten
sich in liebenswürdiger Weise Geheimrat Dr . v . Schubert . Bibliothe «
kar Sillip - Heidelberg sowie der Melanchthonspezialist Professor Cle -
ment -Zwickau als Sachverständige zur Verfügung gestellt . Dem Gut -
achten der Kommission stimmt « die Versammlung zu . Die Schriften
Melanchthons sollen in die protze M . -Bibliographie , die Schriften
Luthers u . a . in einen Ergänzungsband aufgenommen werden , den
der „Verein für Rcformationsgeschichte " herausgibt . Gleichzeitig
sollen auf Anregung des Herrn Sillip die in Bretten schlummernden
Schatze durch Beitritt zum Leihverkehr deutscher Bibliotheken der
Winenschaft zugänglich gemacht werden . Mit den Dankesworten des
Herrn A . G r o l l jr . an die Kommission und den Vorstand schloß die
recht anregende Versammlung .

--- Würmersheim . 20. April . (Besetzung .) Heute abend halb
7 Uhr fand die Beisetzung der von Karlsruhe überführten Le >che
des Herrn Alfred Schorpp statt . Die Beteiligung war außer '
ordentlich groß , waren doch viele seiner Berufs - und Verbandskol «
legen von Karlsruhe hi -rher gekommen . Im Auftrage des Deut -
schen Holzarbeiterverbandes , Ortsgruppe Karlsruhe , wurde ein
Kranz am Grabe niedergelegt . Die Firma Reutlinger u . E >e .,
Karlsruhe , bei er über 8 Jahre tätig war . widmete ihm mit einer
Kranzspende einen ehrenden Nachruf . Der Kommandant der h >° '
sigen Freiwilligen Feuerwehr , der der Verblichene 27 Jahre ununter -
brachen angehörte , rühmte - seine kameradschaftliche und pflichttreu «^
Gesinnung und legte ebenfalls einen Kranz nieder . Ferner spiel/edie Musikkapelle „ Harmonie " am Trauerhause einen Trauermarsm
und am Grabe das Lied : „Ich bete an die Macht der Liebe " . Der
hiesige Kirchenchor sang am Sarge und auf dem Friedhof erhebende
Grablieder . D ' e große Zahl derer , die den auf so tragische Weise
ums Leben Gekommenen zur letzten Ruhestätte begleiteten , legte be-
redtes Zeugnis ab von seiner allgemeinen Wertschätzung , die seiner
ruhigen und verträglichen Gesinnung zuzuschreiben ist.

cP Buchen , 21 . April . ( Neue Brücke über die Morre .)
man hört , wird der Neubau der Morrebrücke noch im Laufe dieses
Jahres erfolgen . Der Staat hat den vollen Kostenaufwand über -
nommen . Die neue Brücke wird bedeutend breiter und stärker , nin
den Anforderungen des heutigen Kraftwagenverkehrs gerecht werden
zu können .

Unterrichtund Erziehung
insfflul Lcrnania, Lausanne t»
Moderne Sprach - u . Handelsfachschule mit abschließ . DiplomGründliche Erlernung des Französischen , sowie
rationelle Vorbereitung auf den Kaufmännisch . Beruf . Franz .Ferienkurse in den Bergen ; Sport Internat u. Externatfür Jünglin ge und Töchter von 15 J ahre n an.

Alpines Üanderziehnnsshelm L £ manla
In Champgry ( Walliseralpen 1070 m ü. M .)für Knaben von 8—15 Jahron .

Ostern 1928 : Eröffnung der

Schulsanatoriumtabteiluna
Tannenhaus

der altbekannten Knabenanstalt der evang . Brüdereeineinet ' rirat - Up 'ilsohnle ( mit ijatein ) In-ternat im Schwarzwald -Lnft -
kurort Könißsfeld . Baden 7G3 m 476b

CkrElill IIHI haben In der in den besten Fami ' ienJUIUI " ISläi des Landes konkurrenzlos verbreite -
Ankiinriimmnpn teD badischen presseA .H !iUi8U ( yU £iyen den denkbar besten Erfolg .

Im Haus Friedborn in Wieladiugeii
bei Säckingen finden einige junge Damen ans guter Familie Auf¬
nahme zur gründlichen Erlernung aller Zweige des Haushaltes .
Zur Anleitung und Erteilung des theoretischen Unterrichtes ist
eine ausgebildete Kraft vorhanden . Zur Erlernung des Garten¬
baues ist ein erstklassiger Gürtner vorhanden . Da im Haus
Kurbetrieb ist . ist Gelegenheit e . Erlern , d best Ktlche gegeben .
Niih . persönl . Auskunft ert . d Besitz Fran Wwe Wllh . Schmidt _

Loheland I . d . Rhön
Berufsausbildungsstätte

Lehrweise von Rohden-Langgaard

GYMNASTIK
Beg . d . neuen Lehre . : B. Sept . 1928 Ferienkurse f Frauen u Mäd¬
chen : Juli u . August Prosp a Anfr Loheland , Post Fulda/Rhim .
Die Schule ist dem Deutschen Gymnastikbund anges chlossen .

Slngen-Hohentwicl
8

Stt )
Reform - Pädagogium t Gymnasial - und
Realklassen , Sexta bis Abitur. Indiv.Unt..Fam.-
Erz . Glänzende Erfolsre Zeitgewinn . Prosp.



Samstag, den ti . Aprkl 1928. „« adische Presse " (« Jenb -fhisgaBO Nr . 188. Seite 5.

Eignungsprüfung
zum Köhenflieger .

Friedrichshafen planl neue Versuche.
v . Berti », 21. April.

. Wie erinnerlich ist in Friedrichshafen im vorigen Herbst der
^ ° bte Freiballon der Welt zum ersten Male aufgestiegen ,

unter der Führung des bekannten Zeppelinführers Kapitän-
'uinant Flemming stand und in dem wissenschaftliche Versuche
^ rnommen werden , wie sich nicht nur Menschen, sondern auch
^ toren bezüglich ihrer Leistungsfähigkeit und Kraftentwicklung in

Höhen verhalten. (Es soll einwandfrei festgestellt
? ^rden , wie groß der Kraftverlust an laufenden
^ ^ zinmotoren in Höhen von sechs- bi » achttaused
^ tern unddarüber durch die Verdünnung der
1' Mosphärifchen Luft ist und ob durch Zuführung von
Auerstoff oder anderen Mitteln sich dieses Leistungsmanko beheben
?&t. In Friedrichshafen soll nun bei Eintritt günstigen Wetters
!? Versuchsreihe fortgeführt werden , und zwar dürften Ansang
"fyten Monats mehrere Aufstiege des Riesenballons stattfinden .

» 5m Zusammenhang damit interessiert die Tatsache, daß die
Stiche Versuchsanstalt für Luftfahrt in Adlershof sich neuerdings
Unfalls sehr stark mit den Problemen des Höhenfluges beschäftigt,
N daß dort theoretische Versuche unternommen werden , deren Be-
^ igung in der Praxis von großer Bedeutung für die Entwicklung
,

'1 Luftfahrt sein dürfte , zumal in letzter Zeit von namhaften Fach-
das Projekt erwogen wird, Flugzeuge zu konstruieren, die in

rkn Höhen — bis zu 10 000 Metern — fliegen sollen , um die
^ hwindigkeit der Maschinen zu vervielfachen . In Adlershof hat
,

n jetzt Prüfungsanlagen erbaut , in denen Flugzeugführer daraus
5 ' ttsucht werden , in welcher Weise ihr Organismus auf den
^enthalt in großen Höhen reagiert. Flieger und Flugschüler

,
^den dort in Unterdruckkammern gebracht und es wird durch be«

Inders konstruierte Apparate nach und nach eine künstliche
- ? ! tverdünnung erzeugt , die den Verhältnissen in großen
jj%n entspricht. Durch eine Aerztekommission wird festgestellt , in
sicher Weise bei den Fliegern während der Experimente die Funk-

des Gerzens , der Lunge und des Blutkreislaufes regieren.
^ Ergebnis der jetzt stattfindenden Versuche steht noch nicht fest .

dürsten diese Prüfungen für die zukünftig ^ Entwicklung der
^sisahrt, namentlich aber auch für die Eignung und Ausbildung
51 Flugzeugführer von großer Bedeutung sein.
Äein Interesse für Schuberts Haarlocke.

. In Wien wurde die mit Spannung erwartete Versteigerung der
flocke Schuberts abgehalten. Um es gleich vorweg zu nehmen :

negativem Ergebnis. Die seltene Reliquie blieb unverkauft ,
. hatte sich kein Interessent Gründen , der für die Locke oen Mindest -

i
's von dreihundert Schilling gegeben hätte. Der kleine VerHand-

5Ü
nßsJ-aal war aber schon lange vor Beginn der Auktion dicht ge-

WU. Ez waren wahrscheinlich auch viele Neugierige erschienen, die
J
1" einem interessanten Wettbewerb um die Locke rechneten. Als

i
®1 Auktionator das Kuvert mit der Haarlocke in die Höhe hob,

sichte atemlose Stille. „Eine Hrarlocke Schuberts mit einem Be-
^ igungsschreiben . dreihundert Schilling" . Niemand rührte sich .

Dreihundert zum ersten, zweiten . . .
" noch ein Blick des Auktiona -

auf das Auditorium . . . «und zum dritten. Niemand.
" Und

N"» wurde die nächste Nummer ausgerufen, ein Manuskript de»
Härchens „Piktors Verwandlungen" von Hermann Hesse mit fech -

vom Dichter eigenhändig gemalten Aquarellbildern, das mit
^ Schilling losgeschlagen werden konnte. Die Schubert -Locke wird

,
"hrsch^ nlich in der nächsten Zeit nochmals zur Versteigerung ge-

?"An . und wenn sich dann ebenfalls kein Liebhaber finden sollte , zu
Ar«>n Besitzer zurückwandern. Wie erinnerlich , war der vor zwei
^ hren ausgebotenen Schiller -Locke dasselbe Schicksal beschieden. Sie
Liei ebenfalls bei der ersten Versteigerung unverkauft und konnte

bei einer späteren Auktion um zweihundert Schilling los-
Wlagen werden .
Gewaltsamer Widerstand bei einer Psändung .
> S .u. Kopenhagen . 21. April. Am Donnerstag erschien auf dem
Evesen des Landwirts Peter Bossen , eine » bekannten Anhänger »

Telbstverwaltungspartei in Osterterp bei Luegumkloster >n Nord-
ein Rechtsanwalt mit einem Gerichtsvollzieher , um eine

Landung vorzunehmen . Bossen empfing die Beamten mit einem
». ŝ gewehr und ersuchte den Rechtsanwalt, in einem Zimmer
O »u nehmen , das er von einem mit einer Mistgabel bewaffneten
di- bewachen ließ . Inzwischen gelang es dem Gerichtsvollzieher ,
j> Polizei zu verständigen , die den Rechtsanwalt befreite und ein
L'° lokoll aufnahm . Dieses ist bereits der zweite Fall , daß sich ein
Langer der Selbstverwaltungspartei einer Pfändung m,t Gewalt

'°" I°tzt hat .
Ankündigung von Diebesbesuch.

to, S -U . Kopenhagen , 21 . April. Am Donnerstag abend wurde an
w <ur der Villa des Handelsattaches bei der deutschen Gesandtschaft
I«., Leiters des deutschen Konsulats Dr. Krüger ein Plakat ange -
A auf dem folgende Drohung stand : . .Freundliche Grüße . Tod
>> 1 Euch , kommen heute nacht. X." Did> Polizei stellte sofort eine

^ !uchung an . die aber bisher erfolglos verlief. Man hat darauf -
^ beschlossen , die Villa des Konsuls in den kommenden Nächten zu

S .U . Paris. 21 . April. Der frühere französische Tennismeister
Gerbault . der sich allein m einem Segelboot auf einer Reife

'Iöm Welt befindet , ist auf St. Helena eingetroffen. Gerbault er.
tehfi«' daß er während der letzten Tage mit schweren Gegenwinden zu

mt>tcn gehabt hätte.

Der Nordpol im Zeichen des Verkehrs .
Die ersten Versuche zur Erforschung der Arktis . — Die Abhängigkeil der Witterungsoerhüllnisfe

in Europa von der „ Polarfront " . — Zeppelins Plan eines Nordpolfluges .

Auch mit dem Nordpol hat der gute alte Ben Akiba recht . Be-
reits vor rund 400 Jahren ist das polare Nordmeer ein Verkehrs -
Problem gewesen . Mit den großen Entdeckungen um die Wende des
15 . Jahrhunderts trat das Nordmeer mit einer neuen Bedeutung in
den Gesichtskreis der abendländischen Kulturvöller. Hatte der Ver -
such, den Seeweg nach Indien , dem Lande sagenhaften Reichtums,
in westlicher Richtung zu finden ungewollt zu der Entdeckung des
amerikanischen Kontinents geführt , und hatten die nachfolgenden
Weltumsegelungen den praktischen Beweis für die Kugelgestalt der
Erde erbracht, so baute man gerade aus dieser letzten Erkenntnis
den Gedanken auf , daß der tatsächlich kürzeste Weg nach dem fernen
Osten über das Polarmeer laufe. Und hier setzten die ersten Ver >
suche zur Erforschung der Arktis ein und hatten bereits ihren prak -
tischen Zweck . Hinzu kam noch der Umstand , daß durch Spanier und
Portugiesen die Kolonisation der neuen Welt unerhört rasch in An -
griff genommen worden war und bereits zu einer Beherrschung der
wärmeren Meere gesührt hatte . Aus den politischen Spannungen
und dem Wunsche, den Machthabern aus dem Wege zu gehen , er-
hielten die Versuche, die nordwestliche und nordöstliche Durchfahrt
zu finden , einen starken Antrieb. Unerschrockene Entdecker Englands,
Hollands und der nordischen Staaten suchten den Handelsweg zu
den Reichtümern des Orients aus die kürzesten Kreise , die über den
Pol führen , zu verlegen. Dieser Kampf brachte allerdings nicht das
ersehnte Ergebnis, und als es schließlich um die Mitte des lg. Jahr-
Hunderts gelungen war , die nordwestliche Durchfahrt um Grönland
herum nach der Behringstraße zu finden, und gegen Ende der 70er
Jahre auch die nordöstliche Durchfahrt an der Nordküste Sibiriens
entlang, hatten sich die weltpolitischen und weltwirtschaftlichen Vor -
aussetzungen bereits soweit verschoben, daß die Wünsche, die ur-
sprünglich Antrieb zu diesem Suchen waren, längst der Vergessenheit
anheimaesallen waren. Auch hatte man längst die Verhältnisse der
Arktis soweit kennen gelernt, daß von einem Schiffsverkehr durch
die endlich gefundenen Passagen nicht mehr die Rede sein konnte.

Andere Interessen an der Erforschung der A.'ktis waren in den
Vordergrund getreten . Es handelte sich dabei nicht einmal so sehr
um nur rein wissenschaftliche Fragen der Geographie , Astronomie
und Geophysik wie vor allem auch um meteorologische Erkenntnisse
von außerordentlicher praktischer Bedeutung. Schon im lg . Jahr-
hundert hatte sich immer mehr die Erkenntnis durchgesetzt , daß die
Witterungsverhältnisse des europäischen Kontinents in besonders
starkem Maße von der sogenannten . .Polarfront" bestimmt sind . Die
Lufthülle der Erde befindet sich in steter Bewegung und Umgestal -
tung, die aus drei Kraftquellen gespeist wird , nämlich der äquato -
rialen Wärmequelle und den beiden polaren Kältequellen. Die kalte
Luft strömt von den Polen an der Erdoberfläche entlang den aqua -

torialen Breiten zu . Es läßt sich dabei eine bestimmte Grenzlinie,
eben die „Polarsront" auffinden, bis zu der die polare Luft unter
Erhaltung ihrer charakteristischen polaren Eigenschaften vordringt,
und zur Verlagerung dieser Front stehen die Witterungserscheinun »
gen der mittleren Breiten in engster Beziehung. Wenn es also ge-
lingt , die großen Ausbrück

Jiihren
, schon in ihrem Entst

o ist es möglich , bereits
auf der Witterung in den mittleren Breiten Schlüsse zu ziehen .

All diese F/>rderunl>en mußten mit Verkehrsmitteln durch-
geführt werden , die ar oie Erdoberfläche gebunden sind . Pearys
Polfahrt , die ein Zeitalter polarer Forschungen abschließt, klingt
daher auch in dem Ergebnis aus , daß das Polarmeer eine Verbin -
dung zwischen den Kontinenten nicht vermittle. Aber kaum viel
später taucht bereits der erste Plan auf. mit neuen technischen
Mitteln der Arktis von neuem zu Lube zu gehen . Noch vor dem
Kriege , als noch die Luftfahrt in ihren Kinderschuhen steckte, ent -
warf bereits Graf Zeppelin selbst einen Plan zum Fluge mit einem
Zeppelinluftschiff nach dem Pol. Stand dieser Gedanke noch ganz
unter der Absicht , wissenschaftliche Zwecke zu verfolgen, so rückte die
ungeahnte Entwicklung des Flugwesens und des Luftverkehrs der
letzten Jahre den Nordpol wieder in den Vordergrund Verkehrs-
politischer Interessen. Langstreckenfliege mit Luftschiff und Flugzeug
über viele taufende von Kilometern sind uns schon beinahe etwa»
fast alltägliches geworden , und so ist es nur zu verständlich , daß man
diese technischen Möglichkeiten auch dort für den Weltverkehr aus-
nutzen möchte , wo sie allein eine völlige Umwälzung bringen können.
Der nöchste Weg von Mittel - und Osteuropa nach dem westlichen
Amerika und Ostasien , von dem westlichen Amerika nach Ostasien
führt über die Arktis. Der Gedanke, auf diesen Linien in wenigen
Tagen Ziele zu erreichen, die sonst erst nach Wochen und Monaien
zu erreichen sind , hat für unsere Zeit unbedingt etwas Bestechendes .

Docki vorläufig ist es noch nicht soweit . Die meteorologischen
Verhältnisse der Arktis sind uns vorerst in seinen Einzelheiten noch
so unbekannt , daß jeder technisch noch so gut vorbereitete Flug nach
der Arktis immer noch ein ungeheueres Risiko in sich schließt. Es
wird also eine der wichtigsten Aufgaben aller polaren Flugexpedi¬
tionen sein , diese Voraussetzung in flugtechnischer Hinsicht gründlich
zu studieren . Auch die Frage der Orientierung spielt eine sehr
wesentliche Rolle , da der Magnetkompas als Hilfsmittel ausscheidet .
Es wird sich hier darum handeln , durch ein gewisses Netz von
Funkstationen , die gleichzeitig meteorologischen Zwecken dienen ,
eine exakte Ortsbestimmung durch Funkpeilung zu gewährleisten .

Sportärztliche Olympia-Vorbereitung.
Die wissenschaftliche Mikarbeil im Wettkampfsporl . — Erkennung und Verwertung

der menschlichen Fähigkeiten . — Untersuchung der Leistungskurve .
Von Dr. Hans Hos !«, Arzt der deutschen Olympia » Mannschaft .

Große Sportkämpfe , wie dl « Olympischen Spiel « in
Amsterdam , werden nicht mehr durch den Unterschied in der
Technik, sondern durch die wissenschaftliche Verfeine -
rung des Trainings gewonnen werden . Gut « Technik ist
heute die einfachste Voraussetzung für jeden Olympiakämpfer , und in
ihr unterscheiden sich bei dem heutigen Stande des Sports die ein -
zelnen Völker kaum voneinander. Daß der Sieg vielmehr durch die
Menge und Leistungsfähigkeit der vorhandenen Sportmannschaft wie
vor allen Dingen die entscheidende Bedeutung der wissenschaftlichen
Mitarbeit im Wettkampfsport bestimmt wird , hat sich im Ausland,
besonders in den nordischen und den englijchsprcchenden Ländern
durchgesetzt , also gerade in jenen Ländern , welch« schon hervorragen -
des im Sport leisten . Für Deutschland wird der Kampf daher
doppelt schwer werden . So arbeitet in England an diesen Problemen
der Nobelpreisträger Hill mit, dessen Arbeiten auf dem Gebiete
der Muekelphysiologie liegen.

Die Sportwissenschaft erstrebt dieselbe Lösung wie jede andere
Arbeitswissenschast auch : Die Erkennung und volle Ver -
Wertung der menschlichen Fähigkeiten . Gegenüber
den Verhältnissen bei der Arbeitswissenschast tritt beim Sport die
erschwerende Bedingung auf , daß zu einer auf die Minute bestimm-
ten Zeit d i e persönliche Höchstleistung gefordert wird. Hier sind
wir schon mitten in der wissenschaftlichen Arbeit. Wie schwankt die
Leistungskurve in den Monaten, an einzelnen Tagen, von
welchen Bedingungen ist sie bei den einzelnen Wettkämpfen ab-
hängig? Läßt sich diese Leistungskurve beeinflussen , kann man sie
gleichmäßig gestalten , kann man ihren Höhepunkt verschieben, kann
man Zeiten schlechter Leistungsfähigkeit vermeiden ? So wie die
Leistungskurve und ihre Abhängigkeit für größere Zeiträume festge-
stellt werden muß. gilt dies noch ganz besonders von den sportlichen
Leistungen selber , so von der Frage des „toten Punktes" und feiner
besonderen Beeinfluffungsmöglichkeit.

Diese wechselnden Spannungen und Entspannungen des Gesamt-
organismus setzten sich nun aus einer Reihe von Teiloorgängen zu-
sammen , von denen die g e i st i g - s e e l i s ch e n für den W- ttkampfer
nicht ohne Bedeutung sind. Durch die verschiedene Struktur ergibt
sich hier schon eine Eignung für den Boxer, den Kurz, oder Lang -
streckenläufer usw. Wenn diese Dinge vielleicht auch durch Sonder-
Untersuchungen herausgefunden werden können , liegt gerade auf
diesem Gebiet im Zusammenfassen das Wertvollste . Für den Sport-
mann muß de , Trainer und Arzt gleichzeitig auch gute, Psychologe

und Menschenkenner sein , denn er muß zu ihnen vor allen Dinge»
Vertrauen fassen. Beruhigung oder ein energisches Wort zur rechte »
Zeit haben schon oft Wunder erwirkt und man darf auch nicht ver«
gessen . daß der Träger des Kampf - und Siegeswillens nicht gleich«
zeitig notwendig der Wettkämpfer selber sein muß. Es gibt genug
Beispiele dafür , daß ein Außenstehende , dem Sponmann den Willen
eingeflößt , ja , geradezu aufgezwungen hat .

So wie e» eine psychische Eignung für bestimmt «
Sportzweige gibt , gilt dies noch mehr für die körperliche Be-
schaffenheit. Dabei sind von Bedeutung die Hebelverhältnisie de»
Körpers , doch ordnen sie sich dem entscheidenden Einfluß der Organ-
leiftung unter . Wenn die Körpermaße einen gewissen Einfluß auf
die persönliche Technik ausübt, so wird von den Organen die mög-
liche Leistung festgelegt . Hier stehen wir wieder vor der Frage des
Erkennens und der Entwicklungsmöglichkeit der Organe. Läßt sich
das Herz, die Lunge in seiner Große , in seiner Kraft und Ausdauer
beeinflussen und — wie erreichen wir das ? Wieviel Ruhezeit
braucht dieses oder jenes Herz, um im Besitz aller Kräfte an neue
Trainingsarbeit heranzugehen ? Hier schließt sich die ungeheuer
wichtige Forschung der Entmüdung oder Erholung an . Nu ,
der ausgeruhte Organismus ist zu schwerer Arbeit fähig, die weiter
zu entwickeln vermag . Die Erholungszeiten sind für die einzelnen
Leute ganz verschieden. Läßt sich die Erholung nun sördern — und
wodurch? Welches sind die Wirlungen von Massage , heißen Bädern,
Höhensonne ? Sind sie allen gleich förderlich? Oder hemmt den
einen was den anderen unterstützt? Wie groß die Schwierigkeiten
sind, wird sofort einleuchtend , wenn man im die vielfachen Fragen der
Ernährung denkt. Was , wieviel und zu welcher Zeit soll gegessen
werden ?

Jede dieser Fragen ist für den Ausgang eines Wettkampfes von
größerer Bedeutung als die möglichen geringen Aenderungen in der
Uebungstechnik . Diese Arbeit wird noch Jahre gründlicher Arbeit
erfordern . Wenn wir auch in den letzten Jahren hier viel zugelernt
haben , bleibt doch noch ein weites Feld, das bearbeitet werden muß
und dem sich vor allen Dingen die Oeffentlichkeit und die Sportwelt
etwas mehr widmen sollte . Jedenfalls ist es ein großer Irrtum ,
daß diese wissenschaftlichen Arbeiten nur dem Sport zugute kommen.
Der Wettkampssport ist ja nur eine Prüfung für die allgemeine
Leistungsfähigkeit — besonders im Beruf. Alle die vorgenannten
Fragen sind in demselben Maße von Bedeutung für die Wirtschaft «

liche Leistung unseres Volkes und darum sind es diese Arbeiten
wert , daß sie von der weitesten Oeffentlichkeit unterstützt werden.

geniale Srfindung in 40 ~
jahriger Cntwicklung !
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SüdwesfdeutscheJndustrie-und Wirtschaffs -Zeifung
Berliner Börse .

Bei ruhigem Geschäft sehr unsicher . — Absdiwädiung Im
Verlauf und an der Nachbörse .

Sellin , 81. Avril . iFnnkivruch .t An der TamStagbSrse lief? sichdas Geschäst außerordentlich ruhig an . Die Tendenz war sehr u n -
1 i ch e r . Die Svekulatton neigte unter dem Eindruck der ergebnislosenLohnoerhandlungen im Ruhrbcrgbau und in der sächsischen Metall -Industrie , sowie aus Grund der Befürchtung knavver Geldverhältnisse
»um Ultimo zu Realisationen . Andererseits fehlte es heute sast voll-lommcn an Auslandskäuscn ui.d einer nennenswerten Beteiligung de»Publikums . Zu Svezialbewcgvngcn kam es angesichts der Geschästd-stille während der ersten Börsenstunde nicht . Die Schätzungen über dasvoraussichtliche Ergebnis des Außenhandels im März blieben ohne Ein -
slutz aus die Stimmung .

Am Geldmarkt wi-rde Tagesgeld unverändert mit S bis 7 Pro -
»ent und Mvnatsgcld mit 7.5—8.5 Prozent genannt . Am Wechselmarktwar eher eine weitere Anspannung sestzustellcn. sodah der Sab sürWarenwechsel mit Bankgiro aus 6 87 Prozent und darüber lautete . Eineneuerliche Erhöhung der Privatdiskontnotiz galt anfangs nicht >fltrauögeglrchen.

Im Devisenverkehr befestigte sich das Pfund gegen Newnorkauf 4.8822. Sonst treten keinerlei Schwankungen der fremden Valutenein . Kabel -Berlin 4.1816 , London -M .iiland 92 .60, London -Madrsd 29.13.Im weiteren Verlauf kam die Umsatztätigkeit fast »um Stillstand .Die Börse bröckelte allgemein erneut ab . Einige Papiere verloren sogarS—5 Prozent , u. a . Zell st off Waldhof , Bemberg und Polvvhon .Deutsche Kabel sanken erneut um 8 Prozent , weil gerüchtweise von einem
»orausüchtl ' chen Dividendenaussall verlautete . Reirbsbankanteile konnten

einen vorüb ^rgevenden neuen Gewinn von 2.75 Prozent ni » t aufreibt
erhalten . An diesem Markt war sväter das Ausland als Interessent ver-
treten . Das Publ ' kum zeigte sich

' auch später völlig desinteressiert , sodaftdie Börse im wesentlichen unter sich blieb.
PrivatdtSkont 6.75 Prozent für beide Sichten .
An der N a ch b ö r f e bröckelten die Notierungen überwiegend leichtab ausgenommen Cbade , die sich nach einem TageSverlust von 5.50

RM . um 1 RM . auf 603 besserten. Man nannte J .-G . starbenindustr ' e
SfM.K s5ei,tiaer Anfangskurs 267 .5 ) , Karstadt 232.5, Zellstoff Waldhof 289,CSerfofS 102, Polnvhon 387, Rbein . Braunkohlen 284 .5, Deslaiter GaS
197 .5 . Siemens 290 75 . AEG . 160.5 , Havag 151 .75 , Nordd . Llond 150.75,Dana 'bänk 238, Bemberg 544 . Ver . Glanzftoff 758, Nenbesiizanleihe 17.25,
Altbefitz I und II 52. IH 54.80.

Frankfurter Börse .

Unsicher und abgesdiwädit
Frankfurt . 21. Avril . Zum Wochenlibluh verstärkte sich die schon

einige Tage zu beobachtende Zurückhaltung . DaS Börsengeschäft
schrumpfte aus ein Minimum zusammen , wobei nach wie vor eine U n -
sicher heit in der Grund st immung » ich ; zu verkennen war .Bei wieder uneinheitlicher Kursentwicklung waren daher überwiegen »
Abichwüchungen festzustellen. Auf die Stimmung drückte vor allem die
Gefahr einer Erhöhung des Diseonis der Newoork Federal Neservebank
im Zusammenhang mit der Disconterhöhung für Boston und Chicago.
Ferner wirkte auch die noch ungeklärte Lage im Ruhrbergbaukonflikt un »
günstig . Von auhen her dürsten fast kanm Ordres vorgelegen Häven.
Auch von Seiten des Auslandes war das Interesse heute merklich ge-
ringer , sodak die Spekulation von sich aus wenig Neigung zu lebhafterer
Betätigung an d .' n Tag legte. Bei der ersten Notierung lagen Scheide-
anstnlt im Angebot und 2 Prozent niedriger . Am Elektromarkte ser -
loren AEG . 1 Prozent Licht n. Kraft 2% Prozent , während Siemens IV.
Prozent anziehen konnten . Montanwerte lagen nicht einheitlich. Rhein .

Braunkohlen gewannen 1*4 Prozent , dagegen büßten Mannesman « 1%
Prozent ein . Phönix , Röeinstahl und Stahlvereiv waren leicht abge-
schwächt. Schiffahrtsaktien waren knapp behauptet . Am Bankenmarkte
zogen Reichsbank abermals 4^ Prozent an , angeblich auf holländische
Käufe. Comnierzbank gaben dagegen 1 Prozent , Danatbank VA Prozent
nach . Zellstoff Waldhof konnte sich 8 Prozent erholen . Bon Bauunter «
nehmnngen lagen Wanh u . Frevtag Prozent und Zement Heidelberg
2 Prozent fchwächer . J .-G . Farben waren bei stillem Geschäft leicht ge -

Berliner Devisennotierungen vom 21 . April

Amsterdam
Bueuo » .AireS» rüflel -Antw .
C8Io
Kopenhagen
Sio Äfioltn
«flflnofotB
stallen
London
Wemtiotl
« - rl»
Schweiz
Spanien
Japan

20. April
Geld I 'Prif

IRR 7->
1 .785 1.789
SSV

"

112 05
112 . 14
10 . 5«3
22.03 '22 .07
2 1 392130 »3
4 177 ' i* 186 *
16 44 ' 16 .48
80 .S2H0 .6fi
70 .0370 .17
1 .992 1 .996

11
112 27
112
10 *33

21 April
(Vit ! I '"rtrt

138 39 138 73
1 .7861 .790
58 .32 58 .44
111 74 .111 96
112 05 11" 27
112 12 112 34
10 613 10 F33
22 02r :r '

06,i
30 33« !20 434
4 .178 [4 .186
16 .44 16 .48
80 .53180 69
70 .0, 70 .17

1 .9961 .9S2 3

HI » de Im ».
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Vulgariea
Lissabon
Danzig
Konstantinop .
Athen
Kanada
Uruguay
*>nir»
Island

20 Avril
<*elh j »r' f«

8 ' 85 S8 90!
12

'
37* 13 398

7 .39817 .372
72 .95 73 .09
3 .017 3 .023
17.93,17 .97
81 .53l81 .69
2 .134 2. 138
5 .54415 .556
4 .17/4 .185

9i» i
92.36 92.54

21 . Avril
meld

0,5035
«8 785
12 37"
7 .358
72 .95
3 .012
17.88
81 .56
2.134
5 .51 »
4 .177
4 .301

■Mrtfi
1,6 "56-8 906
l ?

' 3B9
7 .372
73 .09
3 .018
17.92
81 .72
2.138
5 .526
4 .185
4 .3??

20 92 20 .96
92.31 92.49

Amsterdam
BilfnoS .Sitc«
Briisscl.Antw
CSlo
Kopenhagen
Stockholm
.ftcirmgfa»»
Italien
London
« cwnorl
Bari?
Schweiz
Spanien
Japan

? r »» lti « rtsr
20 Avril

Meld ! ? rte'
1SS »4 103 «?
1 .785 ;1J8958 .30 50 .42Iii 79
112 . 04
113 14
Ii». 117

113 0 '
112 "P
112 1>C
10 . 637

22 .04 22 .08
396 20 4S -

4. 1772 4 185?
iisum
70 .08 70 .22
1 .992 1 .996

Devisennotierungen
21 . « vrtt

vom 21 . April

<VI1> 9»n »'
' 68 45 163 78
1 .786 1 .790
58 .34 58 .46
1.11 77 111 93
113 011112 23
112

'
16 112 33

10 517110 537
r > 04 ' ' 3 085

13 44« 16 48 »
3" 505 83 365
70 .00 70 .14
1 .992 1 .996

Mi« de Ja » .
Wie»
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantinop .
Athen
Kanada
Ilrugoa>>

Island

Zu -
(Vlti

vril
«rti-t

73- 58 385
12 377 !" 337
7 .35017 .364
72 98 73 12
3 .017 3 .023
17.93 17.97
81 .53 81 .69
2 .134 2 .13 ?
5 .544 5 .556
4 .177,4 .185
4 .321 4 .329
20 «18 -31 »SS
92 .36 92.54

Meld
0 5035

21 Avril"rtf
0 5»? 5
58 .89
13,4"1
7 .359
73.11
3 .018
17 .92
81 .72

131
7.345
72 .97
3 .0 .12
17.88
81 .56
2 .134 2 .138
5.14

4 .177
4 .321
20 9?. . 20.9$92.31 92 .49

5 .26
4 .185
4 .329

Züricher Devisennotierungen vom 21 . April

Ren»,ort
London
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
C«I°
Koienhagea
Prag
Teutschland

Täglich Geid

"0 . 4.
518 .75

25 .32*'«
20.42"-
72.45
27 .34
8^ .9*

209 .17>-
139 .30
138 .85
139 .15

15.37
124 .05

2"» Pro, .

91 4 .
518 .80

25,32«'.
20.42 *4
72 .45
27 .35
87 .00

209 .15
W

i ? :äk
124 .05

Monatsgeid

Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Wars -ba»
Helstngsor»
Konstantinop.
Athen
BuenoS -ilire»
Japan

Z0 4.
73,00
90 .60

9 .13 V«
3 .74
3 .24

58 .15
13.08»«

2 .65
6 .82
| S

21 4
73 .00
90 .62 - s

9 .13"«
3 .74
3 .25

58.15
13 .09

2 .65
6.82".
2 .22
2 .47V«

W

9** Pro ». S Monatsaeld 4"s Pro, .

Prämiensätze
der Bankfirma BAER & ELEND . Karlsruhe

Zlltl! Eli
«bl .o.An» . l "s 1' '» 2n.
« .E .G. 9 11
Dai?ilbanl 11
Deutsche Bl. 9
Di»eouto 5
Dresdner
Dt . Erdöl 7 9 11

5arbenind.
Gelsenlirch.
Hapag
Handel»ges .
karpener
Licht » rast
>ManneSm .

Zill'
11
8" .
g>.

11
9"-

10
9"s

lull
13
10 ' -
10"?
13
11V»
12
11"3

» <l! Zlllli luli
Äordd.Lloyd 6>» 8". 10"sCtoBi Vif ?
Phöni, 8 10
Rheinstahl 10' 12 .
Ziem.HalSle 9 ' - 11„ . 14
ZellstWaldh. 13 17 a

drückt. Ablösung ohne Option blieben knapp behauptet . Serben
aus Realisationen schwächer . Talla -Serben 22% Geld . Amerika ».
seidenwertc lagen merklich ruhiger . Amerika « . Enka 75 Dollar . ^
weiteren Verlause hörte sast jede Umsahtätigkett aus und trovdcm »
günstigen Außenhandelszissern sür März verlautete gaben die luhrcno
Werte meist etw.i 1 Prozent im Kurse nach . Am Geldmärkte war °

sür i '.i ziemlich gross . Am Devisenwor'
Mark gegen Pfunde 20.410, gegen £ ou
aris 124 .02, Mailand 92.60, Madrid 29J "

Angebot in Tagesgeld sur f .i ziem>iw gtns . am
schwächte sich das Pfund ab. Mark „ eoen Nkirnde 20.410 . oeaen
4 .1818, London -Kabel 4 .8817, Paris
Holland 12.11 .

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , 21. April . sFnnksornch. » Produktenbörse . Reichlichere ^fuhren aus dem Inland , schwächeren überseeischen Marktdepeschcn » .

stark zurückgegangenen Cis- Forderungen gegenüber verhalten sich H« !' j,und Konsum recht abwartend . Die Auswärtsbewegung gebt
halb im Berliner Getreidegeschäst weiter . Die ersten Kurse wäre »
Zeitgeschäft für Weizen und Roggen im effektiven Handel nicdns
ohne datz auf dieser Basis nennenswerte Umsätze getätigt wurden . H >>l
lustlos und trotz ermätzigter Korderunzen schwer zu verkaufen . © ( "
hat wohl laufende Umsätze , doch sind diese sehr gering geworden . ;

Berlin , 21. Avril . (Knnksprnch. i Amtliche Produkten Notierung
ssür Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst tc 100 Kilo ab Statte ,
Weizen : Märk . 262—265 , Mai 275—276 Geld . Juli 285 .75—286 .50 |September 271.50—272 Geld , matter : Roggen : Märk . 284—287, • .
293.50—295 , Juli 269—270 u . Geld . September 249—249 .50.
Sommergerste 254—290 , ruhig : Hassr : Märk . 261—267 . Mai 268^ ^Geld . Juli 272. September 224 .50—225 .50 Geld , matter : Mais : loko Si"
2.39—243, stetig: Weizenmehl 83.25—86.75. matt : Roggenmchl 31
.39 .75 , matter : Weiz -'nkleie 18. fest : Roggenkleie 18—18 .25, fest :
kleicmelasse 16.50 : Eibfen . B °kioria 50 - <'" : Futtererbsen 25— 27 : . *
lnschken 24—24.50 : Ackerbohncn 23—24 : Wicken 21—26 : Lupinen . ^14—14.75 : Lupinen , gelbe 15—15.80 ; Serradella alt 24—28 : Ravst " "

^ .
tfl .4d_ ifi.6n : Leinkuchen 23.90—21.20 : Trockenŝ nitzel 15.60—1°-
Sosafchrot 21.80—22.30 : Kartoffclflocken 27—27. 50 RM . flMagdeburg . 21 . Avril . Weihzncker seinsckl . Sack und Verbra 'l

ot fitr OiTrt firitlfn ffi * nrl +n rtfi "steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg )
halb 10 Tagen 26 .75—27.15 RM . April 27.30. Tendenz rubig .

Bremen , 21. Avril . Banmwolle . Schlnfikurs : American
middling e . 28 g . mm loeo per engl . Pfund 22.27 Dollarcents .

Meialle . >
Berlin . 21 . Avril . Metallnotiernngev für ie 1«0 Kilo . Elckt^

'
loikupser prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notierung
Vereinigung sür die Dt . Elektrolvtkupsernotiz ) 134.75 RM .

SfißtDeutsche Ton - und Steinzeng -Werke, Berlin -Charlottenburg .
der Gesellschaft ist eine kleine Dividendenerhöhung zu erwarten (<• *;e
10 Prozent ». Ob sie allerdings 2 Prozent erreichen wird , wie 6ie_

4>°
wissen will , oder nur 1 Prozent , dürfte sich erst in der AR . -siL »
entscheiden.

Rntgerswerke A .- G . . Berlin . Die Gesellschaft nimmt bekanntlich. L
dem sie sür 1927 eine Dividende von 6 Prozent aus das eingezahlte >»
von 74 Mill . «Ge«amt - AK . 80 Mill . RM . » ausschüttet , die Gewinns ,teilung wieder auf . Der Bruttogewinn hat sich gegenüber dem Bori»
von 7 054 065 RM . auf 10 030 176 RM . erhöht . Kür Stenern w>>«°
andererseits 2 853 627 ( 1 781 063 » RM . verwendet und Abschreibnnac«
Betrage von 2 460 438 (2 261 983 ) RR ! , vorgenommen . ES verbleib' >
mit ein Reingewinn von 4 716110 RM . . während kich im Vorjahr
großer Sonderabschrcibungcn auf Beteiligungen und Forderungen
Tocktergesellschasten ein Fehlbetrag von 10 556 409 RM . ergab , der ^kanntlich der ordentlichen Rücklage entnommen wurde .

'
(GV . 4.

Berliner Börse

vom 2t
Deutsche Staatspap .

» 4. 21. 4
Abt. Schuld

.. I . II

.. III
« eubesitz
S% Reich «.

anleihe 27
6 Dl. Werth.
2-—n ÖDld .

schab k!
K̂ T . i'ieichSp .
6% Spaden

Staat« 27
6 % Bayern

Staat« 27
S % Sachsen

Staats 27
7 % Thür.

Staat» 26
Dt. Schutzgeb .

54.60 54.8
17.62 17.3
87 .50 87.5- 93 .75
90 90
94 .75 94.7
80
81 .5
80 .5

80
81L
80 .5

88 .25 88 .5
7 .4S 7.55

Wertbest . Anleiben
5 Bad . El .» . 11 .45 -
5 Rh . -M . G. 75 75

Ausländ
5 Mex. adg.
I Mex. abg .
IV4 Ceft .3 .
4 Goldr .
4 Rrontnt.
4 Turt. Ad.
4 T . ikagd.I
4 T .Baqd .N
4 T . S°U.
Titrk. .Lose
ibi uiig . 13
IVi Ung. 14
) Ung. Welt).

reute alig.
1 tkrouenr .
>Tehuant.

abg.
i l,i do . abg .

Werte .
42 .8 42 .25
2912 28 .87

2 .05 -
9.75 9 75- I2 .6r

12.5
27
28.1
24 .8

_ 2
12 60
12.60
27.6 <-

24.8
1 .95

20 .12 20.75
18.75 -

Verkehrs werte .« . .« . t .Berl. 198 193 -/.
Allg . Lolalb. 206 205
Baltimore - ll §
Canada 89 75 91Tt . l^is .B.B-t. »- 9 5 88 5T Reichsd. 97.25 97 25Elettr.Hchb. 86 .25 86.25dto. Zertisil . 89 .12 89
Hamb.Patets . 153' .« 152
Hamd.Hochb. 87 87
Hamb.Slldam 220 218

20 i .
April

Hans-
Neptun
R . i'Ioüb
Schantung
Dlld.Eisenb.
Ber . Elbe

165 16-i
193 190
140 139-/4
158l?. Ib8 %
166 164
264 .5 252 .5173 . 171
943 94 .5
242 .5 238
5S 56
159 li9
153--. 153".
109". 109
150 150
152". 153
134.3+ 1Z5 °>»

8 .37 8 .25
1 ' 4 .5 134 '>
235 235
213 212
118". 118".
37.5 37 .37
133 132
211 .5 213 .5
125 125
172 172 .5
136 135".
157 .5 157
16.75 16.75

Industrie - Aktien ,
«ccumulat . 151". 161 .5«dl . u. Lp».
Adlerh. Gl.
Adl. Sleqer« . E. m .
dto. V' iL B
Alfen Zem.
Ammend P .« fchass.Bräu
« schass.Zellft.« ugsb .RM .
Bamag . Mg .
Bamb .Ztolik.
Bamb .Mälz .
BarooWalz
Basalt

246 245
123 .5 122.93 .75 93 12
164% 161

73.5
225
216 .5
171

. 191
104 .5 108".
2s 26
96 .25 97
115 115
99.25 97
87 87

Saqt . Reil .
Bahr. Mo ».
Lahr.Spleg .
A.P .Bembg.
Bergei Tsb.
Bergm . Clet.
B.» arl«r .A.
Bert , iiiudl.
Bt .Masch.
Berth .Mess .
BrauhRilrnb.
Brl. Bril.
Brschw. jl .
Brem .Besgh.
Brem .Bu».
Brem .Wolle
BrownBoveri
Buderu « E.
Busch Lüdsch.
Busch wagg.
Capito «1.
Chade
Sharl. Waff.
PH. Buckau
Ch. Heyden
Ch. « elsenl.
Ch. Albert
Coue. Berg
Couc. Chem.
Cone. Spinn.
Ct. Caoutch.
DaimlerBeuz
Dt . A«>. Tel.
Dt. Asphalt
Dt .CootlG .Dt. Erdöl
Dt . Gutzstahl
Dt . Jute
Dt. «»bei
Dt.Linol .Unt.
Dt .Linol .Wl.
Dt . Masch .
Dt. Po»
Dt . Schacht ».
Dt. Spiegel
Dt. Steinzg .
Dt . Ton
Dt. Wolle
Dt. Eisend.
Dortm .Altien

, Union
Dr.Schnellpr.
Düren Metall
Dllrloppwle .
Diiff.Masch .
Dhn. viobel
Egeft. Salz
Eintracht
Eisend. Brl.
Eis. Sprotta»

20. 4. 21 . 4
52 .5
249
72.6

£ 5
!48

. _ .62 73 .5555 544

478 478
128.5 128 .5

8
148
230 .5150
96.62
71 .25 70.25
89 89
611 601
134 132 .5
125
83 i
100 '
97 1
54 .75 I
142 :
122 .5 ;
102 ' '«
176 .5
157
203"«
132 .5 :
9a '

92.5

El. Liese ».
El .Licht »rast
Eis .Bad .W.
Engelh .Brin
Enzing . -U.
Erdm «b.
Erlang.» « .
Eschw .Bg .
Ess.Steint.
Soli« Blei
ssahlbg.Li»
ffaltenftein
Faradn
A.w.^ arben
sseinjute
>̂rldm . Pa».
ftlStli.Masch .
FraustadtZ .
FrcuniiMsch.
Kried.Hall
Friedr.Hütte
Mister
lSaggen.Eis.
Yels.Bw .
Genschow
Germania P .
Ges .s.e.Unt.
Wirmes Co.
Gladb .Wolle
MlasSchalie
GloSenst.
GliitlausBriu
Goldschm .
Görlitz Wg.
Gritzner
Gritii u . Bits.
Grnschwitz
Guanowerke
Gnndlach
Haberm. G.
Hacketh D.
Halle Masch .
Hamb.El.
Haimnerscn
Hann .Masch .
tarburg Eis.

arb .Phönix
HarkortBg .

„ Brücke
Sarpener

artm . M.
HedwigSh.
Held Franke
Hemm.Aem .
Henninq .Reis
Hille Wke .
Hilpert M .
Kindr . « uss .
Hirsch « ups.
Hirschb .Ld .
Hoesch

1k " w
159 .5 159
162". 164
f ?7

25
121

82 IIS
27 25 .25
17T .5 167 .5
22 .5 22.12
97.5 98.75
57.12 64.12
255- . 2461
25 25
90 90
107.5 107 .5
121". 122 ,114 .5 114 .5
142"« 141 .5

Hossm . CL
Hohenlohe
Hol»« . Ph.
Horchwtc.
Hotelbet«.
« .« .Hntsch .
Lor. Hutsch
Ilse Bergb .
Industrieb.
Jeserich
Ziidel
Zunghanl
Kahla Porz,
«ali « schl.
Karstadt
Slöllner« .
Lnorr C. H.
Köhlm. St.
Kolb & S«.
Köln Reuest.
Kölner Gas
»örl Gedr.
Kört El .
»rauß & Co.
KunzTreitzr.
KUpperSb .
Lahmeher
Laurahütte
Leipz .Riebett
LeopoldSgr.
Linde» Ei»
Llndftröm
Linget Sch .
Lingnerw .
Loewe Wke .
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magirus
Mannesm .R .
MauSseld
M . W. Lind

Sora»
Zittau

Metallbanl
Miag
Mwimar
Mitteld .St .>)nii & Gen.
Mot . Deutz
Mülh . « g.
Ration .Aut»
« eckarsulm
Nedarwle .
Ndl. Kohle
R- rdd.Ei«

Steingut
Nordd .Tril.

Wolle
. Herlul .

Lb . -Bedars

?5
^
25 95

^
25

78 76.25

zp zz '
62

5 m
180 »,
140
91 .5
178
470
60
IIS ' .
265
105
97.5

.79 .5
83.25
139
90.6
176 .5
475
61 .25i108
99

54 .25 43 .75
153 149 ' .
124 1213i.
215 .5 213
236 239

99
133- '«
134 .5

100
132
137
124
118
156.5
59
119 .5 118
97 95.566 57 .5
142 143
169 157".
145.5 14.r
196
56
215
71
113

.25

145
1953;.
56
215»i.
70.25
III

C ». * •»
Dto . Genub
^ rcnstein
Lftwerte
Panzer
Pe». Union
Phönix » g.
Phönix Brl.
Pintsch
Pittler « t».
Voege el.
Poege Borzg .
Polyphon
Presto
Preutzengr .
RadebergEk» .
RaSgu .Farb .
Aathg . Wg.
Reichelbräu
ReicheltM.
ReiSh. Pap.
Rh . Braunk .
„ Cleltro
„ Möbel
„ Stahlw.

R. W. E.
. , Wests .».

RW .Spreng
Rlienauia ch.
Richter Tab.
Niebert-Mont .
Riedel A. D.
Roilstroh
Roddergr .
Ro 'enth.P.
RütgerSI».
Sachsenw.
Sachs . Guß
S . -Th . Ptl .

Waggon
. W-bst- hl

Tal . Salz
Salzdetsurth
Sangerh .M .
Sarott!
Scheide« .
Schering ch.
Schlegelbräu
Schles . Berg .

Sin,
Schl .B .Beuth
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Schub. Gen.
Schuckert el .
Schultheiß
Schelm Eis.
« ieg .Sol.G.
SiegerSdWert
Siem . Gl.
Ziem.Halste

ÄI. 4. * 1. 4.
104"« 102»k
82 81 .75
130 .5 129 .5
30- - « 297.5

102 102
101 .5 101' r.
90 88
175 175
366 366
112". 111"«
85 86
397 .5 386
106 106
98 98
182 179 .5
117 .5 11 ?

298
106
244
263-1.
156 .5

300
100
244
282
156
170
158 .5 156 .5
179". 178
130 130
101
66 .12 69
243 237
152 150 .544 44 .25" 1395.

675
1

143
675
125
103-1. 102 ' <
125 .5 12^ .5
146 .5 146 .5
212 214
157.5 1^8
138 13S
290 287 ' .
132.5 132.5
189.5 185
29 .62 29.5
224 224
222 223"«

Sinner A.G.
Stastsurt ch.
Stett.Chaiu.
Sto» & K».
Stallt Kg .
StSwer NM.
Stolb.Zint
Stollwerl
Strals. Sp .
Südd. Imb .
Siidd . Zuck.
SdenSta
Tel . Berlin
Thörl Lei
Thür. Ga«
Tietz Köln
TranSradio
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Gebr. llnger
Union chem.
Nn. Diehl

Gießerei
varz . Pap.
Ver.Böhlerst.
„ Chart .
.. Dt. Nickel
„ Mansch.
„ Glanzst.
„ Gothania
„ Jute B .
„ M . Hall
,. Pinsel
„ Portland
„ Bern . W.
„ Stahlw.
., Zypen

Vitt . Wte.
Vogel Tel.
Boigt Hässn.
Borw .Spinn.Wanderer

L>>. 4 ! \ 4.
132"« 132».
34 34
98.75 99
79 .75 79 .75
216 .5 214 ' .
44 42 .5
179". 176' -
146' . 146"«
249 ". 249 .5106 1085i8
144 .5 142.5407 .5 407
57 .5 57 .25
97 97
156.5 15S .5236 235 .5
166' /. 164 .5
135
94
Ii
115

r
ii -5
115

145»l« 145
14 .5+ 150
159 .5 159
163-1« 162.5
760 756
125 125
83 .62 83 .25
88 88
230 230
84 .12 84 .12
97 96.87221 220
158 89.87
89 .87 84 .5- 178 .5

187
Walser Gelsen 145
Wegelin
Weftcreg.
Willing
WieSloch Ton
Winner Met .
WittenerGutz
Witt .Ties.
Wolf Masch .
Zeiti Masch .
Zell « . B .
Aellst .Wcldh.

101
19 -
182" -
90
146
60.5
139
53 .5
156

185
145
103
192 .5
182
90
146
60 .5
138
54
153

151-1« lb0 .5296 .5 290 .5
Versicherungen .tflch,!»uReUef 385 Z85Vitt . Allg. - -

Bitt. 646 650
Kol »" ' " ' " <»rt ? .

Dt . .cstasr >ta 180 179
Neu .Guinea 721 720
CtoBi 44 .37 44 .5

Hapag
Hamb. Süd
Hansa
Lloyd
A.G .Bers.
1% Reichst .ci -xi
Adea
Barm.Bank».
Bert. HdlSg.
Commcrzb.
Darm « . Bl.
Dt . Banl
DiStonto -Ges .
DreSdn. Bl.
Mitteld .Crb.
A. E. G .
Bergm . E.
Berl . Masch .BuderuS
Eharl .Wass.
Cbade . . .Ct. Caoutch
Daimler
Dt .EontIG .
4)t. Erdöl

„ Masch .
Dynamit
Cleltr . Licht
Clettr . Lies .
EssenSteinl .
J .G .Farben
Feit . u . Guill .
Gels . Bg.
G. f. el. B.
THGoldschm .

Termin -Notierungen•/II 4 21 4
153". 151-/«
87 87
219 .5 218 .5
224 224 .5
152". 150ä.
198% 194
97 .2 >97 .25
" 4 .62 44. ->
136 .6 136- .
140"» 139' «
255-1. 254 .5172.5 117 .5
241"» £38
160 159

. 150 .5 150 .5154 154
212 .5 208 .5
163 .5 160 ' .
184 182' ,.
129' . 129
97 92.12
135». 132 .5607 .5 602
12 > 124 V

102
198
130"»
47 .6
127 .5
220
166

137 ". 135
267 264 .5
125 .5 124
138 138
278 .5 277
107- 1107- 8

103
200
132
46 .5
129
224 .5
169 .5

Hamb. 61 .
Harpener
Höf »
Holzm. PH.
Alse » ergb.Sali AschSl.
Karstadtitloitiier
Köln -Neueff .
Ldw. Loewe
MauneSm .
MauSseld
Mctallb .Frll.
Nat . Auto
Lb .»Bedars

„ Kols
Treustem
Lstwerle
Phönix Bg .
Polvvbou
Rh . Bräunt.
Rhein .Eletlr.
RheiIistahl
Riebeck Mt.
Rütgersw.
Salzdetf .
Schles.El .B .
Schlickert el.
Schul,H. .P.
Siem .Halste
Leonh. Tietz
TranSradio
Ver .Glanzst.

„ Stahlw.
WeKeregeln
A- llst. Waldh.

20 4 .
160
169- .
142 ' -
166.5
258
184".
8 * 5

152 -'.
123.5
133
97.75
113
103- »

30^
101' '-
391 .5
286 .5
1^7.5
15 |

"«
104 .5
290 .5
199 .5
188- <
357- .
2945«
ffi
97

9
12

195.5
. 294

21 '
1' 8 .5
168'c
141-°
164
?kl >"
233,5
12? "

250 -5
150 "'
123-
132 -
98
Iii 1'
101"
130
257f
B
167
102"'

g?&
h
2?0,

Ergänzung
20 4. 21

zum Kurszettel
iß . 4 .

^N.Hyp.o .
Ps- 14

dto.Psbs .4Z
Hess.L.Psbr.
dto. Komm.

Lbl . 1—16
Rh .Hyp .Bl.

f . 50
dto. Komm.
Wcstd .Bodrn

1—1«
6 Groplr.M
5 Rum . 1903
4 Rum . 1894
4 Türtuuis.
4Vi Bndap .

St . 14 m .T.
4% Budap .

St . 14 abg.

18.12 18
13.65 13

7 .4 7.41

4.84 4 .86

.1

.5

.5

14 .05 14.
13.5 13.

6 .62 6.
^ 17 .8

58 .5 -

4% Budap .
21.96 i.9.

Z Sofia St .
4H M . B.A .
4VitAnat . I
4 dto. II
4H dto. III
Pr . Aentr.B .
Hagcda
Kollm.Ard .
MezS .Frbg.
Rheins . Kr.
Schftg. c,s .
Ber .B .ssr .G.

„ Ultram .
Mannli . B .
Nordstern

Allg .Vers.

36 .26
18 .25
13 -62
150
120
83.5
64.5
182.5
72 c95 .5
1b8
171-5

21 . 4

18 .76

14 -25

ini

185

161

230 235 ,

txn Di» .
tjU Bezug«» «'

frankfurter Börse
vuin 21 . April

Deutsche Staatspap .
au 4 21 . 4

87.37 87 .37
51 .85 51 .854.65 54.76
16 .5 17.2s

6%!Kci<tlSaitl.
Ablösg . 1. II
« blösg. III' eubesttz
Golvanl .

10.1100
l>?oSchat>anw .
K I u 11 J3

t Schutzgeb.
4 „ 14
i^ Bay .AblR .
IiW Württ.
Freist . 25

l>Vi°/c!Kcichsp .
Heff.

Boll »«. I

88.5 88 .5

7 .45
7 .45

98 98

97 .5 97
Ausl Staatspapiere .

Spez. Port.
IVi"e am
(Sol^ tum. 13 18.12 18 12

zolUürlru 12 .5 12.76i ung Gold 24 .8 24.8
Dt Stadtaaleiben .

m Berl . J4
X1?, Darm .

ItaVt <«.« .24 95.5 -
7% DreSdn .

81.51. A » - glL

.'0. 4. Li . 4
6% Franls.

SLA . 26 I 81 .25 81 .25
Heidelberger

Stadt « .26 85 .75 85 .5
ü5? Lndw :g»h

St .« . 26
W Main,

G .A . 26
W . Mannh.

102.5G .A. 2.", 103
Mannh.

St .» . 26 95
t>% Mannh .

St .A. 27 80 .5 80 .25m Rürubg.
St .« . 26

Pforzh .G.«. 95 95
8<?->Pirm »fen » 93

Bank -Aktien
Adea
Bad . Bant
VI. f. Brau
Barm . Bl».
Bay . B . .C .

Würzburg
Bay . Hyp. u.

Wb.
Berl -HdlSges .
Danatbl.

136 .5 136
155 153 5
193 192 .6140 .5 140.5
155
1 *8 157
254 255
241 240

Dtsche .Sl .
Dt. HyP .Bl.
Dt.VcreiuSb.
DiSl . -Ges .
DreSdn .Bl.
Franls. Bt.
^ r .Hyp.Bl.
Fr .Pfd.Br .B .
Metallbant
Mitteid .Cbl.« ürnbg .W.B .
Lest. Credit
P ' äl, .Hyp.Bl
Rh .Creditbl .
Rh . Hyp.
Südd .Bod.Er.
Südd . DiSl.
Westb .
Wiener Bk«.
Wtd . Rbl.

W
- 103 .i

■Mi . -it . 4.
158
136

5 104 .5151 .9 161. 9163 .5 154-' .
112 .5 113
161 151 .5147 148
132 .5 131 5
211 .5 207
160 160
37 .75 37.87
151
125'rt 124-i.
193 193
135 .5 135
100 101
16 .75 16 .76
153 .5 153 .5

Transportanstaiten
7<? ReichSb .

B».
Bad . Lotalb .
Heidelberger

Stratzenb .
Hapag
Lloyd
^ Sal .Mon .

96.62 97

%
163
19

152".
151.
18 .75

Industrleaktien
Eichbaum 275 275Löwenbräu

SBüncht « 321 .5 321 .5

20 4.
« ürnb .Branh 186Brau.Psorzh . —
BrauSchwartz

Storchen
Brau.Werge,
WulleStuttg.
Ad « Gebr.
Adler Lpp.
Adl. Kleye,
A.E .G. S«.
Ang.Gu .
Aschass .Zellft.

170

4875
93

~
5

164' «
194

•21 . 4
186

160
170

1°
162.6
1' 9.1
191 .6

Bad . gleit».
Mannheim

Bad . Masch .
Durlach

Bad . Uhren
Bamag . Mg .
Bayr .Spieg .
Bayr. Cell .
Bergm . Elel.
Brem .Besgh.
BrownBoneri
Bürst .Erlang
Cem .Hdelb
DaimlerBenz
Dt. Eilend .
Dt. Erdöl

.. G .S .Sch .
Dt .Linol .

. . Verlag
Dingte» .

141 141
9 .5 9 .2;

24.5 24
72 .25 72.25- 51
185.5 184.563.6 63 .6161 151
152 149
103.5 100-1.
87.6
133 .6 131
188 187".
259 .5 258

263263

Dresdener
Schnellpr.

Dürloppwle .
E . W . Kais.
El.Licht n .Kr.
El . Lies » .
Els.Bad .W.
Emaa
EmailUllrich
Enzinger

Union
Estl . Masch .
Etil . Spin«.
Fahr Gebr .
^ .G .Farben
Feiten Guill .
Feinni . Feit
Frts.Armat

„ Ga »
.. Hof
. . Masch .

Gelting Selt
Goldschm .
GriNner
Grün u. Bi».
Hasenmühle

Franlsurt
Haid u . Reu
Hammerse«
e>anfw .lsüff.
HellerMatch.
Hirsch « ups.
Hochiies
Holjman »

ÄU. 4 . 21. 4 .

II 8
66

124
170 169 .5

Iii

52
61

60
61

52 52
268.5 266
125 123- 8b
150 150
109 .5 105 .5
?9 R
m ®
198"« 194
138 '/« 138
42 40 .5
169
143.5 142
121 12=.

- 81 .75
166 166

Holzverlohl.
Inag
>ungh .Gebr.
Kg .Kaiser»
KarlSr .Ma.
KleinSchanz
Knorr <5. H.
Kolb Sl Sch.
«onl .Braun
Kraust &. C ».
Lahmeyer
Lechwerlc
Led . Spich.
Ludw .Walz
Maiutr.
Metall ».
Met .Knod«
Me , Söbue
Miag
Moeiiu«
Mot .Darmft .
Deutzmotor
Lberursel
Reckarlulm
Reckarw.Estl.
^ eft .Eisend .
Pel. Union
Ps.« SH.« .
Rein .Gebb.
RH.El .Mm .
Rhenania
Rodb .Dmst.
RöderGebr .
ZUUgerS» .

L0 . 4. JL 1.
72 71 .25- 99 .25
221 -

105
166 .5 166
177 177
70 .25 70 .26
53 52 .5
183 181.5
120 .5 120
129 .5 129 ' .
119 ' . -
178 177
78.5 "/8 .5
67 .0 67
138 .5 137
65 II

II n
142 142
31 .6 31.5
103 .5 102

- 56 .12
98 98 .2a
158.5 168 .5

134' -« 134--.
104 101 .5

Äl. 4. 21 4 .
Schlint Co.
Schnell. F». 71.5
SchrislSlemP 128
Schuckert N .
Schuh Bern.
Schuh »er,
Schulz Gr .
Seil . Wollt
Sichel Co.
Siem .Halsle
Sinalco
Südd .Aucker
Tril.Lefigh
Thür. Lies .
Uhr.Furlw.
Ber .CH.Fts .
Ber .D.Le».
Ber . Faß
Boigt HSssn .
Bolth .Kabel

190
84 .2!
17 .2t

70.25
128
188 .5
84 .12
17.2o

0 .8
295". 293
102 102
144 141 .5

108 107 .8

98 .75 100
73 .5 73̂ 5

180.5 180
8885

142 140

130
139
299

130
139".
291 .5

WayWreyt.
Wohlmuld
Wolss W.

Pforzheim
Wurtt. El.
Zellst .Waldh .
zuck .Rheiug . --

kereverksaklleo
BudcruS S9 .75 91'kschw Berg 201 201
Gelsentirch. 1Z8 >» 138
H»r»e«er 172 16S

r<ifc st . n .
KaliAfcherSl
Kali Wester
Klöilner
B!anne»m .
Mansfelder
^ berlied .
Phönix
Rheinstahl
Riebeck
Salz Heilbr .
Tellns Berg
ZZ. Stahlw.
B .K.Laurah .

7U 4.
260
183
196
124
152--.
123".
113
101 .5
161
162
196.5III
96
84

2i 4
255

122
151
122
112 .5
101- '.
158
196.5
111
95.75
82 .5

Versicherungen
Allianzvers. - 274
Franll .Allg . 198 .5 197-1.
Fli .Rückverf . - -
Frantona 204
Franlona

00 RM. 123 122
Mannh-Berf . 158 156
cberrh.Bers. 162 162

Saebwerlanleiben
Ii « ad Hol , 21 .6 22 . 1 .5 Kohle
Fr .Pf .Bt II

dto. III
Mhm .Kohle
Hei. Bl.i « eilarg.
3 Pr . « alt

78.5
96 .1
12 .3

11 .75
73.5
96 .25

6.4

_ 11 .55

5 Pr .Rogg .
St .Kohlw.2Z , 06

7,?i,RH .HyP . 2 .5 o6^RHHNP24/A 74 -75''RH . .M . .D. 74 .75 ' T."1 Sachsen!. ~ 0 66
f> Rogg . 8 .65

Süd.üesiw . 2 .23 „5 5
S% « fälj« 96 ' 2.3~)7r Pfälzer 2 .3
Ii®, >Xaden —
Holzw. 23'>? Bavenw .
Kohlenw. 23

IK. Grostt.
Kohlenw . 23

Heidelberg
Holzw. 23

Ii' '; Hessen
Roggen 23

ii' - Miinnh .
St .fiolllro.23

Pfandbriefe -
Hrlf .HyP .

12- 21

Bl 15- 22
Rh .Hyp.Bl.

ObliS3tione ° ! ,
Grostlraitw . ~
7^ B .Stalilw . ogTZ

Mannheim 90. 76, —
* Partei .

80
'

23
9 .25

80
23

9.5

l7 ?b
18.1 V -
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lĵ ötagt man den Engländer ,
5 i n a n

EngNsh -Cup.
Das 5 3 . Pokalsinal .

. . . . Engländer , welches da, wichtigste „rein eng-

Äportereignis sei , dann erhält man die Antwort : Cup -
" Wir yaben dem Englischen Pokal nichts Gleichwertiges

. „_jetzen . Wir haben zwar eine Meisterschaft, wir haben
• Potalspiele . sogar solche , an denen die Auswahlmannschaften

Mr nach Zehntausend «!, von Mitgliedern zählender Verbände be -
JW sind , aber sonderbarerweise bringen alle diese Ereignisse es

fertig , eine ganze Nation tagelang , um nicht zu sagen monate -
3 , in Bann zu schlagen. Der Grund ist in folgendem zu suchen :

.Englische Potal , der heute Samstag imWembley - Stadion

Alchen Huddersfield Town und Vlackburn Rovers

^ S
^

pielt wird , hat eine Geschichte wie keine andere Trophäe aus

» Äit 1872 gibt es Cup-Finalsl Damals waren es noch die

ZMeure , die mit den Kämpfen um den Pokal begannen . Die

i ?nd «rers waren die erste Mannschaft , der es gelang , die Trophäe

^ Zuführen . 1872 waren es bvo Zuschauer , jetzt sind es

, j . Der Pokal hat einen Wert von 500 M , und dabei handelt es sich
jl " . einmal um den Originalpokal , der 1871 von 15 englischen
^ inen gestiftet wurde , sondern um dessen Nachbildung , denn der

jpvotal
8 wurde 1895, als er in einem Eoldwarengeschäft in

zMngham ausgestellt wurde , gestohlen und nie wiedergesunden .
>, '° huich streiten jetzt also rund 600 Vereine um eine 500- Mark-

MhSe . Interessant ist , daß in den früheren Iahren auch die Uni -

D ^ atsmannschaften Oxford und Cambridge Teilnehmer waren .

Oxford sogar , und zwar 2 :0 über die Royal Engineers !
spater noch erscheinen Amateur -Mannschasten im Wettbewerb

w , °uch in den Schlußspielen , ohne dann von 1883 ab zu Erfolgen

i,i .̂ wmen . Die Ergebnisse sind — ein Zeichen sür die Ausaeglichen -

im r,et Finalisten —, fast stets sehr knavp. Ein Blick auf die Re -

MUste zeigt , dah 1 :0 vorherrschend ist . Bury erzielte 1903 den

Sieg mit einem 6 :0 gegen Derby County .
« uch volkswirtschastlich ist die Bedeutung des Pokals sticht zu

in Bewegung . Der englische Staat zieht natürlich auch seine Vor -

teile daraus , die zehnprozentige Abgabe macht jedesmal eine schöne
Summe von Psunden aus .

Geradezu fanatisch sind die Anhänger der beiden Endspielteil -

nehmer . Mit allen möglichen Lärminstrumenten wird das Spiel der

Mannschaft unterstützt. Jeder Vorstoß wird mit Geschrei. Knarren

und Trompetenblasen unterstützt. Alles Interesse konzentriert sich

aus dies eine Spiel , es gibt nur ein Tagesgespräch , das Cup - Final .
Der Abschluß eines jeden solchen Spiels ist imposant . Unter den

Klängen mehrerer Militärkapellen überreicht der König von En >-

"
Allei

'
iTdas Endsp iel bringt oft

"
über 100 000 Menschen

'
dorf)

^wolier Le^ensversiGtieroDQSbaDk JI. - C.

land dem Kapitän der stegreichen Mannschaft den Pokal , während
alle Spieler goldene Medaillen erhalten .

Auslands -Tvurenfahrt des A .D .A.C.
® it San St -mo nach Turin .

Nach zwei wohlverdienten Ruhetagen in San Nemo machten

sich die Auslands -Tourenfahrer des ADAC , am Donnerstag zur

sechsten Etappe nach dem 220 Kilometer entfernten Turin auf .

Blumengeschmücki verließen die Wagen das gastfreundliche Nemo .

Während der Fahrt waren zwar die Straßen in schlechter Berfas -

luirg , dafür aber bot sich ein um so reizvolleres landschaftliches Bild .
Der Einzug in Turin vollzog sich diesmal ohne sonderliche

Feierlichkeiten , was sich daraus erklärt , daß gerade die Beerdigung
des verunglückten Rennfahrers Bordoni stattfand . Die deutschen

Fahrer legten am Grab Bordonis einen Kran , nieder .

Das Olympia-Aufgebot der deutschen Ruderer.
In allen Gegenden Deutschlands ist jetzt das Rudertrainin ^ in

vollem Gange . Besondere Sorgfalt wird denjenigen Mannschaften

gewidmet , die bestimmt sind , Deutschland bei den Olympiakämpfen

zu vertreten . Hierfür sind in Vorbereitung in Süd - und West «

d e u t s ckffl a n d :
Achter : Konstanz (RV . Neptun ) , Mannheim sRV . Amicitia ) .

Frankfurt a . M . ( Frankfurter RV . 18651 . Mainz sRenngemein -

schaft Mainzer RV . und Mainz Kasteler RS .) . Köln sRcnngemein -

schaft Kölner RG 1891 und Kölner RV . von 1877)
Vierer : Mannheim (Amicitia ) , Mainz (Mainzer RV .) ,

Köln (Kölner RG . 911 . Düsseldorf (Wassersporwerein in Düssel-

Zweier o . St . : Heidelberg
Doppelzweier : Offenbacher RV .

Wagner ) , RG . Worms (Lerch und Wolf ) .
Einer : Frankfurt a . M . (Flinsch vom Frankfurter RV . 1865) ,

RC . 1872) .
1874 (Braun und

Koblenz ^
Rflth vom RC . Rhennnia ) .

eldeutschland bereitet der Dresdener RV . einen
Vierer ohne Steuermann und RG . Hannover - Lindem einen Achter
vor . Das Rudergebiet von Erok - Berlin , das allein etwa ein
Sechstel aller aktiven Verbandsmttglieder enthält , ist natürlich am
stärksten vertreten , und zwar :

Achter : Berliner RV . 1876. Berliner Ruder -Club . BRC .
Brandenburgs .

Sie » er : BRC . Hellas , BRC . Sport -Borussia , BRC . Sturm »
oogel . Potsdamer RC -

Zweier o . St . : BRC . Hellas . BRC . Allemannia .
Doppelzweier : BRC . Wiking , Renngemeinschast Berk

RC . und BRC . Hellas .
Einer : BRC . Wiking (Koblo ) .
Im nord - und nordo st deutschen Ruderrevier sind

außer dem Achter des RC . Triton Stettin bisher beim Olympia -
ausschuß des DRV . noch keine Kandidaten angemeldet . Es ist ober
n cht ausgeschlossen, daß sich . z . B . in Breslau , sowie in anderen
Gegenden Deutschlands noch Mannschaften finden , die geeignet sind,
sich an den Borprüfungsregatten in Trier , Frankfurt a. O . , Mann «
heim . Leipzig , Hamburg und Berlin zu beteiligen .

Meldungen für das Wiesbadener Tennis -Tnrnier.
Der französische Tennischampion , Henri Cochet . wird nach

seinen Leipziger Spielen gegen Moldenhauer und Dr . Landmann
tn Wiesbaden sein erstes , deutsches Turnier bestreiten . In der
Schlußrunde dieser vom 3. bis 6. Mai stattfindenden Kämpfe trifft
er vielleicht auf Otto Froitzheim , wenn dieser vom Münchcner
Davis -Pokallpiel gegen Griechenland rechtzeitig zurück sein kann,
fast zugesagt haben der Oesterreicher Mateska , der Rumäne Mtihu ,
Dr . Bill Fuchs - Karlsruhe , Breuer -Wiesbaden . Dr . Gast»

Leipzig , Wolff -Berlin . sowie einige Schweizer . Bei den Damen
werden Frau Neppach , die bis dahin wieder hergestellt sein dürste,
sowie die deutsche Meisterin . Fräulein Cilly Äußem , erwartet .

-«°
x Der Molorsvort -lllnb Statlärnfte veranstaltet am M . April ein «

Werbefabrt sür alle A . D . A . C . -Mitglieder . Die Kahrt beginn ,
um 2 tibi am Schlachthof , führt durch die Stadt nach Miihlburg . Neu «
reutb . Eggenftein , Stassort nach Weingarten . Dort findet in dem
Gasthaus . Zur Krone " ein geselliges Zusammensein statt , bei dem eine
Kapelle ausspielt . Abends wird die Heimfahrt zwanglos Uber Durlach
nach Karlsruhe angetreten . Zu der Veranstaltung find nicht nur di«
Mitglieder der Ortsgruppe des A . D . A. <£., sonder « überhaupt alle
A. D . A . C .-SIiitglieder eingeladen .

Beschluß der heutigen Generalver

1927 ns! wurde die Aktionärdividende für
iiir j -au' 12 % festgesetzt . Sie wird daher
iiir J? Aktien von 40 RM . mit 4 80 RM. und
itwi Aktien von 400 RM. mit 48 RM.,
»uf v abzÜRlich 10% Kapitalertrafrssteuer ,
int. .*or la(te oder Einsendung der Gewinn *
rohe

e für 1927 bei der Bank in Karls -

^ ausbezahlt .
*ar'snjhe , den 20. April 1928. (12397)

Der Vorstand .

fl6tr̂ oennartunaen
%!is

m"! •" < Svezialbüro .
? crah . V*nt)(cb (unfl und
°tt ,

'c" Gest . Anqe -
«» ». " ' " er Nr . 1147Ü

"-^ Badische Presse
9lr - L

;c l(,>cr
'»b?

^ " elwaqen
bnn tu . « vril

Frau Jacob
Schneiderin

wohnt letzt Uhlandstrafte
Nr . 2. pari . (B10SZ

Blütenstauden
« r7iu »einbach

te ?
"

««*
"& & & iwffiÄt ert

Lff . u ,
-

«« die Bad . . Pr . !
Maguhn . Gärtnerei .
Stösserltrabe Nr. 1

^milicite Anzeigen
Das Auswanderunaswefen .

Nin F ^ kebrödircktor Julius Lacher «Verkehrs
» z m .? arlsrllhc> in Karlsruhe wird gemah 8 11
p««m, ■-.- ^actcöcS vom 9. Juni 1897 über das
">» b>,, ? d" unasivefen seine Person die ^ r -

erteilt , bei der Beförderung von Aus .
" tont de? no * austerdeuticken Länder » cto

ÖpiLml ® Südamerikanisch « Dampfschiffahrt »«
. ' kllichaft Hamburg .
öm Anonyme De Navigation Belg «
» 'Mricain « Red Star Line Berlin .

Steam Navigation Companv Ltd .

^
»ite « ta, . Line Berlin ,

K » Paelfic . Rc ilwav Company Hamburg

> fip «,?5? cte ' *u " 0' Vermittlung und Abschlutz
^ lderungsvertriigen »ewerbsmAhig mitzu .

^ in ^ ^ ubnis berechtigt zum Geschäftsbetrieb
Vilich

^ bezirl Karlsruhe und ist lederzeit wider »

^ ' ^ ' Ube . den 1» . April ISN . (12307)
Bad . Bezirksamt

— Polizeidirektiou — C .-S . 11.

..!»WSeiiiin maimattt
J " 2». und 30. April und 1. Mai 1928.

Jöuotmarht für Piertie u . Maiioieh
^ r« ck? /,? ?nitcruna und Preisverteilung .
Nz^ iÄ ^ ttg Ausstellung von Geräten nud

>-? „. *> für die Landwirtschaft und daS
W °rg «« ,rbe . fAlvlkil

„ ^ ^ -Lott ^rie mi » wertvoll . Geld ».
Tier - Gewinnen .' "Btomm utth Auskunft durch die

ltädt . Schtach !!
" "

». Viehhofes .

*** * '* ■

'
ch fahre den Ersklne St* seit Anfang September 1927 und

babe mit ihm eine Reise durch Mitteldeutschland und über

die Alpen ( Großen St . Bernhard , 2460 m ) . Venedig und Bozen ,

Reschen -Schetdegg and Fernpaß gemacht , ohne daß die

geringste Störung am Motor zu verzeichnen gewesen wäre .

Der Wagen hat mit ausgezeichneter , beruhigender , gleich¬

mäßiger Sicherheit gearbeitet . Später bin ich völlig durch¬

weichte Landwege mit ihm gefahren . Auch diese Probe hat

er glänzend überstanden .
Neben seiner Zuverlässigkeit sind hervorzuheben sein vor¬

treffliches Anzugsvermögen , seine Eigenschaft als guter Berg-

steiger . seine gute Federung und sein festes Liegen auf der Straße .

Der Wagen ist gefällig und bequem ; auf den hinteren Sitzen

kann man die Beine bequem ausstrecken , was sich gerade

bei langen Fahrten besonders angenehm bemerkbar macht

Wegen seiner gefalligen äußeren Form bin ich wiederholt

von unbekannten Personen angesprochen worden ."
Justizrat Dr . M.

Die hervorragende
Eigenschaft des

E RS KlN E S/X
Ist seine

Zuverlässigkeit I

RM 5900
ab Hamburg

(5 fach bereift )
Club Sedan

Karlsruh » 1 Dalhofer & Hummel , Essenweinstraße L.

Mannhelm : Alois Jslinger , Friedrlch - Karlstr . 2.
Stuttgart : Curt Schreiber , SchloBstr . 8.
Donaueschingen : Autowerk Jos . Riegger , Käferstr . 17.
Waldsee : Franz Wild .

STIIDEBAKER
Studebaker Automobil G . m . b. H., für Mitteleuropa ✓ Hamburg , Alsterthor 14-16

Versteigerungen

peinigten weiiergtiesilzer
"er mmemaM

Sitz MuQbach
versteigern am 2U41a
Montag , den 14. Mai 1928. nachmit -
" ss 1 Uhr . im Saale der Wirt -

Cd nn ft«- haft u m Bahnhof "

Hein« ? llr- »■ 1927« wen-
™ ' M. 150I) Lir. 1927er Rotweine

?? • den Gemarkungen Mußbuch .
nrwfS 1- Gimmeldintren . Köntesbaeh

Ruppertsberg .
27 . April , sowie »mVer -

ij .e ' Kernnestaee mirnusc des *Terrn
" »•rprmeisters Schule in Mnßhach .
*■1» '' awe *ls vormittags

Gelegenheitskauf für
<ld »alitäts Möbel
Wege « Umstellung u . Erweiterung meines
Betriebes auf Serienaibeit gebe ich mein .
Detaiiverkaus in Karlsruhe ( Am Siabi -

garten S) auf uut > biete zu ermäiiinten
Pre,ien an : <Z04Sa>

I Schl°sz!mm.>I .NS »:Ä'
ä Desgleichen In Eiche » ,
t Schlafzimmer , weib . LchleiflacklerUus .

Herren - und Speisezimmer
in versch . Holzarten , poliert und gewichst

. ^ eff Aon » cue » lob . in best . Außs .
iowte Werkttättenarbeit !

5.Süsser
" öMsielle«

Ärsbschreincrei für Möbel u . Holzwaren .
BerkaufSftell « : Am Stadtgarte » Nr . 8.

»i . guiem Kugelmaterial
und bestem Zustand , ist
auf 2 Tage in der Woa >c
noch frei .

Gasthaus Walhalla .
Augarienstrasie Nr . 87

Telefon Nr . »142.

Kegelbahn
Auf neuer , mod ^ Bahn ,

im Zeutr . d . Stadt , sind
nock einige Abende , «
vergeben . Gasthof (Keift,
Kronenstr . 54. Tel 4SW).

Mnungstflulit) .
Tausche schöne 5 Zim .

Wohnung , mit Bad . im
Zentrum , gegen schöne
4 Zimnierwodnung , mit
Bad . Angebote unt . Nr
'4JS365 an die Bad . Pr >

Wohnungstausch .
Suche schöne 4 —5 Zim .»

Wobnung . 2. od . 3. St . ,
mit all . Zubeh . (Reubau
tomml auch in Frage » zu
tauschen geg . eine 3 Z .»
Wohng S . St .. Weslst .»
Lage . Angebote unt . Nr .

<BS77 > Fiiiw ; an die Bad . Pr

Gesucht : fiil sofort oder Iviiter ionnige » Nimmer -
Wohnung mit Bad u . Mansarde , im 2 od . 3
Stock , v . kl . stamilie . 8 Peri .. niinktl Zahler .

'

in gutem Haufe . Weft - od Siidwestftadt .
Keboteu : fchöne i Zimmer -Wohnung mit Bad ,

Mansarde . 2 Keller , billige Miete , im 4 . Stock ,
ruhiges Haus , Westttadt Angebot « erbeten u
Nr . JSiS » an die Baöische Presse .

EMISS

LModel
Lammstraße 8
Tel 1118

12871

Empfiehl» seine
bekannt gute
Damen -
Maßanfertigung

In der NShe v . « arlS -
ruh « ist ein schöne?

Einfamilienhaus
mit Obstgarten , v . berr -
lichem Wald umgeben ,
als Somineraufeuthalt
lzecignet , nmständeh . zu
oerks Angebote unt . Nr .
28368 an die Bad . Pr .

Geschäftshäuser
vadnhofSnäde . « uS Pri¬
vathand zu uetff . Ange¬
bote von SelbstrefleNan -
ten unter Nr . F .H .70V3
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Gute Geschäfte
Hotels , Wirtschaften .

Bäckereien . Metzgereien ,
Levensmittel - u . Zigar -
ren - , Kurz - und Woll >
Warengeschäfte Scnrei -
nerei , Glaserei , Schlos -
feret . Ferner einige besf.
Laden - und Engros - Ge -
schäfte preiswert zn der -
kaufen . (11984)

M . Basum ,
Herreustr . 38. Tel . 55ZV .

Eckhaus
mit Laden

beim Bahnhof ,
ofort zu verlaufe,t . An -

"ebote unt . Nr . F .H K̂SS«
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Be '^reS (12014
Ekaaenhaus

mit Einfabrt . in auter
? <ildstndti<iac »um Ivott -
bill .i--«n PrviS von RM .
18 000 — inn stünde hg Iber
in verkaufen durch <» rel -
euberger u . ? » .. Dona -

la « « rofte lrt . Tel . 240T, .

Villen
KmlchMMer
üinfamilieniiäufer

sofort bezieviiar . zu verk .
M . Busam ,

Hrrrenftr . Z8 . (11982)

Wirtschaft
kleinere , gutgehende , bei
l! vis 8000 Mark Anzah¬
lung an irgend einem
kleinen oder mittleren
Play - wird sofort zu
laufe » gesucht .
Genaue Offerten mit

Rückporto uni . Nr . 20>',5a
zur Weiterbeförderung
mi die Badisch « Presse
erbeten .

Fabrikanwesen
in Industriestadt Mittel .
badenS , 10 000 qm grost ,
mit Fabrikgebäude , ca .
730 qm ArbeltSstäche . 40
(im Büros . 3 Zimmer -
wolmuna mit Küche und
EinkamilieubauS . 5 Zim .
KNche , Badezimmer , fof .
beziehbar , sehr preiKwrr «
zu verkaufen . Angebote
unter Nr 1978a an die
Badische Preise .

Großer (Marten
in KarlSrube -Niivvurr .
herrliche Lage . Nähe Ge »
birge . m . ichöuem Gar »
tenhaus etc .. zu verkauf .
An, , zrk . 5000 Jt , wird
Iväter 4—6 Bauplüde ab¬
geben . Cls . u . Nr . 8S278
an die Badische Presse .

rmm mn

Zu laufen gesucht :
Gut erhaltene »

Registratur-
Schrank od Regal
Und eilten eisernen « it-
cherschrank . Offerten u .
Nr . 1236» ( it die La .
diiche P resse.

Grohe gebrauchte
Badewanne

i« kauf . gel . Off . u . Nr .
12368 an die Bad . Pr ,

Fritschenwagen
cct. 20 Zentner Trag . ra t ,
Patentachse , gut erhalt . ,
und 1 Pferdegeschirr
zu lausen gesucht .
iote unter Nr . 11990 an
Ve Badische Presse .

1

Auto
, tadelt ,

geg . bar zu laus .
Biersitzer . tadell . erhalt ^

s. gesucht .
AM « bevorzugt . Gest .
Angebote m . Angabe der
Marke , Bauiahr , Fahrt -
länge u . PreiS unt . Nr .
E8231 an die Bad . Pr .

Gebrauchter

Handwagen
gut ervalten , gegen bar
»u lauicu gesucht , vutge «
böte unter Sit . $ 8304
an die Badische Presse .

Villa

Motorrad
gef . , evtl . rep . bed Biete

Anz ., gt . Gemälde m .
ĥmen im Wert vcn

1000 Marl . Angebote
unter Nr . W84S2 an di «
Badische Presse .
Gut erhaltenes

Motorrad
, U kaufen gesucht . Es
kommt nur eine gute
schwere Markenmasch . in
tadellos . Zustand in Be -
tracht . Wenu mögl . Teil -
zahlnng erwünscht . , An -
Gebote unter Nr . » 84W
an die Badiichc Presse .

HAUS
sofort beziehbar ,
Laden , S Zimmer ,

mit
J Bad .

Waschküche, Nebenge¬
bäude , Hos und Garten .
Borort Karlsruhe , Stra -
iicnbabnverbindung . um -
ständebalber zu vertan -
ken . Nein Neubau .
Angeb . unt . Nr . 2<>K?a

an dt « Badisch « Presse .

Näh ? Sandn -Plat ' . beste ^.
Lage , vrachivoll . Obiekt .
alsbald beziehb .. zu ver -
kaufe » f^ eft Cfi etb u
Nr 11716 a . b . Bad . Pr

Rutrentierendes

zu kaufen gefuchi Ange -
böte unter Nr . L«!9i I an
die Badische '« re 'fe .

Neues
Damenrad

im Tausch geg . ein neues
Cchlafzimincr gesucht ,

ugeb . unt . Vr.% . 7031
die Badische Presse .

Filiale vauptpost .
(tin gebrauchtes iB1092
Knaben - oder
Ma 'dckenrad

zu kaufen gesucht .
Ttialer Tnrlanden .

Schiliersirake 24.

Gebrauchte Kleinmotoren
8« *

Ausfs ' ftrliche
SarlSrube .

Angebote an » oftfchlleftfach - »7
cs. H. 7018)
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Geht Ihre nicht mehr - bringen Sie diese zü Uhrmacher üliiir Kaiserstr . 117
Für Jede

reparierte Uhr
wird Garantie
gelei8tet '

680*

(T

STATT KARTEN !
Verwandten und Bekannten geben wir hiermit

die traurige Nachrieht , dass heute vorm .
*/* l 2 Uhr

unsere liebe Mutter , Grossmutter und Tante

Frau Lina Walter Z-b v -b»
Hofkirchendiener Wwe .

nach kurz vollendetem 76 . Lebensjahr sanft im
Herrn entschlafen ist . 12425

KARLSRÜHE , MANNHEIM , 20 . April 1928 .
Trauerhaus : Zirkel 26,IV .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelmine Rothweiler , geb . Walter
Karl Walter , Verwaltungsoberinspektor
Jakob Rolhweiler , Kaufmann
Berta Walter , geb Bleickert

und 5 Enkelkinder .

Beerdigung : Montag , 23 . April , nachm . 3 Uhr .

PAUL MAYER RICHARD MAYER
ELLEN MAYER META MAYER

GEB . FINKELSTEIN

VERMÄHLTE

GEB . FINKELSTEIN

VERMAHLTE

KARLSRUHE , 22. APRIL 192§
TRAUUNG 1 UHR HOTEL NASSAUER HOP 12000

-J

Suche auf sofort oder
1. Mai jüngeres , ehrli¬
ches, zuverlässiges

Mädchen
für Küche u . Haushalt .
(Stein Bubikopf, . (» 1141

Konditorei -Kaffee
Aug . Fischer

Karlsruftc -Gartenftadt .

Alleinmädchen
gesucht für sofort ob . ftzr
I . Mai . (B1140
aorrg , Hübschstraße 29.

Tocies - An ^ ei ^ e
Allen Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß unsere liebe
Tochter und Schwester B1168

Marie Karcher
Weißnäherin

nach kurzer Krankheit im Alter von
23 Iahren verschieden ist .
KARLSRUHE , 20. April 1928

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen

W. Karcher u . Kinder
DieFeuerbestat uns : findet am Mon¬

tag , den 23. April , vormittags Vsl2 Uhr
statt .

Trauerhaus : Kaiser -Allee 149

Existenz
finden Sie nach Ausbildung t» IA3157 )

schwed. B,a » agv und Badefach
^mit fit MI . Schlußprüfung und antiT be »' * rü »

fnnasatte » . Prosp gegen 45 Pfg Rückporto .
Hogieue -Ivstitu t 1. Jüdd . Fachschule B aden -Bade » .

Eine leistuugsfäblge

Mlemrll
die geprüfte Oualitätsketten und Handelsketten
aller Art herstellt . such « für Karlsruhe und Um -
^eoend einen tüchtigen

ertreter
der bei der in Fraae kommenden Kundschaft nach -
weisbar gut eingeführt ist Offerten unter Zir .
« 1185 an die Badische Presse ,

Fleißiges , sauberes
Mädchen

das schon in Stellung
war . aus 1. Mai gesucht .
Offerten mit Angabe

des Alters und Ausvr .
unter Nr . H8388 a » d-ie
Badische Presse .

Haus - und
Küchenmädchen

s. 1 . Mai gesucht . <11964
Hotel Nassauer Hof
am alten Bahnhof .

KAUFMANN
40 Jahre alt . ledig , durchaus erfahren , sucht bei
Jnteresseneinlage von Jl 10—20 000 .— passende
Bcrtraucnöstellung . als Kassier etc . (Keine Reise -
vosten ) . Berlcngt wird Sicherstellung an erster
Stelle . Gesl . ausführliche Angebote unter Nr .
S88097 an die Badische Presse .

Speisezimmer
130. 140, 160. ISO Hr ., in solider , guter
Ausführung , beste Qualität u . lehr preis -
wert empfiehlt (12283)

Jul Weinheimer
Kaiierstraße 81/83 .

KilifflfrfaiKBI

| MSnnllch |

Hohen Verdienst
durch Bertrieb einer gut -
gehenden Neuheit . Muster
gegen Einsendung von
R . -Mk. 1 .20 an (©84 .30)
A . Detter , Maulburg .

Gesucht
ein solider , arbeitswill .
Manu , der guter Ber -
kätifer ist u . Sicherheit
leisten kann , bei dauern -
dem . hohen Verdienst

Aimebote u . Nr . 2045a
an di e Badische Presse .

10 umiorm-
firoßst seil*

welche schon auf Litewken
u . Waffenröcke gearbeitet
haben . für dauernde
Arbeit sofort gesucht .
A. Hilbert , G .m .b.H.,

Rastatt .
Großhandlung sucht

Z

Automobil -
Verkäufer

nur erste Jtrftfte , für erstklassige deutsche Fabrikate
sofort gesucht . Angeb . n. Nr . 2040« a . d . Bd . Pr .

Ml. 40.- seile Eni!« !«
vr » Woche

erhalten redegcwandte . unbescholtene Leute , mit
guten Umgangsformen . Alter nicht über ZV
Jahre . Offerten befvrd . unt . O . M . 661. Rudolf
Moste . Mannheim . (311202)
Wegen Fortzugs 2 best elnget .Vertretungen
günstig abzugeben Gefl . Angeb .
unt . Vr . 12413 an die Bad . Presse .

Chauffeur
mit guten Zeugnissen sofort gesucht . Es wollen

mit n », »!- SMnirfiithi .nn sich nur Bewerber melden , die gelernte Schlosser
Anaeb - t- „ ntttr 11818 oiler Mechaniker sind und Reparaturen ausführen
an die BädischcPrcsse ^können . Auch müssen etwas Nebenarbeiten über -

Zuckerwaren -
Erogftandlung

sucht für Karlsruhe und
Umgebung tüchtig . , jllng .

Reisenden
per sofort .

Angeb . unt . Nr . 12409
an die Badische Presse
Fleißige , ehrliche Leute

finden leichten

Verdienst
Gleich Gelb . Angebote
unter Nr . 11976 an die
Badische Presse .

Position
bietet sich Herr oder
Dame bei Einlage r>.
5 b . 7 Mille Ana . u .
358454 c . d . Bad . Pr .

ein Brno. Junge
der Lust bat . das

MMrelner-
Slniwett

au erlernen , kann in die
Lehre treten . Kost und
Wohnung bei : ll87öa )

Alois Schul, .
Stubllchreinermeister .

Etteubeim .

nommen werden . Angebote unter Nr . N84S8 an
>die Badische Preise .

Suche für sofort flet -
ßiges , ehrliches

vom Lande Zuschriften
mit Zeugnissen an :

Otto Grob .
Konditorei und Kakfee .

Mannheim .
Seckenbeimerstraße 18.

Auto - , Motor - u . Fahrradmechantker
23 Jahre , guter Fahrzeugpfleger , fämtl . Reparat .,
Führerschein 1, 2 u . 3b. sucht sich baldigst , u ver -
ändern . Angebote unter Nr . $ 8858 an die Ba
dische Presse e«beten .

Kontoristin

Tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen
über 20 Jahre alt , das
sämtlichen Hausarbeiten
vorstehen kann und gute
Zeugnisse besitzt, wirb
aus 1. Mai gesucht .
Frau Elisabeth Beiler ,

Pforzheim ,
Westliche 65. (AXISa )
Fleißiges , selbständiges

Rädchen
das auch etwas kochen
kann , sür Geschäftsbaus -
halt per 1. Mai gesucht .
Stütze vorhauben . (1956a

Frau I . Knobloch ,
Pianofortefabrik

Offenburg . Steinftr . 21.
Ein zuverlässiges

Mädchen
für Küche u . Haus kann
sofort eintreten . Lohn 50
bis 60 Mark . (2027a

Carl Frit ?, Kaudcrn ,
Bahnhofwirtfchast .

vertraut m . sämtl . Buchhaltungsarb . , einschl . selbst .
Erled . d . MahnwesenS , flotte Stenotvv . . mit guter
Allgemeinbildg , sucht geeigneten Posten , auch nach
auswärts . Off it . Nr . © 8432 an die Bad . Presse .

(2052a )

Chauffeur
mit Führerschein klaffe
I . 11 und III . sucht
Stelle , Bin im Besitze
von tadellosen Zeugniss .
Angebote u . Nr . £ 8316
an die Badische Presse .

Chauffeur —
Hausdiener

24 Jahre alt , mit guten
Zeugn ., sucht Stellung ,
Führerschein Zb, kann so-
fort eintreten . Angeb . u .
88435 an die Bad . Pr .

Suche sür meine 17täbr .
Tochter , welche sehr in -
telligent ist,

Posten in Kaffee
mit Konditorei

wo ihr Gelegenbett geb .
ist , die Kasseelüche nebst
Werlaus und Bedienung
gründlich zu erlernen .
Angebote u . Nr . Z8400
an die Badische Presse .

Chauffeur
gelernt . Maschinenschlos -
fer , mit Führerschein Kl .
ll u . Illb , sucht An -
fangsstelliing . Angeb . u .' W . 3281 an btc » ab .
Presse , Fil . Werderplatz .

Junges , anständiges
Mädchen

für tagsüber zu Ä
Personen auf 1. Mai ge-
sucht zur Mithilse im

aushalt . Angeb . unt .
818» an bie » ab . Pr .

I Weiblich I

1 Zimmermann
welcher im Schiften gut
bewandert fein muß und
mitarbeitet , sof. gesucht .
Zu erfrag , u . Nr . 2018a
In ber SPabi' tften Presse .

Tüchtiger

MtNMlM
sofort gesucht . (2054a )

König .
Ke hl . Schlllerstraße 4 .

Fräulein
gewandt im Maschinen -
schreiben , Vervielsälti -
gungeu , ev . Lichtpausen ,
per sofort gesucht .
Angeb . unt . Nr . 12415

an die Badische Presse .
Suche per 1. Mai eine

perfekte

Nachtwächter
für einen größeren hiesige » Fabrikbetrieb
sofort gesucht .

Offerten mit Angabe der bisherigen
Tätigkeit und Alter unter Nr 12361 an
die Badische Presse .

Hiesige Großhandlung sucht zum baldigen Ein -
tritt einen kräftigen

Lehrling
mit guter Schulbildung , der zwecks Erlernung der

Mädchengesuch .
Ehrliches , fleißig . Miid -

chen , nickt unter 20 I . ,
bei hohem Lohn u . guter
Behandlung auf 1. Mai
in Metzgerei gesucht . An -
geböte unter Nr . 11803
an die Badische Presse .

26jähr . , sehr tüchtiger
Schneider

Großstückarbeiter u . Zu -
schneid . , mit prima Zeug -
nissen , sucht bald od . spät ,
passende Stelle . Angebot «
unter Nr . 2)8124 an ble
Babiscke Presse .

Schneider
guter Arbeiter , sucht
Kleinstück . Angeb . u . Nr .
SSM » an die Bad . Pr .

Fräulein , 21 Jadre alt ,
aus gut . Fam . , mit etw .
Koch- u . Nähkenntnissen

in besserem Haushalt

Stelig . als Stütze
der Sausfrau . Fam . liew
anfchluß erwünscht .
Zufcvriften u . Nr . B8427

an die Badische Presse

Uhr Christenlehre , Pfarrer Hemmer . 6 U6l
tesdienst und Nachkonfirmation . Psr H^wwer .

Beiertheim . !4I0 Uhr Stadtvikar Lichtcnf -^
^ 11 Uhr Kindergottesdienst , Stldtvikar
^

Stfidt . Kraukenhaus . 10 U6r Pfarrer €>irti* n'

Lndwig -Wilhelm -Kraukeubeim . 5 Ubr P ^ rrer
^

Diakouisseuhauskirch «. 10 Ubr Pfarrer flauer .
Abends ^ 8 Uhr Pfarrer Sitzler . , , ,Karl - Friedrick Gcdächtuiskirche iStadtteil
Burg ). 8 Uhr Frühgottesdienst , Pfarrer Zi -nm °
mann . ^ 10 Uhr Sauptgottesdienst . Pkr oim«
mann . %11 Uhr Kindergottesdienst . Pfarrer S
mermann „ . .„ ifai

D - z-landeu . H10 Uhr Gottesdienst . Stad v r °
Gocker . All Uhr Jugendgottcsdicnst , Stadtvi

Kußmaulstraße . -46 Ubr Kindergottesdie « »-
Stadtvikar Gocker . S Ubr AbendgotteSi " - -" "
Stadtvikar Gocker . ^ <1

Rüppurr . VUO Uhr Pfarrer Steinman « .
Uhr Christenlehre . Pfarrer Steinmann . mtI ,

Rintheim . % 9 Ubr Christenlehre , Pfarrei -
hard . -̂ 10 Uhr Sauptgottesdienst . Pfarrer ® .
hcrd . % 11 Ubr Kindewottesdi - nst . Pfr Gci °arv

Evang .- lnth . Gemeinde .
Friedbofkavelle . Waldhornstr . Vorm . W . r ' - j

Predigtgottesdicnst . Pfr . Pavenbrock : anflvlie »
Kinderlehre .

Wockengottesdieuste . . . .
Kleine Kirche . Mittwoch , morg . Ubr « r

gottesdienst .
Joba » « eskirche . Donnerstag 7.10 Ubr Morg

andacht , Stadtv . Schmitt . . „ br,
Matthäuskircke . Donnerstag , abendS »

Stadtvikar Feßler . . „»t, «.
Ludwig - Wilhelm -Krankenheim . Donners

abends 8 Uhr , Oberkirchenrat Sprenger
Ev . Berel » für Innere Mission A . B .. " E ,

straße 35. Sonntag . 8 Uhr : Allgemeine **
fammlung „ 77.Evang . Berelvshaus Karlsruhe . Amalieniir ,
S onntag , vorm . 11 ^ Uhr , Sonntagsschule . J ' m.
mittags 3 Uhr : Allgem . Bersammlung .^ ^

'
^ ^.

Missionar Mülhanvt . 4 Ubr : Jnugkrauenve .
Zionskirche der Evang . Gemeinschaft . ,

Heimer - Allee 4. Sonntag , vorm . MO U >ir . ^
dtgt , Prediger Barth : % il Ubr Kinbergottesdic
nachmittags Mi Uhr : Predigt . Prediger Ba »^ .
nachmittags Ubr Jungfrauenverein . 7^ » in«
bürg . Hardtstr . 5 Sonntag , vorm . "Ali wtli
dergotteSdienst . — Rintheim . Kcpelle .
narfim ; 1 Uhr Kindergottesdienst : abend » °
Predigt „„ « j ,

Evang . Stadtmission . Adlerstr . 23.
11 Uhr Sonntagsschule : 3 Uhr Bibelstunde , w «-

. g
Missionar Kolb : 4 Ubr Jungfranenbibel >tum >
Uhr Familienabend . — Kreuzftr . 28.
Ubr Hoffnungsbund : 4 Ubr Iungfrauc »v
stunde : 8 Ubr Blaukreuzverein . — Te earav »
kaserne . Sonntag . 11 Ubr : Sonntagsswule .

Katholische Stadtgemeinde . Mt(tl
„ « t . Stephan . Gutbirtensonntaa . Schluß der » i ,^ ^

. «-. F . »« . , . . »»» ».. « nkt und Komimrnlion . In allen Go t«»» >«
such » zwecks Wc' lterbllds ifteEtc für d. katholischen Fürsorg « vere >lN« .

... rühmesse : 6 Ubr bl . Messe : 7 Ubr bl . Ahr
MonatSkommunion des Diüttervereins : J ^ mt
deutsche Simgmesse mit Predigt : ^ .10 Uhr
mit Preist : Uhr SchülergottesÄienst :. ^ £>ie
Beginn der Christenlehre für die JungliMe .
1926, IW7 und 1028 aus der Schule entlassen
den : H3 Uhr Hcrz -Jesu -Andachi mit Segen » . z

St . Vinzentinshauskavelle . Ü7 Uhr hl . ä1" "

Uhr Amt . _ . 7 ijhtAelt . Frl . , ver !ekt i-n all
vork . Hausarbeiten , sucht
Beschäftii ». , mich Büro -
reinigen . Angebote unter
» .W .3Z7K an die Bad .
Presse . FU . Werderplatz
Geb .. 23 jähr . Madel . in
HauSarb . u . Nähen erf .
sucht Stelle als

Haustochter
oder Kinderfräulein .

Angebote u . Nr . Q8416
an bic Babische Presse

Zuverlässiges , fleißiges

Mädchen
gesucht . (» 1076)
Bittoriastr . 10 Laden .
Ehrliches , fleißiges

Mädchen
von 18—20 Jahren , per
1. Mai gesucht .
Angeb . unt Nr . KS335

a <l die Badische Presse .

Alleinmädchen
daS gut kochen kann , in
kl . Haushalt l2 Pers .)
gesucht . Angebote u . Nr .
F . H . 7034 an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

«M mr> l«s
für kaufm Büro eines

Junger , ebrlich . Mann
sucht für die Abendftnn -
den ~tbK ~ BeskbLstignna
gleich welcher Art . An - jSchneidern , % I . Weiß '
geböte n Nr F . W . 3208 ; näl >eit erlernt . War schon
an die Badische Presse , in Hotel als Haustochter

Suche Stellung qls
Zimmermädchen
20 Jahre alt . sür Privat
oder Hotel , 3 Javre

Filiale Werderplatz .

\ Weltolidi |

Ieichnerin
(Tapisserie ) sucht Stellg .
Angebote u . Nr . J8384
an bie Babische Presse .

Gewandte

Stenotypistin
mit allen Kontorarbeiten
vertraut , tüchtig und
fleißig , sucht sich zu
veriindern .
Anaeb . unt Nr . £ 8448

an bie Babische Presse .
Ehrliche , tüchtige

Verkäuferin
her

auf

Heitant . soaiin
sowie ein fleißiges

« An
für Haushalt und Küche .
Münchner Löwenbrän .

Gövvinge « . Wttbg .
t20S»a )

Lebensmittelbranche
sucht Stellung

Branche
''
a ^ 7 aÄ

'
dem Büro7a ? ch aüfd

'
em

'
Lage ! ^hiesigen Fabrikbetriebes AÄ » luß ^ ?loün ?ch

"" '
An -

mit tätig sein muß « christl . Angebote unt . Nr . ! möglichst mit höherer 6 . , jc y; 1180-
11804 an die Badische Presse . i UnlbUiung ^

p« wwrt um
^

r
^ ^

r

unter Nr . 12377 an die
Badische Presse .

Tüchtiges

Karlsruher Webwaren
Großhandlung sucht

jungen Wann
welcher in obig . Branche
gelernt hat , sür Lager n .
Reife . Angebote unt . Nr .
11816 an die Bad . Pr .

Mimsmeii
! od HansbSltcri » . welche

- selbständ . kochen u . alle .
- iAlbeiten ein . gt . Hansh

verrtckt . kann , « es Gute
Zeugn ersordl . Ana . u .
Nr . 21156a a d . Bad . Pr .

Schneider
welcher sich auf Groß -
stück ausbilden will . sof.
gesucht . Adresse zu er -
fragen unter Nr . T8444
in der Badischen Preise .

Schlofferlehrlinq
Ein kräst . Junge , der

Susi bat . das Scklos >'. r -
Hrnidwerl zu erlernen ,
kann eintreten . (FH7035 )
tjürgerstr . S. Schlosserei .

Gesucht aus 1. Juni 1928
zu 2 Kindern von 3 und
8 Jahren , einlaches

Fräulein .
nicht uuter 21 Jahren ,
das nähen kann u . etwas
Hausarbeit übernimmt .
Nur solche, bie ähnliche
Stellungen belleibet ha¬
ben unb Zeugnisse be-
siyen , wollen sich melben
unter Nr . 12771 an die
Babische Presse .

MW

8tenotypistin
>für die Buchhaltung einer großen Ma .
j schinenfabrik in Mannheim

MW .
Eintritt foll möglichst per 1 Juni d . I .

! erfolgen .
I Erforderlich find Kenntnisse i« Rech -

nungs - und Buchhaltunaswese » .
Angebote unter Beifügung von Licht -

J bild . Zengn .-Abschristen . sowie mit Ang .
d . srüh . Eintr .- Termines und der Gebalts -
ansprüche befördert unter Nr . 2055« an

| die Badische Presse .

Für unser Erholungsheim in Oberkirch wird eine

Männlich ]

Kaufmann
mit Ia Zeugnissen , Be¬
sitzer v . Führerschein sür
Kl . 1 u . 3b , mit lang -
läftr . Büro - und Reise
»rfabrnng , sucht Stellung
sür Junen - oder Außen -
dienst gleich welcher
Branche geg . ganz deich.
AehaltSanspr . Ang . u.
(£8279 an die Bad . Pr .

Mädchen , welches gut
nähen und bügeln kann ,
sucht Stelle als

Zimmermädchen
aus 1. Mai . Angebote
unter Nr . F . H . 7027
an die Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

Angebote u . Nr .
| a« bie Badische

M8162
Presse .

Sanb . Fron sucht Stelle

zum Putzen
2 mal wöchentlich . (West
ktadt ) . Angebote u . Nr .
ft . H 7042 an bie Bab
Presse . Fil . Hauptpost .
Katft . ehrliches

Mädchen
sucht Stelle wnt Behie¬
lten ober als Zimmer ,
mabchen . Gute Zeuanisse
Angeb . unt . Nr . P844 »

an bie Babische Presse .
Jg . Witwe sucht Stelle

in Karlsruhe ober Umge -
Huna als

Bükekk - oder
Servierfröulein

Evtl . auch Mithilfe der
Köchin od . Zimmerfrl . in
einem guten .Hotel oder
Kaffee od . sonst , großem
Wirtschaitsbetrieb per so-
fort oder 1. Mai .
Angeb . unt . Nr . » 8435
in die Badische Prelle .
Suche von 10— 3 Uhr

Arbeil
im Haushalt , auch Wirt -
schalt und Pension .
Angeb . unt Nr . M8437
in die Badische Presse .

Köchin

Strebsamer

Hemil - Msem
BubikovssAneid .sucht
Stelle cls Volontär
in sein Damenialon
Angeb u Nr . B8452
an die Bad . Presse .

Gollejidlensle «. 22. Mil 192$.
Evangelisch - Sladtgemeinde .

sMisericordias, )
Stadikirche . 10 Uhr LcndeSkirckenrat E . Schulz .

HM Uhr Christenlehre , Landeskirch >nrat E . Schulz .
Kleine Kirche . ViO Uhr Stadtvikar Reicbwein .

^ 12 Ubr KindergotteSdienst 6 Ubr Stadtvikar
Reickwein

Schloßkirche . 10 Uhr Stadtvikar Reichwein .
H12 Ubr KindergotteSdienst . Kirchenrat Fischer .

Grabkavelle im Fasanengarten . 5 Uhr Gedächt -
nisgottesdienst des Todestages der Grotzherzogin
Luise . Prälat < . D . D Schniiithenner .

Johanneskircke . 8 Ubr Pfarrer Hauß . ?410 Uhr
Stadtvikai Schmitt . % 11 Uhr Christenlehre . Psar -
rer Hauß 11 Ubr Kindergottesdlcnst , Stadtvikar
Schmitt .

Cbristuskirche 8 Ubr Stadtvikar Kübn . 10 Ubr
Kirchenrat Robde . WA Uhr Cbriftenlebre , Kir¬
chenrat Rohde 6 Ubr Stadtvikar Lichtenfels .

Marknövsarrci . Gemeindebaus Blüchcrstr . 20.

Äinganesse mit Preütgt : ^ 10 Jk ^ « >e -
: 4̂12 Ubr KindergotteSdienst nm A,
Ilhr Herz -Jelu -Andacht : 3 Uhr

kvmmnnikanten (1. Bernliardus -Soimtag 1
deutsche Bwamefs « mit Predigt : %10 Uhr
Hochamt ) ' IM "

>M>
digt : ^ 3 . . . . . . . .
luna des Müttervereius . „ , , Ur » M «

Liebsrauenkirche . 6 Uhr Frühmesse : 7 UM
munionmesse mit Monatstommunion der ^ 9
ifrauen ': .8 Ubr deutsche Swgmesse mit P ^^ow ^ i!
Uhr HauptMttesdienst mit Hochamt und t
11 % Uhr Kindergoltesdienst mit Prediat : 1
Beginn der Christenlehre fiir d,e Jünglmg «
entlassen 192« . 1S27 und 1928 ) ; 2>A u| firf otfle'
DiaviÄ -Bruderschast . Kollekte für die tf 11»
vereine , _ 7 UßJ

St . Boilifatiusttrcke . 6 Uhr Frühmesse ! / 8
Kominuiti -on niesse l Monatskomin , der S l "i | ieö '
lJIir Siitiomrffe mit SäreAiot : Villi Ubr HanPlM,,, ^

«tat ; Uhr Chrntenie »^ ^ ,90» ,
Jüngling « der Jahrgänge 1920 , 193/
!43 Uhr Vesper : 3 Ubr Versammlung des
versinS mit Predigt und Segen . ^ » tf

Herz -Jcsu -K ' rche. %10 Uhr Singmesie w »
di^ : Vi-3 Uhr Vesper . , - US '

Ludwig -Wilhetm -Kraukenheim Mittwoch .
« . Messe . ^ ^ 3jä

St . Peter - und Paulskirch - . 6 Uhr SruMfAchen
llhr Bionatskomm . der Frauen u . ! es ch"j
MüttervereinS : 8 Ubr deutsche Singm . .l/iW Uhr Hochamt m . Pred . : Yil2 Uhr K.lndcro
dienst mit Pred . — In allen Gottesdienste
lekte für umsire Armen . — Ä2 Ubr Ebr .l> . „ ^d
sür die Jünglinge der Jahrgänge .19W, Jf7 g uöf
, Q->6 : >53 Uhr Herz -Jesu -Andacht mit Pr «-

iainmliiiig des chr>ntl . Müttervereiins m
und Segen . . . .

. I . Geift -Kirche Daxlaube » . 6S Uj > ti
niomness « : 8 Uhr Frühmesse : 9V4 Ubr Pres
Hochamt : 2 Uhr Serz -Jesn - Andachi mit > ;l% iterf.

St . ^ osesskirche Grüuwinkcl . Schluß der , tZ<
M . 6 Uhr Beicht : 7 Uhr Frühmess . . mit uiif
oinmunion der Jungfr . -Äongresallon ^ » 7̂ het >
eutsche Singmesse mit Predigt , nachher,W . MseN '
: Uhr Andacht zur Mutter Gottes : 6 llbr

kränz in der Alvlavelle . . . . .— ' - * 6 U >'

410 Uhr Hauvhgvttesdiienst mit PredM
ami : 11 Uhr Kiindergoltesixielnst : W2 Ä ^ ,, . »lnda ^
lehre für die Jünglinge : 2 Uhr Herz -Jefu .
mit Segen . ^ . „ ai}o«a ^ J

Bulach . 7 Ubr Frühmesse mit Pred , u . ^ s
komm , der Jungfrauen : v >10 hin f
Predigt : m Uhr Herz -Mariä -Vruders -oa ' °

^^
Tt .

"
« - nradskirche ITclcar . -Kalcrne, . ?

messe, vorher Austeilung der hl . Kommuli
Uhr keusche Singmesse mti Predest : u '
Jeiu - Aiidacht mit Segen m . $ rC

« tödt . Kraukcnlians . %9 Ubr Singmesse
diät : vorbei Beichtgele »cnheit . öst^

St . Rikolauskirchc Rüppurr . Bon 6
liche Beichte : 7 Uhr Frühmesse mit MÄ ^ ig ^ l

.des Mütteri »ere !ns : 9 Uhr Amt . «J'1* 0 liür
Ubr windergottesdienft mit PredigN

f .
die Fürsorge vereine . Cbvüsten lehre

. Ansprache und S «?
Hl . Kreu, - Kirche Kuielinge » JHZ

tervereinsandacht mit

munion , l0 Uhr Ami mit

andacht . . It f>r W*SS«
St . Autoniuskapclle Egaeustei » . ^ 8 U->

^ ^ stcl
^ Uhr hl . Messe m.it Predw : nachm . 5 u »

^^
Tt .

^
Mariinskirche . 6 Ubr B « ich^ eleasnb

«^ n :
Uhr Frühmesse mit Monatskonim . 3 » ™ Sorc -
9 Uhr Amt mit Predigt : LbrisAilehre ^ zz«r
mäusbibliothck : 2 Uhr Osterandacht , rso
sammluna des Müttervereins . ^ „nfuirtss* .

Durlach . 6 Ubr Oiterbeichi : 7 Uhr
Cfterfomimj 8 Ubr inicht .

>40 Ubr ) « M ^ re >Ä
melle mit Predigt . Tauwelnbde e«r >l ->
Jubiläumskomm . : « 10 Uhr Predigt ^
11 uhr Christenlehre tiir d Mädchen . -
Jesu - Andacht mit ? s « n . .

Alt kaibolischc Stadtgemcinde . ^ ^ ltfif -
Auferftebuupsk rck? iScrtzstraße 0 ) . w

Deutsche ? Amt mit Predigt >va^
Tücht . . ig Kanfmaiiu .

diegutbüraerlich und elbstsändia kochen kann , für tätt « . «
| ta

"
Ceütö . Ubr Cbristenlebre .

lu )l _ ...

Jüng tüchtig . Allein -
^

B -w » bun ?- u mit
'
Wave der persönlichen Ber - käuf - rttelle der Kolonial ! Lutherkirch - . 8 Ubr Stadtvikar Sittig . '

^
lO Zweiggemxind - .« oe . hesti.aße ^ . - b ^ . ^ he <»

madchen . imi giit . Zeugn . . Hältnisse und möglichst mit Lichtbild beleat . sind warenbranche . ev . Fi ial -
^

n .
Stadtt ' ttar

^
t a . % U Ubr Evristenlebre

Siäi,
™ '

™iL« 3111g . DtisiMiHEiitiills in StntQfai . » ■« * > .>»« < >- »« » <» «
orholzstrabe 26. 8 . St . ' Badifchen Presse > Maithiinskirche . 10 Ubr Pfarrer Hemmer .

Neuapostolilcke Gemeinde
un d nachmittags 4 Ubr - Mit wock ->v° »

eiggemeinde lÄoetheitiaße 31 ?bea 18,
Die Cbristengem - inicliaft Kriegoüran <
Fttbruu « : Lie . Dr . Riitclmcner - - tut^ ^ ^ ^

Sonntag n Ostern vorm . 10
ihehandluug . Mitf Uhr : Sonntaasva «

weihehandluug .
UM , Kinde »
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2500 ABC -Schühen
in Karlsruhe.
Neue Unlerriehtsmelhvben .

. Für das neue Schuljahr , das am Montag beginnt , wurden in

^ Usruhe 2500 Erstkläßler angemeldet . Das sind rund zweihundert

^ " >ger als im letzten Jahr . Trotz dieses Rückganges wird die
Mute Zahl der Karlsruher Volksschüler im neuen Schuljahr doch

blich größer sein als im abgelaufenen Schuljahr , da die

to ®c an ^ itcrn weit geringer waren als die Zugänge . An Ostern

^ Men nämlich immer noch Kriegskinder zur Entlassung , also
aus einem der Jahrgänge , in denen die Geburten infolge

Kriegswirren ganz erheblich Rückgänge aufzuweisen hatten ,

u
* Gesamtzahl der Karlsruher Volksjchüler wird sich im

,,uen Schuljahr auf 13 280 belaufen , gegen 12 700 im vorigen Jahr ,
auf 520 m e h r.

e Infolge dieses Zuwachses wird natürlich auch die Raumfrage in den
erneut einer Prüfung zu unterziehen sein . Wie in der letzten

v ^ gerausschußsitzung beim Kapitel Schulen festgestellt wurde , ist

^ Stadtschulamt zur Einrichtung von sogenannten kombinierten
Qi|en gezwungen . Diese können aber nicht als Idealzustand für

, modernen Schulbetrieb angesehen werden . Sie sind insbe -

^
" dere ein Hemnis in den Schulen , in denen die Lehrer dem neuen

^ eirichtssystem Eingang verschaffen wollen . Dieses geht von dem

^
»ndgedanken aus , den kleinen ABC -Schützen den Uebergang vom

^
°whaus zur Schule möglichst lc .cht zu machen . Hierzu soll vor

jjjf
'R, ähnlich wie in den Kindergärten , der Handfertigkeitsunter -

jgy
>n den untern Schulklassen M ' ttel zum Zweck sein . Auf diesem

^
'
8* sollen die Schüler vom kindlichen Spiel zum Ernst

1
5 Lebens übergeleitet werden . Dem Kinde soll Ee -

»enheit gegeben werden , von sich aus mitzuwirken zur geistigen unv

^
'wellen Bildung . Es soll von vornherein der Grund gelegt wer -

" einem gewissen selbständigen Denken und Handeln der Schüler .
Wie uns von erfahrenen Schulfachleuten mitgeteilt wird , hat

. n mit dieser neuen Unterrichtsmethode recht gute Erfahrungeik
«

">acht . Es ist zu hoffen , daß die jungen ABC -Schützen in den

n^ kuher Schulen ein gutes Rüstzeug erhalten für ihr späteres

Baden und Pfalz im Lustverkehr.
Die Generaloersammlung der Dadisch-Pfölzischen Lusthansa A. -G . Mannheim . Karlsruhe .

Gute Frtthverbindungen
nach London und Berlin .

Aus Mannheim , 20. April , wird uns geschrieben :
Vor Eintritt in die Generalversammlung der Ba -

disch - Pfälzischen Lufthansa A . - G . Mannheim —

Karlsruhe , die die Regulanen genehmigte , gedachte der Vor -

sitzende, Handelskammerpräsident Lenel , in sportlicher Begeisterung
der deutschen Ozeanflieger Köhl und Hünefeld . Der
Bericht erwähnt die 1327 durchgeführte Erweiterung und Verbesse -

rang des Flugnetzes und der internationalen Anschlüsse.
Die Frequenz der badischen Linien und Flughäfen war
günstiger als 1926,' auf dem Mannheimer Flughafen sind
1327 1055 Passagiere angekommen , 1023 abgeflogen , in Karlsruhe
743 und 730 , in B a d e n - V a d c n 429 und 347 . Die Gesellschaft
erhält keinerlei Subventionen , sodaß sie auf rein kaufmännischer
Grundlage ihre Organisation unterhalten und ihr Material amor -
tisieren muß . Im Gegensatz zu zahlre

'
chen deutschen regionalen Luft -

verkehrsges llschasten schlicht sie ohne wesentlichen Verlust (2513 Rm .
Verlust gegen 717 Rm . Gewinn 1326) ab . Das laufende Jahr wird ,
sofern nicht unvorhergesehene Fälle eintreten , ermöglichen , das
Brutto -Ergebnis zur Verwendung von Abschreibungen zu steigern .
Die Verkehrsmaschinen wurden an die Deutsche Lufthansa vor-
chartert . Ab 1 . April gehen sämtliche Kosten für R paraturen und
Ueberholuwg zu Lasten der D utschen Lufthansa . Dem Luftbild -
wesen wurde besondere Aufmerksamkeit

zeichnen , wurde von der Verwaltung in der Eeneralveisammlung
mit Nachdruck darauf hingewiesen , daß gerade diese Linien ihre
Daseinsberechtigung erwiesen hätten . Die außerordentlich gut «
Frequenz der Schwarzwaldlinie und die Rekordziffer der
Linie Freihurg — Stuttgart beweisen , daß es nicht darauf
ankommt , ob die Entfernungen von Flugplatz zu Flugplatz in der
Luftlinie geringer sind , sondern daß die Flüge gegenüber den erd -
gebundenen Verkehrsmitteln einen entsprechenden zeitlichen
sprung gewähren . Bei den genannten Linien dürfte aus
Gründen eine weiter steigende Frequenz zu erwarten sein ,
über den vorgenannten Tendenzen , auch der direkten
und nördlichen Nachbarn , müsse mit aller

Vor -
diesen

Gegen -
westlichen

Entschiedenheit von der,,»»» w»wv i,
badischen Regierung gefordert werden , daß die Subvention ' e-
rung der beflogenen Linien (nicht der Gesellschaft ) in bis -
herigem Maße von 100 000 Rm . pro Jahr weiter gewährt werden
müsse, da aus einer beabsichtigten Kürzung um 25 000 Rm . pro Jahr
vielleicht in Norddeutschland gefolgert werden könne , daß selbst in
Baden kein Interesse für diese Linien bestehe . Lenel hob besonders
hervor , daß man mit dem neuesten Transportmittel leider wieder
die gleichen Erfahrungen machen müsse, wie mit den südwestdeutschen
Verkehrs - und Sch f̂fahrtswünschen . West n und Norden stünden
in starker Rivalität geaen die berechtigten südwestdeutschcn Verkehrs -
wünsche. — In der GV . nwren von 820 000 Rm . AK . 013 000 Rm .
vertreten . Für den ausgeschiedenen ersten Bürgermeister Ritter
wurde Bürgermeister W a l l i in den AUfsichtsrat

lieber den Flugverkehr des
gewählt ,

laufenden Jahres be-
richtete die Verwaltung , daß der Fahrplan verhältnismäßig gute

einer i n t e r-
ab 6 Uhr .

. . . . D, v . » Uiwftf tull V 1L(LI1WUb II

I e n wurde besondere Aufmerksamkeit gewrdmct und eine Ma - Verbindungen aufweise . Bemerkenswert sei der Versuch ei
schine angeschafft , die Werbeorganisation ist über Gesamt - nationalen Frühverbindung : Karlsruh « „ u ^ ,
Südwcstdeutschland ausgebreitet . Mannheim ab 7.30 Uhr , Köln an 8.30 Uhr , London an 1 .15 Uhr !

Gegenüber den Tendenzen des Reichsverkehrsminifteriums , die dieselbe Linie mit Umsteigen in Frankfurt , Berlin an 10.15 Uhr .
aui abzielen . kleinere !?luabä ?en aufrnfirfi »« ' <»>> » ><" großen Von der hierdurch geschaffenen Zeit - und Raumverkürzunq erhofftdarauf abzielen , kleinere Flughäfen aufzuheben und nur tn

Linien zu fliegen , und die die badischen Linien als Hüpflinlen be-
Von der .... .
man stärksten Anklang beim reisenden Publikum .

"

^ ^ 'iiioigelollette . Das Erzbischöfliche Ordinariat verordnet ,
' iöjei , 3 2- April d . I . in allen Pfarr - und Kuratiekirchen der Erz -

üitb L 0 ' ® übliche Fürsorgekollette zur Förderung der männlichen
d°^ ,7^ ! ?lichen katholischen Fürsorgev . reine und ihrer verdienst -

-Tätigkeit in der offenen und geschlossenen Fürsorge abgehalten

6iet
"

^ gesschts der großen finanziellen Bedürfnisse auf allen Ee -

rech, Fürsorge werden die Geistlichen ersucht , die Gläubigen zu
a» rksainer Hilfe zu ermuntern .

Preuhisch - Süddeutsche Klassenlotterie (1 . Klasse ) . In der
u n ß am Freitag vormittag entfielen 4 Gewinne zu 3000

3e » ;
m° rt auf die Rr . 204 914 und 333 934 . Der zweite Haupt -

Hsj,
" " ®° n 50000 RM . ist auf die Rr . 128 003 gefallen . (Ohne

Iirj.^ ° ' lsruher Künstlerinnen auswärt ». Zwei Karlsruher Künst -

Fräulein Emma Hainmüller als jugendliche Dra -

^ ii ? * Unb Fräulein Emmy Erb als Koloratursoubrette , zwei

Ci^ ^ ' nnen von Frau von Ernst , sind ab nächster Saison an das
" heater Heilbronn engagiert worden .

Zusammenkunft der Angehörigen des Ersatz -Jnfanterte -Regi -

j®. Die ehemaligen Angehörigen des Ersatz - Jnfanterie -Regi -

^ l>w 4 Brigade Ersatzbataillone 55 , 56 u . 57) treffen sich heute
®oih „

® tj ß den 21 . April , abends 8 Uhr . im Restaurant „Zum
" en Kops" (Markgrafenstr . 4S) .
^ nfon . Eine hier auf Besuch weilende 66 Jahre alte Frau

mL . über ein Transportgleis . das in der Karlstraße 106 den

d » i>
ö kreuzt , und fiel zu Boden . Dabei zog sie sich einen

" Nten Bruch des rechten Unterarms zu .

8ef(Cj Leichenländung . Im Nordbecken des Rheinhafens wurde

Wittag die Leiche eines seit Ostermontag vermißten 18 Jahre
^ ^ ltmädchens aus Knittlingen , zuletzt hier wohnhaft , ge-

^ usominenstöii «. Gestern vormittag erfolgte in der Rastatter -

»® ' ichen einem 63 Jahre alten Inspektor aus Karlsruhe auf

Motorrad und einer 13 Jahre alten Schülerin auf einem

' «ist > 6 ein Zusammenstoß . Schuld war die Schülerin , weil sie
'
Mj ^ ^rtrichtungszeichen gegeben hatte . Die Räder wurden be-

MflJ fciT An der Straßenkreuzung Karl - Friedrich - und Kriegs -

^ >Nen Motorradfahrer und ein Personenkraftwagen zu-

fifoenk %.
n dem üvkotorrad wurd « das Vorderrad zertrümmert ,

Personenkraftwagen am linken Hinterrad leichte Be -

■ aufweist . Perlonen kamen nicht zu Schaden . Der Zu -

!?> !iihni ?& ist daraus zurückzuführen , daß der Motorradfahrer , der

Richtung die Karl -Friedrichstraße befuhr , dem die
' " ^ sonenri^

fahrtstechi
** Richtung

"
fahrenden Personenkraftwagen das

nicht ließ .

Der Keimweg von der Arbeitsstätte.
Entscheidungin des Reichsverstcherungsmnts .

Die Ausgestaltung der Unfallversicherung bedingt die genaue
Festlegung bestimmter Begriffe . In letzter Zeit Hai die Verbin -
dunz von Arbeitsstätte und Heimweg mehrfach zu grund -

sotzlichen Entscheidungen des Reichsversicherungsamts geführt .
Einige der neueren Entscheidungen sind :

Kurze Unterbrechungen des Heimweges lösen nach
der Anschauung des Lebens den Zusammenhang mit dem Betriebe

nicht . — Ein Unfall auf dem Wege von der Bahnhofswirt -

aft , in die der Versicherte nach Beendigung der Arbeit einge -

kehrt und in der er längere Zeit verweilt hatte , ist nicht als Weg
von der Arbeitsstätte angesehen worden . — Der Unfall eines land -

wirtschaftlichen Unternehmers auf dem Heimwege vom Besuche
einer Gemeindeversammlung ist nicht als Betriebsunfall
anerkannt worden — Ein Unfall , den ein Arbeiter nach forstwirt -

schaftlicher Tätigkeit (Einsammeln von Reisig ) auf dem Heimweg

auf öffentlichem oder fahrbarem Privatweg erlitten hat , ist als

entschädigungspflichtig angesehen worden . — Ist die Treppe zur

Wohnung als Bestandteil der Wohnung anzusehen , so gehört sie

nicht zum versicherten Wege nach und von der Arbeitsstätte .

#

Schallplattenkonzert . Am DonmerStag , abends 8 Uihr, Veran¬

staltete dm Evang . Kirchenge sang verein Rüppurr in

fvvneim GinHlolal für seine Aktiven z,uan ersten M >Ä ein Schallplat¬
tenkonzert , zu dam auch die Mitglieder des Pofarmenchores einge -

laiden waren . In dem Schallplaitieniton ^iert, das sich in Form M'nor

Untierrichtslstunid ê abwickelte , wrurden Werke und Chöre mi >t und

ahne Orcheisteribeglieitmig . Solostücken , ältere und neue Musik von ^
beriiihmchen Meistern wie Momart , Händel , Beethoven usw . vvrge -

Tü'Jwrt iiinid Mit großem Beifall airii
'
genomünen . Man k»mtte aus

' der

ganzen Vovanst ^ltlmg erifiê icm, daß man nm-t solchen Ver aichen auf
«nanstkalliPcher und Hesangstechmschc ? Hiniflcht v>i«l erveichen tow . Der

Apparat wurde von dom Musrühaus Ta 'f?l , die Planten von dem

MuisiShaius Odeon zuir Versü -g-ung gestellt .

z Festgenommen wurden : Ein Taglöhner von hier wegen Kör -

perverletzung , ein Buchdrucker von Halle wegen schweren Diebstahls ,
ein Kaufmann von Pforzheim wegen Diebstahls , ein Elektromon -

teur von Käshofen , der von der Staatsanwaltschaft Freiburg wegen
Unterschlagung gesucht wurde , ein Melker von Beerenfeld , der vom

Amtsgerichi in Müh ?berg a . d . E . wegen Diebstahls ausgeschrieben
war , ein Arbeiter von hier und ein Taglöhner von Reichenbach , die
zum Strafvollzug gesucht werden , ferner 10 Personen wegen ver -

schieden« sonstiger strafbarer Handlungen .

M l» üarlsru&er SeriMmi.
bld Karlsruhe . 13. April . Vor dem Schöffengericht harre

d.e; Taglöhner Friedrich B astian aus Ettlingen wegen
IUI c t O I I n i 0 n f* T e. u «v» S - °

alldie
"
bstahls und Widerstands gegen dre Staats -

gewalt zu verantworten . Er hatte gemeinsam mit zwei anderen
Burschen in der Gemarkung Ettlingen verschiedene Diebstähle
verübt und als ihn ein Gendarmeriebeamter festnehmen wollte .
heftig widersetzt . Das Gericht erkannte auf sechs Monate zwei
Wochen Gefängnis und erließ gegen den Angeklagten Haftbefehl .~

23jährige vorbestrafte Arbeiter Adolf E b e r s o l l aus Bruch -
eine Tante um etwa 100 Mark bestohlen hatte , wurde

Der
Tal , der «/V4-41V, WUtUt
wegen Diebstahls im Rückfall zu acht Monaten Gefängnis verurteilt .

Voranzeigen der Veranstalter .
M Groara »bis<b« lyelellsckntt Karlsruh «. Rm nächstcn Montag ,

den 23. Avril , abends 8 Uhr , spricht im groben Hörsaal des Ma -
schinciibailgebäudcs Professor Dr . Erich Obst von der Technischen Hoch-
schule in Hannover über : „Vom Eismeer zum Kaukasus "

Lichtbildern . Prokessor C &st ist durch seinen tn der Geographische »
sellschast gehaltenen geistreichen und viel besprochenen Vortrag
Krifis des Englischen Weltreichs hier bestens bekannt . Er ist aber nicht
nur ein vorzüglicher Kenner Englands , sondern auch
tn mehreren Reisen nnd als sicherer Beherrscher
gründlich kennen lernte .

mit
Ge -

über die
> xf

Rußlands , das er
der russischen Sprache

) ( Di « vadiiibe Gesellschaft für Radiotechnik Karlsruhe E . B . lädt
all « Rnndfuiiltetlnehmer und Funkfrennde zu dem am Dienstag ,
den ! 4 . Aprtl , abends 20.30 Uhr . in der Aula der stSdt . Gewerbe -
schule Korlsrulie . Adlcrstrahe 2!>. stattfindenden Bortrag des I . Borsttzen »
den , Herrn Qbcr -Tel . -Tekretär Bauer Über : „Besondere Arten der
Hoch, nnd Niedersreancnz - Berstärkung " ein . Eintritt ist srei a » ch für
Nichtmitglieder . Ter Vortragende wird sich mit dem interessanten Problem
der nentralisierten Hochfrcauenzvcrstiirknng befassen und Mittel und
Wege zur Vereinfachung dieser Schaltungen angeben . Auch das Thema
„W i d e r st a n d s v e r st ä r k u n g" wird eine eingehende Würdigung
ersahren . Den Bastlern werden genaue Angaben über die Daten der
einzelnen Schaltelemente gegeben werden , fragen an ? dem Publiknin
werden nach Schluk des Vortrages beantwortet werden . Mit diesem
Vortrag eröffnet die Badifche Gesellschaft für Radiotechnik eine Vor -
tragsreibe . die das ganzc Gebiet der Aunktechnik in einer « rößeren An -
zahl von Vorträgen erschöpfend behandeln wird .

x Wiener Hof - Sviele . In dem iepigen Programm der Wiener
Hof - Spiele ist vor allem die jugendlich « Tänzerin Maria Garma zu
erwähnen : was sie bietet ist Tanzkunst in hoher Vollendung . Ltese -
l o t t e H o f e r fchlietzt sick ihr in würdiger Weise als Solotänzerin an :
besonder ? in ihrem Salome -Tanz zeigt sich thr Können , ffltu »
Merino , eine „Stiminnnaskanonc ' auf der Kleinkunstbühne , sorgt
für Unterhaltung . Es ist ein Genuft den feinen Wihen und Vorträgen
dieser Künstlerin zu lauschen . Geschwister Hofer ze ' gen Grotesk «

tanze , von denen besonders der Z!! atrolentanz zu erwähnen ist . ? ! icht
zulekt sei die HiinSkarelle unter Leitung deS Herrn Krtv Müller ,
anerkennend erwähnt .

'
IIHHIjflii
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Ein Schwetzinger Schloh-Museum .
--- Schwetzingen , 20 . April . Ministerialrat Prof . Dr . Hirsch

hat gelegentlich seines letzten Aufenthaltes m SchwetzinHen den
Grundstock zu einem künftigen SchwetzinHer Schloß -Mu . eu -m ge-
Icflt . indem er eine größere Anzahl wertvoller , alter französischer
Stiche und Kupfer , Pläne , Schlohgartenjnhrer , Gold - uni > Silber -
münzen Karl Theodor u . a . aus Karlsruhe nach Schwetzingen über -
brachte , mit der Bestimmung , daß die Sammlung den Grundstock
eines künftigen Schloß -Museums bilden soll.

A OberHausen . 21. April
Friedrich B ü hier ko inte

(Veteran der Arbeit .) Der Maurer
sein Svjühriges Arbeitsjubiliium als,5rieoriiy ^ uqid lomie (ein iiviuyiigev aiueusiuoiiuam ui =

Maurer im Dienste der Zuckerfabrik Waghäusel in voller Gesundheit
und Rüst gleit begehen . Bühler steht in den 7ver Jahren .

—er . Oberachern , 18 April . sEründnng eines Berkehrsvereins . j
Am heutigen Abend wurde hier ein Verkehrs - und Ver -
schöner » ngsoerein ins Leben gerufen . Zum ersten Vorsitze«!-
den wurde Bürgermeister Müller , zum zweiten Oberlehrer
D r e x l e r einstimmig gewählt . Der Verein setzt sich zum Ziele , die
Schönheiten der Naturumgevung um Oberachern zu hegen und z»
pflegen .

--- Marlen (A . Kehl ) . 20 . April . ( Neuer Gemeinderechner .) Die
Gemeinderechnerstelle erhielt der Bankbeam -te Einil B e r n e t un-
ter 4L Bewerbern . Bernet war früher als Ratsschreiber in Marlen
tätig , aber im Jahre 1924 abgebaut worden .

2 lleberlingen , 21 . April . ( Ein Wohn - und Oekonomiegebäude
eingeäschert .) Gestern früh HS Uhr läuteten in Markoorf die
Sturmglocken . In Dehrenberg stand das Wehn - und Oekonomie -
gebäude de» Landwirts Wilh ^ m B o t t l i n g in Flammen . Es
konnten nur die Nebengebäude gerettet werden . Auch sind samt -
liche Fahrnisse verbrannt . Das Bich konnte noch rechtzeitig gerettet
werden . Die Brandursache ist unbekannt .

„ Badische Presse -
( AVend -NusgaVe )

Die Landauer Frühjahrsrennen am 22. April.
# Landau , 21 . April . Die zu den ß Rennen eingelaufenen

Nennungen übertreffen sowohl der Zahl nach, wie auch nach der
Qualität des gemeldeten Pserdematerials selbst Lie optimistischsten
Erwartungen Bis zum Mittwoch vormittag waren Nennungen für
74 Pferde abgegeben und immer weiter laufen noch Nachmeldungenbeim Sekretariat des Südpfälzilchen Rennvereins ein . Die einzel -
nen Rennen sind wie folgt besetzt 1. Landwirtschaftliches Flachrennen

ijpAA
kYY?rtl 4 a Cv» CVY—. .f. .. .. u i\ <1 4oaa

fr

Samstag , den 21. Aprll 1925-

tennen
Trabrennen über 2000 Meter 10 Pferde , 5. Landavia -Hürdenrennen ,2800 Meter , für Vollblut , 16 Pferde , 6 . Wasgau -Rennen Flachrennen übel 1600 Meter , für Halbblut , 19 Pferde . Die technichfe
Leitung des Südpfälzischen Rennvereins hat , um der landwirt ?il>aft -
lichen Bevölkerung der Südpfalz entgegenzukommen beschlossen, dasGäu Trabrennen zu teilen und es in zwei Abteilungen laufen zulassen . Es wurde hier neben einem besonderen Reiten für Traber -
pferde ein landwirtschaftliches Trabreiten angefügt , zu dem dieLandwirte der Südpfalz noch bis zum Samstag ihre Nennungenabgeben konnten .

— Straßburg i. Elf , 20. April . ( Seichen gelandet . ) Beim Mebgertorhafen in Strasburg wurde eine unbekannte männl che Leiche ausdem Kanal gezogen , die etwa drei Wochen im Wasser geigen hat .Es bandelt sich um einen Mann von 40—45 Jahren Der Tote trugdunklen Anzuy und schwarze Schuhe . — Bei Dalhunden wurdedie Leiche der seit einiger Zdit vermieten Auguste Euggenbühlaus Era -enstaden aus dem Wasser gezogen . — D -r schwachsinnige
p inrich Welsch von Herlisheim . der seit dem Tode seiner E 'ternin einer Pflegeanstalt in Bischweiler untergebracht war , war überOstern in seiner Heimat zu Besuch. Aus dem Heimweg geriet er bin
Rohrweiler in die Moder und ertrank . Seine Leiche wurde am
Rechen der Spinnerei zwischen Riesenweiler und Drusenheim aus -
gesunden .

Abermals Neuschnee im Schwarzwalö.
r . Fcldberg , 21 . April . ( Eigener Drahtbericht . )

gestern nachmittag und abend das Winterwetter im SchwarzuA ^das noch immer anhält , Aufklärung gebracht hatte , fodaß abe
infolge Ausstrahlung die Temperatur wieder sank , sind im W '
der Nacht und am Vormittag abermals verbreitete Schneefälle
auf 700 Meter herunter niedergegangen . Für das Wochenende
damit die erwartete späte Skisportgelegenheit in den t >

'
^ n ^des nördlichen und südlichen Schwarzwaldes geboten , wobei A

5 Grad Kälte und Pulverschnee eine ausgezeichnete Skibahn
Sckmeeberichte vom Zt . Avrll lS? 8.

Hunds « ck: Schneetreiben . 0 Grad . G - samtschncehöbe SS St « ., da»«
8—5 Ztm Reuschnee , tmloiig , Ski - und Rodelbahn sehr gut . . m

Rnhelteln : Starker Schneefall , minus I Grad . Gcsamti 'chneeho>>k
Ztm . , davon >—2 Ztm . Neuschnee , pulvrig . Ski - und Rodelbahn gut . ^Feldberg -Pottft . : Starker Schneefall , minus S Grad , Gesamt !^

'
höbe 80 Ztm . davon 1—2 Ztm . Neuschnee , vulvrig , Ski - und Rod » »
sehr gut .

it —

" «rtternndtriifitenliienW Der dad CnnHesroetterroTtf Karlsruh

- laiivnei
Ln !fdruls

in

Niveau

lern-
verawi

r »

iSellrigi

iBÄrtnf

nirdriafti
Temver
nnrfit #

S« nrf -
b-' b»
cm

jSftt«

Wertbetm . . .
SSniistnbl . . .
Karlsruhe . . .
Bad .-Raden . .
N llinaen . . .
St . Nlalieu . .
Feldberg . .
Nadenmeiler .

m
753 .0
759 .9 0

630 .4 * |
7 =8 .5 &

1

j

k
e

IC

-

)

25

JEZ*
!)leaen
oetxch
»e?e>t»
gdinff ' "
gdmeel "1

beterfi
Wetteranösichteu für Sonntag , den S2 . April .auch leichter Regen und nur zeitweise aufheiternd

südwestlichen Winde » .

Wolkig . - - r -tM' U

Etwas milder

Wir haben ursero Geschäf 'Sfäume nach

Westendsfr . 46 , 1 Treppe hoch
verlegt .

Frankfurter
Allgemeine Verficherungs * Lebensversicherungs -

Aktien -Gesellschaft Aktien -Gesellschaft
Kosmos

Kranken - und Sterbege dverflcherunqsbank fl . - G , Berlin
Frankfurter Industriekredit G m .b .H . , Frankfurt a .M.
ALFRED WEHRLE , General - Agentur

„Ich habe mit heutigem Tage von den
Vereinigten Sauerstoff -Werken , G . m . b . H .. Berlin

für Karlsruhe und Umgebung das Lager und den Vertrieb von

(12133)

Ab 16. April
Papierhandlung ^

Geschäftsbücher W

Druckarbeiten

KARL
FUCKERT
bisher Blumenstraße 14

jetzt Waldstr . 46

übernommen .
Bei Abholung vom Lager gelten die seitherigen Preise .
Auf Wunsch befördere ich im Stadtbezirk jedes Quantum in jedeWerkstätte und auf jede Montagestelle zum Preise von M 1.— proHasche . Leere Behälter nehme ich ohne Berechnung zurück ."

Edm . Fischer. Automobile
Karlsruhe -Beiertheim

Maria - Alexandrastraße 37. Telefon Nr . 83B5.

plllllllllllllillllllillllllllililllllllllllllllllllllllllill!lllilllllllll!lllllllllllillllll| ||l!l| |l!|| |lllllllllll| |||| || ||| || ||lill|||||!ll!lllll| || |ll|| ||!|| || l| |

11843
seither Papierhandlung Breithaupt

„Credo "
Crediisciiuiz lllr Handel, Industrie e . Bewerte

Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Hebelstr . 9 KARLSRUHE Tel . 4759

In Vertrauensgemeinschaft
mft der Credozentrale Hamburg und Ihren
Geschäftsstellen im in - und Auslände :

Inkassoabteilungen , Auskunftei , Detektfvabteilung .

LADEN
geräumig , mit 1 bis 2 Schaufenstern ,
auf der Kaiserstraße zwischen Haupt ,
post und Marktplatz gelegen , von
seriöser Firma auf längere Zeit

sofortol spaterzn mieten
gesucht . Angebote mit näheren An¬
gaben über Lage und Preis unter
Nr. 12433 an die Badiscne Presse erbet .

T.iii.'fiiiiiiiiiiiiinniiiniiiiiaflRmiiiiiiiinifiiuiiifiiiiiiiitmiumiiiiinfiiinniiüiiiimiiiiiüniiiiiuifiiiüiiiiiniiiiiiiiiitiiiniHiiiiiiiiiiii^

l ömeiWiM
s eiche gebeizt , 1 Bücher .
— schrank , 1 Schreibtisch m .

I Sessel . 1 (Jhaifeloiwue , 1
. Rai, » tisch . 2 Klubsessel ,
| I oualer Tisch . <5 Stühle ," ' roett unt Preis zu rerf .

Zu besichtig bei Firma
lk . Hab Rastatt . Bahn -

, hosltr . , J ndustrlehof .
Mehrere aröß gut erb .

Kachelöfen
Tauerbrenner u . einige
größere Junker u . Rull -
Tauerbrenn » wird bin .
abgegeben . (© 1104)

Stesaniensirabe 78.

I Spezial-Lastwagen
für Eisenhandlungen oder auch als Normal -? »^
^ ??L"^ ^ uwcrtig . umstSudeb . billig zu verkam -»-
L»/42 PS lkardau . 3—4 Tonnen . Angebote un>

^Nr . F .H .7V8̂ -u die B ad Presse Sil . HauM ^

Zu verkaufen:
8 StaorMtwrcffeit . 1 Tabakreikma ^ i««'

Prelikalien Fl - tt u . Hillken u . » iibelsteiu . For « e"
nn » Ziaarrenrahme « .

] _ Ange ' ote unter Nr D8S7S an die Vad

Pflanzenkübel
in feder beliebigen (Srfifie . hat billig >u verka « ^

M . ZelAnet . VeMeße S
1 Friseurstuhl

und eine
Briefmarkensammlung

mit sömU. Dubletten zu
verkaufen . Gest . Auge -
böte unter Nr . 2<>Aia an
die Bad . Presse erbet .

Staubsauger
(Rbetnelettra » fast neu
gain billig , u verlausen
>̂ »stav -S >?ecktslr.
links .

s, II..
<B1145

VILLA
(Bahnhofsnähe )

zu f <mfen oder zu mieten gesucht .
Angebote mit genauer Angabe der Lage und

Bedingungen uuter Nr . 11870 an die Bad Presse .

2 MlM -MlMM
sonnig , tu gutem Hause , von rubtg .. linder -
losem Ehevaar ges Bordringl .-Karte vor -
Hand . , ebenso Mietevorauszahlung . Angel ),unter Sir . » »874 an die Badische Presse .

r • 'Mi m

MMhng
sucht

. agerräume
600— 1000 qm , in zentraler Lage .

Angebote unter Sir . 3M84 an die B »
dische Presse .

Was gebt an der BOrse in

I . G . Famen - Aktien vor !
Das übersichtliche Nachschlagewerk

über die Dentsche Farbenindastrie

enthält wichtige Mitteilungen tür jeden Kapitalisten
und Elfektenbesitzer .

Bantthaus M . Held , MUndhen , Lüüwgsir . 3
Telefon 297 C89 Telegr . - Adr. : Bankbeld Börse München

versendet dasselbe an Interessenten kostenlos.
DarcbSühruni; von Effekten -, Termin - und Prämien¬
geschäften an allen deutschen u . ausländischen Börsen

zu kulantesten Bedingungen . A1144

Kanad . Birle , Maha¬
goni und Kaulal . Siuft
bäum polierte

^clilsiAmmer
preiswert zu verlausen .

Wilh . Friederich ,
Miibelsabrik ,

Dulzseld (Baden ) .
(2usr»o)

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen
Einzelmöbel

neue , schöne Formen ,
prima Qualität , anfser
ordentlich / billig . Zay >
lungserleicliteruna . Ter
Beamtenbank angeslvloss .

Möbelhaus Epple
Steiuftrahe

Halteltelle Mendelssohnk 'Plan . (8115 )

Suche per sofort oder
1. Mai eine

2-ZZimmermhnung
(beschlagnavmesret ) , möb -
ttert oder unmöbliert ,
zur Ausnahme einer
.̂ ahnpraxis in der Kaiser .
Allee oder Umgebung .
Angeb . unt Nr . SW-la

an die . Badische Presse .
Mitbl . Zimmer

mit 2 Betten , von
Herrn aus 1. Mai ge-
sucht. Nahe Tech « . Hoch-
schule bevorzugt . Preis -
aiiMbote unt . Nr CS891
an die Bad . Presse erb .
junges , ruhig . Ehepaar

sucht I evtl .
2 Sinimmönunf)

Angebote u Nr . » 8392
an die Badische Preasse .

Kesi -cht per sofort oder
1. Mal
1 ZiMtlMWhNUNg

mit Ktiche. Angebote mit
Preisangabe unt . L843V
tn bit Badische Presse .

Dame sucht kür einige
Wochen gut möbliertes

Zimmer
in ^gutem Sause , mSal .
Z ^ntr Angebote u Nr .

an d . Bad . Presse .

Schlafstelle
gesucht. Angeb . unt . Nr .
« S4US an die Bad . Pr . i

Suche bis zur Tntbtn -
dung lAugust >

ilnlelknnsi
am liebsten bei älteren
Leuten , da ich gerne noch
Arbeit abnehme . Angeb .
mit Breis au K . H ..
bauvtvostlag . Heitel erg .

lW8447t '

Akadeniiker , aUeinsred .,
sucht 8 numsdl . Limmer

I tu bess . Gegend Karls -
ruhes . Auch käme eine

I kl . Etage in Betracht ,Angebote n . Nr . 5 ^ 64
an die Bad ' Ilbe Presse .
Ein leeres beizbareö

Zimmer
in der NSbe vom Mübl -
burger Babnhos , von Ig .
Mann gesucht . Angebote
mit Preisangabe unter
F . H . 7039 an die Bad
Prelle , All . Hauptpost .

Diplomatenschreibtisch
neu , nur 90 M . 081161 )
Riutheimcrstr . 14, Part .kinderloses Ehepaar

sucht aus Auui od. Jubi
2 Zimmer -Wohnung

« vtl « Zimmer , womögl z .zy m l . . billig abzugeb .Weltstadt . Ranzuichuh Bachstr . 75. X. (SÖ1156 )' ann geleistet werden ' — — —

Ladentheke

Tauschwohnung Vorhand .
Angebo !« u Nr . O8l )Sl
an die Badiiche Presse .
Zuug .

jeibeamter »
Ehepaar iPoli -
>r > obuc Rind .,

ucht aus sof. od . später
ein leeres

Zimm . m . Küche
j» mieten . Angeb . unt .
S83l8 an die Bad . Pr .

Gebrauwle

echreiilmillchinen
gut durchrepariert , in
leder Preislage billig
abzugeben . (6(116)
Sudd . Schreibmaschinen ,

wesellschas « m . b. H .,
ilaiserstrahe Nr W5 .

Wege »

^ U8UAvl ! enui8

Ladeuihele , « ch»ste,
vollst , saub . pol . Bett
M 75 zu verlaus . (© 1159)
H . Sonntag . Hrrrensir .34.littdien
wunde ' schöne Formen ,
in «roöer Auswahl zu
billigsten Preisen

Möbelhaus
Freundlich

Krön - nstr . >>7 89
(Zahlung er 'eichterung ).
Ratcnkaufabkommender
Bmm 'enbaik . ' 175«

Speisezimmer
Herrenzimmer
sehr schöne Modelle ,

schwere Aussllhrung , zu
iiußerst billigen Preisen .

. .. (ZablungSerl . — Rateu -
/ ^

'
Ä

U,en - abkommen , (© 1025
1 Vi110 ugl tu, , eiche. ViiKIjnr
1 eleltr . Lampe mit ß UIU .1CI
Gllllibirnen . (BllTZ . MSbellag . u . Schreinerei ,

« artenftt . 16a, VU>̂ 111. Ludwig - Wilhelmstr . 17.

: wundervoll im :
S Ton und
« Anschlag .
S l ' nverwiisü .
S Dauerhalt gk .
D
H Raten-
§ Zahlung

musii ^ wQus

KHLPILE
« ätLSRÖ ^

^ ÖISERSTP .175
TCL 530

Auto
Limousine . 4/16 PS ., ea
3800, Klm gesabren , ver¬
sichert und versteuert , in
tadellosem ^ Zustand , bei
giinttig . ZahlnngSbedg .
billig zu verlausen . Ange -
böte unter Nr . G84N7 an
die Badische Presse .

kiesemmn
15 Ztr Tragkralt , neu
überi ' oiter Motor , billig
u . Ard ' e Motorrad . 500
ccm / Lchesselltr . 8 . IV .

Willi ?)

Fakt neue (Vi 14g
Üonzert -Zither

zu verlausen bei Karl
Heidt . Lesttuaitratze Sa .
Italien . Zieliharmonika

mit » osser . mit 36 B . I .
u . 42 Basten , 4reih „ nur
kurze Zeit gespielt , preis -
wert zu Verl !. Auzusev .
Sonntag ab
Bulach , &
Nr . 24. II .
Bulach , Grlinwinllerstr .- m

Uhr .
nlle
(B1C

8/32 PS . Selve
offen , sehr gut erbalten ,
eleltr . Licht u . Anlasser ,
, » !»m . 1200.— zu ver¬
kaufen . (12389)

W . Hcrtenstein ,
Bahnhofstrafjc 13.
Ferurus Nr . 6830.

Opel -Limoufine
22/60 . 6 Zhliud . 6-Sitz .,
gebraucht . ledoch in voll -
kommen einwandsreiem
Zustand , versteuert bis
AI. Juli 19Ä . . ab 1 .
April 1928 in der Steuer
bedeutend ermäßigt , zum
Kassapreis von 3500 .M
zu verlausen Angebote
unter Nr . 11854 an die
Badische Presse

H 2Ü PS . Selve^ °br . jncntfll * Personen Sarosserte - und

SchreibmasÄ)ine l.iekerw.' ? rit8c!ie
Rotationsverviclsältiger . I ei ef (M_ billig zu ner -preiswert zu verlausen , kaufen (S06la )Xt

lAlir , ew ° d- rt DurwerSbei « .Hebcl ' trafte 1. <1241 . 1 Televhou Nr . 4S.

NSü - poay rVeÄ .

Anzuseh . auch
Waldstrafte 66. im Äk

Motor -Dreirad
rransporette . ' al>rs- r '

^
spottbillig zu verkaul ' i

R . Scheid . , ,Sosienstr . 179.
G » l erhalt . & " cn Zc

28 M , RiihinasH ne «
neu . 45 Ji zu verlauic '

Wegmann . RiiPpu " ^
strafie 20 . j gliÜ —

? amcurad m ^ rcii a lr .Pitrrearr .lBadenia !. Octrfnr
neu . verk . bill Sä ' l-M
Riutheiiu , Hauvtstr . , . g,

Stark . H . -N - d^ ffvM
zu verk<iutcu . w ?

-
».X' rreuitra be 60.

Damen - Fahrrad , wc .e
aefalir . zu uff . ■
tvin ' nftrafif 60. .ggX-:—

Damenrad
wie neu , billig I" , 17.
St. Mittler , W- lders »»

^

Weifter . mod .
Kinderwagen

( tiefe Form ) zu ver ^
Waldstrahe 6-l . La ° c^
Moderner
Kinderwagen

tiefe Form , preiswen
verlausen . . ..chlS.
Philiprstr . 28 . —

Gut er
61. S

billig avjugeb .
DouglaSurahe

nt erhaltener

^ ia« >
Moderner tiefer ,
Kinderwagen

zu verlaufen . « nzu !^ ,z
Sonntag vorm . ^ s t.
Ubr . Mondltr . 1,3 — -

Sack -
Nähmaschine N . S . U -P »« »

gut erhalten , zu verkauf nrfnfir
"

m
'0

" idit». ugeboie unt . Nr . 12153
dti hi (i VRrpfir ÖMUfUCtti tjOürtrQOtOttt . ,an die Badische l?res| e ^ ^ stZ^ deH . z. bill . Preise" ' "

f. 735 M im Austrage zu
. » . .. . . Merkausen ^ oses Frank .IZxlS , Î e neu Mahag ./Niarimiliausa « . Eilen - stark Einspänner .
Tw

"
n . ° nWer,ch ?nb

' 8. Televhou S4, telalter m . verks, . ^ ^ .
S Dopp .- ilass . Stativ , zu

zchnelver -

Kostüm
Größe 46. 1 mal g«M
engl . Stöfs , umsiandzt
billig zu Verls, f
Alademieslr . 26. —

Zwei Spisllt. '
Geschirr -

(for Pony ) bereits * ,
biMg BfJi
6ote " » ter

. sA - fe

verts . Angebote »nt . Nr .
C .8366 au die Bad Pr .

GeleAnlieiMus.
Gold . Damen -
Armband -Ahr

14 it . . 15 Rubis . Schwei -
zerwerk . für 42 Mark .
Krruzstr . 5, 4 Treppen .

Gelegenheitsiillus .
f Auto

4/14 , 4- Sitzer , % Jahr
uoai versteuert , mit el .
Licht . Aulass . , © oschborn
etc . , 90 % bereist , prima
Läufer , unlstäudeh . billig
zu verlausen . Evtl . wird 500 prima
ein Speisezimm . in Zah - stand , zu verkaufen ,
lung genommen . Ang . u . ? - »»lch Reure »»,
Nr . 12187 a . b . Bd . Pr . vahnbottlr . ti . ( 81074 )

Horex -Motorrad
Modell 27, 5 PS . . 350
com , VillerS -Moior , we¬
nig gesahren , sast neu ,
preiswert zu verlausen
Anzuseh . bei (2032a )

Gustav Dittler ,
Wilserdinoen (Ä . Psorz «

beim ), Hauptstr . 99.

7K.K SirSus
Ein Pferd

Jmperia -
Motorrad

600 ccm , neuwertig , we¬
gen Kranlheit billig Z»
verlausen . Angeb . u . Nr .
F .^ .7R »!i au d . Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Motorrad
Zu .

unter 2 die W- bl
Pony » , u verlau - ' -

Albert £ ..„1,
« arlsruhe Rinlben ^ ,

ErnNItraße 55. _
'

Reinrassiger

deutscher
Schäferhunds

Rüde , lMi Jahre .
m . geströmten ju
selten schoncS T ' " - , u
verlausen 0 ® cchl ' 11
lausche »
Schnauzer
Dr . » ül» er .
(Murgtal ) .
1 « ° »r Lachtanben
mit zwei 3 " nß c% ii53 )
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Samstag , den 21 . Aprll 1928 .

vnrr wai .thf . ii kis > rpffrb
(Copyright by „Badische Presse ", Karlsruh « .)

7 . Fortsetzung . (Nachdruck oertoten ) .

Sie warfen einen letzten Blick auf die wacker« jDtentrazg " ;
bann machten sie sich aus den Weg .

„Wissen Sie auch . Prinzessin , dah Sie eine sehr tapfer « Frau
Md ?" sagte Lissau impulsiv .

weil ich die Geschichte bi , jetzt leidlich dirigiert habe ? Ich

Ahnen , dah ich recht froh bin , wenn dt » Verantwortung von
"" r auf Sie übergeht , Doktor . Denn al » .Lwan Kameniew " wird

Natürlich Ihnen di « Hauptrolle zufallen . Sind Sie im reinen
Mit sich ? "

„Ja . Mein Programm steht . Nenderungen vorbehalten "
, lacht «

**• „Sie können sich aus mich verlassen ."

„Dann ist es ja gut "
, Wie fest er da » sagt , dacht« sie. Ein

Gefühl der Geborgenheit überkam sie wie «in Kind in bei Nähe
de» älteren Brude ».

Auch Lisjau hatte so sein « Gedanken . Ich will mir Müh « geben ,
ihr Vertrauen zu rechtfertigen — nahm er sich vor . Ich will mich
Nicht von ihr beschämen lassen

Dann standen sie vor dem Bahnhof . Tatja — ihrer Rolle getreu

rih vor Lissau die Flügeltüren zurück und lieh ihm al , angeb -

wichen Volkskommissar den Vortritt . In der ungeheizten Wandelhalle
lungerte allerlei Volk aus schmierigen Holzbänken herum , billige
^ öfserchen , bindfadengeschnürte Bündel neben sich. Ueber einer Tür

prangte : „Verbotener Eingang . Dienstraum des Bahnhofsvorstehers
'' .

Lissau warf sich in Positur . Es galt . Er klopft « kurz und

energisch. Ohne die Antwort abzuwarten , trat « r mit Tatja ein .
Ein älterer , an seinem Schreibtisch sitzender Beamter sah die beiden

Mißbilligend an . Ein .^Können Sie nicht warten ?" lag ihm auf der

Äung ».
Lissau macht « »der seinem glänzenden Otterkragen «ti» hoch.

wiltiges Gesicht und sagt « ohn « Umschweife :

„Vadlsche Presse " sMiend -RusgaVe )

„Ich bin Iwan Kameniew , der Kommissar . Mein Telegramm
aus dem Jrtyjchgesängnis werden Sie erhalten haben ? " Gleich-

zeitig wies er nachlässig aus das goldene Legitimationsschild ^ en.
Der Beamte schnellte in die Höhe und klappte dann wie ein

Taschenmesser zusammen . Er wurde klein und hählich . Der Ton ,
der Name , das Schildchen — alles hatte seine Schuldigkeit getan .

„Sehr wohl , Euer Gnaden ! Der angeforderte Salonwagen steht
schon bereit . Und der Expreß muh alle Sekunden einlausen . Darf

ich ergebenst bitten , solange Platz zu nehmen ? " Er rückte dienst -

beflissen zwei Stühle herbei .

„Wir bleiben stehen , danke . Sie müssen wisseil, daß es sich
um eine dringende , dienstliche Angelegenheit handelt . Um eine un -

angemeldete Revision in Ufa . Sie werden natürlich schweigen . Ich

habe diese etwas außergewöhnliche Maßnahm « ergriffen , weil größte
Eile nottut . Sie begreifen , daß ich vor den Passagieren mein

Inkognito wahren möchte . Ich muß daher verlangen , daß jedes

Aufsehen vermieden wird . Sie verstehen mich doch ?"

„Vollkommen , Herr Kommissar . Darf ich mir hierzu «intn

Vorschlag gestatten ? "

Als Lissau gewährend nickte, fuhr der Beamte fort :

„Das beste wäre , man würde einen Sonderzug zusammenstellen .
Dann sind Sie vor allem nicht an den Fahrplan gebunden . Der

Expreß führt zwei ganz neue Compound -Lotomotiven . Eine davon

abgekuppelt , den Salonwagen dahinter und der Extrazug ist fertig !

Ich würde ihn selbstredend als Vorläufer ablassen .
"

Lissau erwiderte beifällig : „Gute Idee ! Machen Sie da ». Es

freut mich, daß Sie der Situation gewachsen sind. Vielleicht kann

man Sie für eine größere Station in Vorschlag bringen .
"

Der Mann strahlte . Gleichzeitig vernahm man ein ferne » Rollen

und Grollen . Fünf Minuten später schnob der erwartet « Trans -

sibirien -Expreß in die Halle . Der Bahnhofsvorsteher griff nach seiner

Mütze , stürzte hinaus und erteilte seine Weisungen . Durch das

Fenster sahen ihn die beiden mit ein paar Eisenbahnern unter -

handeln . Etwas später rapportierte er :

„Der Sonderzug steht bereit . Wenn sich Euer Gnaden auf den

Bahnsteig bemühen wollen ?" —
Ein schriller Pfiff und die Riesenräder der Tompound -Lokomotiv «

begannen ihre Umdrehungen . Schneller , schneller , bi« der kleine

Sonderzug wie ein rasendes Ungeheuer in die Ebene von Tscheljaba
hineindonnerte .

Erlöst ließen sich die beiden Flüchtlinge in die weichen Polster

fallen . Eine Etappe lag hinter ihnen . Die Prinzessin nahm die

Pilotenhaube vom Kops und lächelte :

Fit . 188 . Seit « 18 .

„Ich gratulier «. Ihr « Haltung vorhin war blendend . Ganz

Iwan Kameniew . Eigentlich hatte ich immer ein bißchen Angst ,
Sie könnten sich nicht genügend verstellen .

"

„Warum ? Sehe ich so tatenlos aus ? "

„Das nicht" , meint « Tatja verlegen . „Aber zu ehrlich . Sife

nehmen mir das doch nicht Übel , Herr Doktor ? "

Lissau zuckte die Achsel. „Ich kann nichts Ehrlose » in dem

finden , was wir tun . Daß ich in dem armen Teufel vorhin eine

trügerisch « Hoffnung geweckt habe , nehme ich aus mein Gewissen .

Schließlich geht e» um unser Leben , da » ist doch klar .
"

„Natürlich . Zeder muß in seinem Dasein einmal die Hinter -

treppe benützen . Also , bi» Ufa haben wir Schonzeit "
, wechselt« si«

das Thema .
„Sind Sie sicher? "

„Durchaus . Wir machen mindesten » 90 Kilometer die Stunde .
Nur per Flugzeug könnte man un4 Überholen . Da » scheidet aber

au ». In Omsk ist nur Kavallerie stationiert . Daß Denikin in der

Gegend war . ist Zufall . Er stammt au » Perm und macht « «inen

Uebungsflug über den Ural ."

„Na . schön . Ich versuche mich also in Sicherheit zu wiege »

Mir ist eine möglichst unkomplizierte Flucht auch lieber .
"

„Können Sie . Ich überschaue die gegenwärtigen Verhältnisse so

ziemlich . Eine andere Frage : Wir werden Geld brauchen

„Natürlich brauchen wir da »"
, fiel ihr Lissau erschrocken in di«

Rede . „Da » ist ja die OovcZitio «ine qua non . Daß wir da »

zu bereden vergessen konnten ! Ich muß gestehen , ich für mein «

Person habe nur ein paar armselige Rubelschein « in der Tasche.
Das kann sauber werden , wenn nicht Sie , Prinzessin ? "

„Keine Sorg «. Ich habe 500 Rubel in Gold einstecken können ."

„Vortrefflich . Damit kommen wir dreimal über di « Grenz «.
Drüben werde ich mich revanchieren . Ich habe ein kleine » Kapital

auf der Bank "
, schloß er nicht ohne Stolz . E » könnt « nicht schaden,

wenn sein « Begleiterin orientiert war .

Tatja hörte kaum hin . Nach einer Weil « de» Nachsinnen » sagt «

sie voll Bitterkeit :

„Fürst Pawel Vlexandrowitsch , mein Vater , besaß so viel Geld ,

daß er mit Leichtigkeit eine deutsche Provinz hätte aufkaufen können ,
und seine Tochter ist heute sroh , daß sie 600 Rubel hat . Ist da »

nicht zum Lachen ? Manchmal überlege ich allerding » , ob ich die »

klägliche Leben nicht besser hinter mich würfe ." E » war da » erst«-

mal , daß fi« ihn «in «n Blick in ihr Innere » tun ließ .
(Fortsetzung folgt . )

Mayer 's
Kur- und Kindermilch

Ist dl » hyjlen . einwandfrei «

ROHMILCH.
In I und 'Ai Liter -Flasche#

frei Hau * durch 12021

Hilch -KS ";S Hayer
Telefon 2740 Rüppurrerstr . 102

Ziehung garantiert
uwldarralllati 30. April IUI

Iß . fielfl -üü
* " zugunsten de*

Ueberlinger Münsters
1873 Oeldgewlnn « u . 1 Prämie Uli . RM .

,i6 ,000
5,000

11 1,000
Lösel
Eberhard Fetzer
Karlsruhe , Ostendstraße 6

Postscheckkonto Karlsruhe U676
Telephon « 0?«

sowie die Staat ). Uitterle - Elnnehmtr
und bekannten Verkaufsstellen .

! Ich liefere Ihnen !
bis 15. Mal 1928 la . Weber

8>>Aeli>e . GMeri>eii . SMM
Jt | beoucmen Rctenzablungen 5% billiger als tza-
5^ kvieis , schritt! . Garantie für gut . Backen . Be -
'^ Hungen können hierbei 6 Monate vor Abnahme
zimacht werben
^ - rtretcr . Besuch .
Frladr . Heinrich , Ettlingen . Rheivstr ' 51 .

Bitte kommen Sie
snerat ra mir, bevor Sie Ihr Geld für eine minderwertige

oder gar für eine ausländische

Nähmaschine
Näh- und Stick - verausgaben. Besichtigung ohne

Unterrichte
Jederzeit unentgeltlich

PFAFF'

Kaufzwang
Alteste und beste

Bezugsquelle fOr

Strickmaschinen
zmn häuslichen Er¬

werb , sowie
Schreibmaschinen

in dir . Preislagen .

Kataloge
. aut Verlangen .

Die deutsche Nähmaschine für Haushalt . Gewerbe n . Industrie ,
hervorragend , deutsches Erzeugnis nur aus den best RoUstonen

GeorgMaspes , Karlsruhe £ »
Fabrik « und Lagerhallen , Autogaragen ,

uiwusisnen
Autuntnaiis- n.
BürooiMufle
Inzer egbarer

Hol s - Beton-
Od .Kisen-Beton*

Ausführung,
Hermann Sobwarx . Breidenstein 20 , Kr . BiedenVonf .

Kinderwasen
auf

Teilzahlung
in reicher Auswahl werden zu billigsten Preisen
gelietert . Wo '( Anfragen schriftlich -unter Nr . 18192 an
die Badische Presse i , , ■ , . =r

Karlsruher
FamllienhranhenKaife
Gegr . 1890. v . e . © . Unter staatlich . Aussicht.
Postscheckkonto 2148V Karlsruhe . Fernruf 4159

Filialen :
« eftftadt : « riegsstr - be 171, II . Mittel ««»! :
Markgrafevstiabe SS . II . Südstadt : Luisen -
srrabe 91. III . OM -idt : Ruöolsstratze 26, III .
Ausgenommen werden Personen bis an 60
Jahren , soweit sie in der Stadt Karlsruhe u.
deren Vororten wohnhaft sind . Die Kasse ae -
nahit freie »ritliche Behandlung . Arzneien.
Bäder . Bandagen , Brillen , Zahnbehandlung ,
Kraukenhanszuschuf, . Sterbegeld usw . Aus -

nahme -Material bei obigen Filialen .

aisH . Hypothek
auf prima Geschäftshaus
(Lebensmittel ! in Karls -
rüde, Kaiserftrahe inner -
halb 50 Prozent beS
Steuerwertes gesucht
unter Angabe des Zins -
fubes . Offerten unter
Nr . M . K . 1UO0/9J8264
an di« Badisch « Presse
erbeten .

Teiihaber ( in)
mit 500 M, für gutes
Unternehmen gesucht ," ohnung vorbanden ,

«geböte u . S!r (58378
an die iHnivIrtje

200 000 Mark
auf ffr. vblekt gesucht:
Sicher ». Gemdebiirgichst .
Rück, 0 . Amortis . in 15
bis HO I . Angeb . m . Bed .
erbeten unt . Nr . ZVZSa
an die Bad . Presse .

Gut eingerichtete Blechnerei sucht — ,
v . . . (BP * Anfertigung von Massen -Artikel .

Man verlange Preisliste oder Angebote u . Nr . PM « an die Badiiche Presse .

Karte genügt .

I

Oos Pf£
bei Verwendung des

Alfa -DässupfeiS
Crosse Ersparnis an :

Zeit ! Brennmaterial ! Fütter !
Bedienung !

2ß <6t .
Schneiderin

nimmt noch Kunden an :
auch Aenderungen werd .
en ^ eg «Nt>tii ^nuiien . .̂ u-
gebore unter Iii . 28144
an die Badische Presse
HUiale Haurtpost .

Billige Kleider
sowie Gardinenrrft « sind
eingetroffen , im <12401)

Resten -EefchSIt
Biktoriaftraste Nr. 10.

« ei» Laden .

Näherin !
Tücht . Krau iucht noch

punöcuhauser t . Nahe »
der einfach . ,G -qrdcrob «.
Weitzzeua u .Waschefiicken ,
vro Tag 3

Angebote u Nr . » 8S«8
an die Bad . Presse erb .

8SESBBS3SI
Verloren

Silberne Chateleine
mit doppelseitiger Por -
iräimcdaille . vibzugebcn
gegen Belohnung .

Haydnplaq 1 . IV .
(FH701 (7i

- Wäsche
wird angenommen zum
Waschen (Rasenbleiche ! :
uub Bügeln , schonendste
Behandl . u . mäh . Preise
Austrage von 2 Rm . an
10 Prozent Rabatt . ,
Angeb . unt . Nr . J815U

an die Badische Presse .

Entflogen
1 Kanarienvogel
Abzugeben gegen gute

Belohnung Hlibfchttr . 15
2. St . . rechts . (B1177 )

- \
pooSpekt KDfitNUrf.

ASfolanraFiepa raJor ^ l
Berfin NWAO DÖberitzerstr 34 r

1 Brieftaube
mit Fuhring Nr . Ol 746 26 14, Farbe dun¬
kel. fast schwarz, m !t welken Schivingen .
entflogen . M,ug gegen «nte Belohnung

Durlach . W- ldstrabe - 42. (12391)

Heirat
Gebildete , dunkelblonde

Tante . Mitte 20 , solid ,
wirtschaftlich , von tadell .
Ruf u. Nergangcnh ., aus
achtbarer lath . Familie ,
wünscht die Belanntsch .
eines lieben , aufrichtigen
LebenSlameradcn in ge
sichertet Position Eine
dollständige Aussteuer u .
12 000 M sind Vorhand .

ebote u . Nr . £ 84,8
an die Badische Presse .

Gedanken -
Austausch .

Serr , Witwer , anfangs
50, von angenehm , Sleufs.,

sich eine Freundin
ur gutem E baralter
ussprache , Spazier .
, evtl . spät . Heirat ,
g vertraulich Aus -
che Angebote u Nr
?lk an d . Bad . Pr .

ÜB
Geldeinzug

billig und sicher durch
Treust . - u . N -chtSbiir»

O -Fnsp . a . D . Brenner ,
« arlstr . 29a . Tel . SS74.

Mark 15000.—
I . Hypothek , ans prima
Objekt per sofort zu ver-
geben . Gell . Angebote
unter Nr . ill09 an die
Badische Presse erbeten .

Mark 10000.—
sind au ' i . Hvpotbeke per
sofort vergeben .
Gcfl . Angebote erbeten

unter Nr . 11111 an die
Badische Prelle .

Hypothek.
Resttaujjchilling

oder «Srundschuld zu
'u^fen ». sucht . Angeb . u.
» . H. 7»28 an die Bad .
presse, Ftl . Hauptpost .

Darlehen
gesucht. Welcher edeldenk.
Herr od. edeldenk. Tame
würde ein . schwerlrtcgS-
besch . Beamt . in Gruppe
iVa ein Darlehen von
5000 M geben gegen 1 %
8ln ? monatl . u . 50 RM .
monatl . Rückzabl. Sicher -
Veit seine Beamtenstellg .
und Möbelstaierheit von
14 000 RM . Ang . U. Nr.
£ 8373 an die Bad . Pr .

Teilhaber (in)
f. verschiedene Geschäfte ,'tlll oder tätig , mit eini -
gen Tausend Mark , bei
bober Verzinsung gesucht
durch ( 11986,

M . Bnscim ,
« errenftr . S8. Tel . SSM .

Beteiligung
still«, tätig «, sucht Verb .
Kaufmann mit 6—10 «00
Mark bei hvpothekarischer
Eicherstellung , ZinS und
festem Monatsgehalt an
irgend einem gefunden
GefchgstZbetrieb.
Offerten mit Rückporto

zur Weiterbeförderung
unter Nr . SWSa an di«
Badische Presse erbeten .

Sofort
Darlehn

b. Ratenrückzahlung durch
E . Till «. Magdeburg ,

Fürfteuufer 18 . Tel . 4253».
Freiumschlag erb . (911139

Boschert
SCiireiDiWllilieil-

. Zuöehiir

. Tische

. AM
Gebr . Boschert

Kaiser - Passage 10 - 18

f Die Karag - Heizung
ist di« Zentralheizung mit 85 '/, Krenn -
material - Ausnutzung It Gulacblen der
Dampfkessel insp Mavdeiiurg bei
ggringst Betriebs , und Anlsgekostea
Ausgeführt für Villen . Siedlung »»
häuser . DaebgeschoB und Etagenwnh .
Düngen . Linien mit Nebenrliuiuea .
Autogaragen — Prima Referenzen
Emil Schmidt & Kon *.. Ingenieur *

Telefon 6440 u 8441 18951
Abt . : Zentralheizung Telef »» (S441

eppiche , j?$E
decken ohne Anzahlung in 10
Monatsraten Helen A7U:
Agay & Glück , Frankfurt a . M
Größtes Teppiehversaad *

haas Deaisehiands .
Schreiben Sie sotort '

HW

'
N

HM

'MW

MU -Ä

MM

'

UM
& •% „
WM .
Ii :'Xf
WH ...

I

. Sie erhalten mehr für Ihr Geld ,
wenn Sie Ihren Wagen mit

ROYAL CORD REIFEN
ausrüsten I

Sie worden gewiß nicht am Oummi sparen ^
^fabrizierten Sie einen Reifen für sich ,

kselbst nicht wahr ? Wir machen {
dies auch nicht bei der Her¬
stellung der Reifen für un- 1

. seie Kundenl Die Fabrik'
Lbesitzt heute mehr als ,
, 10 000 000 Gummi- 1

^bäume , kann also ^
\ stets das Beste j

vvom Besten j
wählen I

ROYAL CORD
EIFERT & CO . . HAMBURG 36

Vertretung nrd Lager :

L. NEUMANN . Karlsruh » 1. Bad ., Adlerstr . SS, Telel . S2S4
Verkauf nur durch den Handel .
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Gesangverein „Lyra
"

e. II . Durlach
Gegründet 1864 .

Kirchen-Konzert
am Sonntag , den 22 . April 1928 , abend » 8 Uhr , In der
evangelischen Stadtkirche zu Durlach zum Gedächt¬

nis der 100. Wiederkehr des Todestages

Franz Schubert
• 31. Januar 1797 t 19. November 1828 In Wien

Mitwirkende :
Santa Herm « dorIt . Karlsruhe. Sopran
Musikdirektor Th . Münz . Karlsruhe , Orgel
Streichquartett der Pollzeikapelle , Karlsruhe
Der Männercbor des Vereins
Leitung und am Flügel Jobannes Helsltf 12399

Eintrittspreise :
VorbebaVene Plätze Mk . 1 .— und offene Plätze Mk. —.50
VortraK8iol8e mit Wortlaut der Gesänge : 20 Pfennige .

Rüsten Sie sich fUr
die Reise in DIE SCHWEIZ

in Mlsiiiie.
Aufruf !

Nach dem Vorbilde anderer Städte ver-
»« stalten wir
Lonnlzg , k. Mai d.Is . , nachm . 3 Uhr
einen SommertagSzng . Er loll den Einzug des
Frühlings und Sommers versinnbildlichen ,
diesem

Licht-
Pausen
alle Arten Zschnellstens &

S .ThomaNachf.
Karls ruhe .SoUen-
straiie 115. Tel . 5(l2ö

MWWer !
„ „ Tücht. Schlosser übet «
»u nimmt ncBcnOcrufl. die

) nstandhalt eines gut "«
ens Sei gcn , be-

MW | _ MWWM WWW ^ M .Ansvrlichrn . Würde
»orgeleben . 55« r Zug löll sich aus dem Schlo

'
s,- 2»» nach Sabrvrüsuna

vlave ausstellen und voraussichtlich durch die Wc ld - -- onntagS u. Werktag »
Krabe, Karlstrafte , KricaSktraKe. Beteltbeimer -Allee ?JL / a

5jj
Cn ' 3 «

ZÜRICH
Familienhotel

Waldhans Dolder
Ideaie Ruhe ! Wundervolle Fern¬
sicht ! Fließendes Wasser , Privat -
bärier , Tennis , Golf Pens , ab Fr 14
DOLDER GRAND HOTEL
Pension ab Fr . 19.—.

ALMA mn RLTELLAUSANNE
( Schweiz

Mit all . mod . Komfort , iir ruh . Stadtviertel
gelegen - Großer Park Autogarage -Boxes .Zimmer v . Frs . 5 .- an . Pens . v . Frs . 14 .- an .

finldtWil m ü . M . Idealst . Aufenth .WPHIIWII f. Ruhe u . Erhol . Sonn., gesell .,staubfr ., waldreich . Pr . Blick a . Vor - u . Hoch¬
alp . Besteingef . komf . Häuser . Prosp Hotels :
Jungfrau (60 Betten ) . Waldpark (40 Betten ) ,Blümlisalp (40 Betten ) . Chalet Ramholz .Kinderheime : Sonnalp und Liauba .

Weggis . Hotel du Lac
Bestrenomm . Haus . bek . gute Küche . Pen¬
sionspreis v . Fr . 9 .- an . Bitte Prosp . verlang .
Biirgenstock "Äl -S"
Wunderb . Gebirgspanor ., prächt , ausg Spa¬
ziergänge inmitten schöner Wälder . Vorzflgl .Küche . Terrasse Pens v . M . 8 an Prosp .d . Verkehrsbüro oder Familie Emil Dürrer .

KUSSNACHT am Rigi . Hotel Seehof .Ruh ., staubfr . u . aussichtsr . Lage a . See. Pen -
sionspreis Fr . 7 .- b . 9 .-. Näher , d . Prospekte .

Tausende
täglich mit Vorliebe

Drollinger
Bro, :

Lotarno mmimmb
® Neu eröffnet — I. Rg . mitten in

großem Park — unweit vom Zentrum .
\ \U w Prospekte . Gleiche HHuser :

Hotel Silberhorn GRINDEIWALD und Pension Kahn
Freiestraße 29. Basel . A12I0

( am Kon,ertbaus vorbei !, in den Ztadtaarten erfragen unt 12131 !
anschlichen!» Ausführungen

lTän,e . Reigen , Svlele ) bei
führen . Dort Nnd
unterhaltender Art ( Täme ,
Sortiert vorgesehen. Die Teilnebmer am Zuge
mcrschleren aeschlossen und ohne Zahlung von
Eintrittsgeld in den Stadtgarten ein . Sie sind
gebeten, sich sür den Zug selbst ,u schmücken ( in ?» .
besondere mit den üblichen bunten SommertagS - Ossenburg ein« F i l l a > e

zu errichten. Geeigneter

in der B adisch e» Presse.
Welche

Zigarrenfabrik
wäre geneigt, aus einem
Landort in der Nähe von

fteckenl und . soweit möglich , auch geeignete Einzeln
und i^ruvvenbilder darzustellen . Das städtische
Gartenamt wird bei der Zusammenstellung des
Auges und namentlich bei der Bildung der Gruv »
ven freundlicherweise bebilslich lein .

Wir laden hierzu die Jugend unserer Stadt
( Mädchen n . Knaben im Alter von 6— 12 Kahren )
ein Persönliche Anmeldungen nebmen die beiden
KltNere des Stadtgartens (am nördlichen und
südlichen Stadtgarteneinaanal und die Ausfunsts .
stelle II des BerkehrsveieinS . Kaiserstrake ISS .
Eingang Ritterstratze . bis zum 26. dS . Mts . ent»
gegen.

Zur Führung und Betreuung des ZugeS be»
diirsen wir ber Mtthille geeigneter grauen und
Männer . Bezügliche Meldungen erbitten wir bis
»„ demselben Zeitpunkte bei den genanntcn Stel -
len. Alles Nähere wird noch durch die Zeitungen
und ein besonderes . Merkblatt " bekannt gegeben
werden .

Karlsruhe , den 12. Avril 1928.

Platz , solo . Arbeitskräfte
wären vorhanden . Nah .
Angaben unt . Nr . C84W
an die Badische Presse.

DM Sehenswertes , künstlerisch ausgestattetes Lokal
LIXDENSTEASSE 65 . Xtthe des Bahnhofes
Große Auswahl In Weinen aller Lagen , prima Biere ,
vorzügl . Küche , Vesperu . Frühstück zu mäßigen Preisen

Treffpunkt aller Scheffelfreunde
Gelegenheit zum Auf- u . Einstellen von Autos

Es ladet freundlichst ein 1. V . Edwin Brecht , Telefon Nr. 1554

2 kW Ml.
Zimmer
mit KiichcnScniivu»»
per sofort oder 1. Mai
zu vermieten .

Geil Angebote unt .Nr . 2057» an die Ba¬
dische Presse.

Wohlschmeckend
Nähr kräftig

Leicht verdaulich

Es gibt keinen Ersatz für
DROLLINGER's Vollkorn¬
brote , aber viele gering¬
wertige Nachahmungenl

MeitsgemeinWsl
der Amvereine .

Berkehrsverein
Karlsruhe e. V.

Gatten« ! kMsmee .G .m .v .s.
Einladung

jn der 22. ordentlichen Hauptversammlung der
Gartenstadt Karlsruhe e . G, m . b. H . , am Freitag ,
de » 4. Mai 1828, abends 8 Uhr . im Gasthaus »um
»Grüne « Baum " in Karlsruhe -Rüppurr .

Tagesordnung :
1. Bericht des Vorstandes und Borlage der Bi -

lanz mit Gewinn - und Berluftrechnung für
1027.

S . Bericht des Aufsichtsrats über die Revisionen .
3. Genehmigung bei Bilanz - u . Jahresrechnung .
4. Entlastung deS Vorstandes.
b. Beschlußfassung über die Verwendung deS

Ertrags .
9. Neuwahlen zum Aufsichtsrat .
?. Aenderuna der Grundsätze über die Ver »

gebung von Wohnungen .
«. Behandlung etwaiger Anträge der Genossen.
Die Bilanz , sowie die Gewinn - und Verlust -

rechnung liegen in der Geschäftsstelle auf , Nur
Mitglieder haben zur Hauptveriammlung Zu -
tritt . DaS Mitgliedsbuch dient als Ausweis .

Ter Auffichtorat :
E . Trautmann . Reichsbahnrat ,

Vorsitzender. (12373)

u. Bart , erhalt . Natur -
färbe wieder durch mei -
nen neuen Haarwurzel -
fast „Sonja " . Kein FiU>
beinIttel ! Garantie für
Erfolg u . Unschädlichkeit ,
sonst Geld zurück !. Fl . M
2.20 . Porto extra . Frau
I . Blocherer, Augsburg
197, Kaiferftr . 36. (91938

Nachmittags 2 Uhr beginnen am
Sonntag , den 22 . April 1928 die

Erühjahrs - Pferflerennen
in Landau 2062a

auf den Wiesen am Wiesenweg nach Godramstein
LaPreiT" 6 gut ausgestattete Rennen

TOT ALISATOR
Herrlicher Rennplatz /

Kaffee -Betrieb /
Musik ' Große Tribüne I Wirtschaft «- und
Vorverkauf an den bekannten Stellen .

Mitglieder des SUd>
p !älzi « ch . Rennvereins
haben Anspruch au 2 unent¬

geltliche Tribünenkar 'en
Anmeldung : Geschä ' tsstelle
(Raihaus Landau . Zimmer 7)

Preise der Plätze :
Tribüne •
Totalisator -Platz •
1. Plalz . . . . . .
II Platz

4. - Rm.
2.50 Rm.
1. - Rm.
0.50 Rm.

Schönes , leeres
Zimmer

m . Küqoii,veu. zu verm >
Belchenitratze 47, 2. St >
(Weiherseld) . (FH7015
In schöner Lage, Karl -

str. 100, III , recht«, sind
2 gut miibl. Zimmermit 5tüchenbenützung , an

ein kinderloses Ehepaar
sofort odet später preis
wert zu verm. (B1154

Erhältlich
In allen einschl . DelikateB - und
Lebensmittelgeschäften in Karls¬
ruhe . sowie an fast allen größe¬
ren Plätzen Badens und der
Pfalz . Außerdem in »amtlichen
Filialen der Firma PFANN -
KUCH & Co. ?8^ -

P. Drollinger, K& i
KARLSRUHE ' RHEINHAFEN

Wohn - und
Schlafzimmer
mit Küchenbenütznng.

schön möbliert , 1 . Etage,Süd - u . Westseite , auffreien Platz gebend , perl . Mai od . später zu vm .an kinderloses Ehepaar .
Änzuseh . Yorkstr . 44. II ,bei van Thiel läuten .
. (» 1111

Möbl . Zimmer
auf 1. Mal zu vermiet .

Karlstrasje 92, 3 . Stock .
(12395,

JUm&taiz
Spmdei

kieselsfiurerelche
Mineral - Hellquellt

ein sicheres Vorbeugungsmifte ; gegen
Grippe , hervorragend beiNIei enielden
Sloüwechsel

Vertreter :
Bad. Chabe80fabrik Q. Kranich ,

Marlenstr . 48 Telefon 3182

für testtatfc u . Kranke
& ** * » & - /£ % licht *

rrank '

WIM ! WM MlM !
Am Sonntag , den 22. April , vormittags 9H Uhr.findet im »Zähringcr Löwen" eine wichtige Be.

sprechuug zwecks Gründung eines neuen Verbau «
beS statt Wir laben alle Kollege» und Kol-
leginnen dazu ei« . (12022)

Sonntag , den 23 . April
FELSENECK 12006

Großes Familien - Konzert

ICAFfe ETZEL !
Wilhelmstraße 19 11423 j

Kühler Grund
WinterltraBe 37

SONNTAQ morgen
9tüfjfcfjoppen - Konzert

ff. Moninger Bier , orima Weine
eigene Melzgerei

Andreas Bast , Metzger und Wirt.

Stenographie - UnferrfdiH
Beginn neuer Anfänger - , Fortbildnnga - u . Rcdescbrlftkurse

(aucH für Fortgeschrittene ) in

Einheäfs -Kurzschrift
(Reichskurzschrift )

am Dienstag , den 24 . April , abends 8 Uhr
im Schulhaiis « Gartenstrafl « (Eingang Karlstraße )

Erfolg durch erstklassige Lehrkräfte verbürgt .
Vorbereitungen auf alle Prüfungen . Honorar mäßig .

Mitglieder und Erwerbslose Vergünstigung .
Anmeldung an Hauptlehrer Hans Riegler , Schützenstr . 104 II.

oder bei Kursbeginn .

Stenographen -Verein Karlsruhe 1897 e.V.

lEEgsaa
Laden

und Büroräume ,
Fabrik - u . Lagerräume
m . elektr . Licht- u . Kraft -
anlagc , per sofort zu vcr-
mieten. (11026
« etfch. Molttestr . 81, II

Laden

Dame
alleinstehend , sosoit gesucht , als TeU-
haberin sür ??aturheil - Jnltitut . Ersoröer -
lich 1—SM ) J! ,// . Anaebote u. Nr . « 8386
an die Badische Presse,

für Schuhmacher geeig -
net, gegen kleine Ver-
gütung , evtl. auch mit
Nähmaschine. Walze und
sonst . Zubehör , billig
abzugeben. Angeb. unt .
R844S an die Bad . Pr .

Schiine 8c—4 Himmer -
wobnnng mit Klicke und
Zubehör in schöner Lage" errenalbs sofort zu om
Als Wocheneiidaufentbalt
vorzüal . geeignet. Pieis
nach Uebercinfiinst . An-
geböte unter Nr . >973«
an Jet« Badisch« Presse.

Werkstatt
mit el . Betrieb , Telef. u
Büro , sosort zu vermiet .
l^cmiindcu . Stesanien -
strafte vi . ( 12357

In hochherrschaftlicher
Villa in bester Wohn-
läge der ?9eststadt los .
beztehb . gerad ausgedau -
ier Kniestock,

S Zimmer
t Balkons . Diele . Bad,
gentralheizung zu vcr-
mieten (1500 Nm . I An -
geböte unt . Nr . $ 8285
an die Badische Presse.

Bermiete aus sosort od .
später in vornehmem
Einfamilienhaus , gute
ruhige Lage , 2 . Stock.

!> ii »s,immerwohnu ug
mit reichlich Zubehör ».
lKcm modern . Komsort im « .eiberleldI2ß0.—) ; evtl . kann auch ^ elyericlo,

iUmziige ®
»iverläss u . billig. (5295

Rudolf Schwarz .
Ralfetftt .lll ; Herreustr .S
Tel 6514. Tel . 4170.

Wohnung
zu vermieten :

Habe auf 1. Juni eine
schöne sommerige Awei -
ijimmerwohnuug in neu
erbautem Hause, mit
Bad und sonst . Zubehör
zu vermiete» , evtl. kön-
nen auch 3 Zimmer avge -
geben werden . Zu er -
srageu bei (ISSSa »

Sldols Winkler,
Bleck nermeister,in Wilserdingen .

3 ZimmerWlziiWg
sofort

»er 1. Stock
'

mit rocüer! °be5 ,
' ®ät " äu

1 Zimmern dazugegeben ^ei
werden (dann 4M Rm . ) Martin Rieger , Archi -
Angebote u Nr . K828« tett . Steriibcrgftrabe 15 .
an die Badische Presse. ^Telefon 3877.

Z« vermiete « :
4 ZlNmelWynuW

Freundl . möbl . sonniz .Balkonzimmernnt eL Licht , sofort oder
aus 1. Mai zu vermieten .Rubolsstr . B. IV (B1146
Krenndl , möbl. Zimmer ,elektr . Licht , evtl . mit
Pens . , an berusst . Frl .,u vermieten . (BI148Kla-iwrechtttrab« 15. IV .

sonn.frevnbl . möbl .
Zimmer

»u verm ., als Wohn- u .
Schlaf , oder einz als
Schbasz ., sep. Eing . Süd -
weitwdt . (81180
» iathnftrof « 34, 4. St .,
gegen üb. Sonntaasvlav

® Frauen ! •
Tddifer ! Verlobtet

Aus Wunsch beginnt Montag . 28. Avril .
sür jüngere und ältere Damen . Frauen
und Mädchen noch ein so beliebter , zwei -
tägiger Mittag - und Abend-

letzter billiger

liftiM- nnö Smlkfkms
statt 6 Mark nur 3 Mark .

Praktische Uebungen im seinen Tafel -
decken. Tafelfchmücken. Servieren mit
allen modernen Tafelaeräten . Servietten -
brechen. Bornehme «Gastlichkeit Moderne
Umgangsformen und Gescllschastssorme».

Anmeldungen bei Knrsbeginn sür Ätit-
tagkurs um Z Ubr , für Abendkurs um
^ 8 Ubr übermorgen Montag . 23 April
im ^Palmengaiten " , Herrenstrabe . (12403)

Kitt möbl. srdl . Zimmersofort zu verm . ( BM >7
Kviegsstrahe 208 . vart .
Gvoh. Zimmer , in sonn,sreier Lage, leer oder

möbl. , zu verm . (B1M1
Maranstr . 3K. 3 . St ., r.

Möbl . Zimmer mit 1
u 2 Betten , el . L .. an
kinderl . Me î . od. Herrn
auf 1. Mai zu verm.
AufWunfch Kochgelegenb
Entenstras !« 8 (391105

Gut möbl . Zimmer
cl. L . , an beruts -t . verrn
sofort zu verm . (B1110
Schützenktrake 74 , vart .

Möbl . Zimmer auf 1

Möbl . Zimmer mit 2 , Gut möbl . Zimmer ,Betten u . leerer Küche , zu vermieten ( S .H .7t>ti >

M rnoDI. 3irai» H
mit el . Acht, fosort billw
zu vermieten .Deaeneltistr . 1(1. IV . -̂ i:

Möbl . Zimmer zu ver-
miet. Markgrasciiitr . 12.
b. Dannenmaier . (B1118
Sink. möbl. Zimmer , sev .
sosort z» verm . (B111S
Kronenstrake 41 . 2 Tr .

Schön möbl .
Zimmer

Nähe Hochschule , zu ver¬
mieten . Adr . »u ersr . u.
Z8450 in der Bad . Pr .

Unmöbliertes , grobes ,
helles

Balkonzimmer
lev. Eins ., f Bürozw .
geeignet, zu verm . B11S6
RuitSstrah « 29 . II . Stock .

_ Leeres Zimmer an sol.
Mai , u verm . <FH<>«4« Frl . zu verm (FH7037)
Schillerst! . 23. S Tr . hoch ! Bachstrabe 67. II . S t .. I.

In einer großen Industriestadt der Psalz , wo
, bis während des Krieges ea . 35 Jahre ein arö -

schön u . geräumig , in heres Möbelaussiaitungs -Geschäsf in bester Lage
Neub .. c\ 15 . Mai , bezw ^cr Stadt und mit bestem Erfolg betrieben wuide ,
1. Juni , sonn . Lage, stehen diese Räume für Kommiflionslager zur
Bad , Diele . Veranda . ^ Bersügung . evtl . können diese Räume sür Svezia ^

EM rnobi . JimmetaiÄßrgsSs
Wegen Verseviiilg
3 eleg . möbl. Zimmer

mit Bad , an Herrn oo .
Ehepaar aus 1. MalL ?
vermieten. (FHiilWl

KriegSslrake 196. .
Ein gut möbl. Ztmwe/

mit elektr Licht , aus f » -
od . 1. Mai zu vermieten-
Kaiserallee 61 . 4. St . . r-

(B11^
Grones gut möblierte»

Zimmer „mit elektr . Licht , an bell
Herrn auf 1. Mai
vermieten . wrr

Amalienftrafte 65, HL

»u

Schönes , leeres
Zimmer

Zentrum , als Büro rd-
ÖOO, 4/icic , -uziaiwu . Beifügung , evtl . können diele iiiaume tur -̂ vezia- :v " ,ü vtfA « fr Roonitt . 18 , II . listen in Küchcnn,»bel (Einrichtung . ) . Schlaszim- ■* Wricllöj « ntfcritrS-. lvnlinn iNI « ISH11H4 . .. . sli ... 1,1» . . ., » (»i « » ' III . . »vrilI | DI,Televhou «0 16 . (B1184) mereinrichtungeu etc. zur Verfügung fein , den
ßieräumicH- I Berkauf würde der Inhaber ( Fachmann ) über - < ' ll °-
i 3 >tn »iA » tnnhniinn ! nehmen . Sicherheit fann geleistet werden , ebenso
\ ^ imillßriüoijnung sieben Me Räume au <b mrer -nictMIn ^ Osserten

m>it Man >>., Bad u . Zu
behör , in guter Wohn
läge, gegen Ueberna

^
me

<S « 7)

' unter Nr . Z8859 an dte Badische Presse.

der Umzugs - oder
standjct>uii«Sfosten von
kinderlos. Ehepaar bald
mögl. »n mieien gesucht .
Wmjebot* u . 3tr . (4>s3f2
an die Badische Presse.

3 Zimmemohnung
(Weststadt ) , in Neubau ,
schöne sonnige Lage, aus
1. bis 15 . Mai bezieh -
bar, zu vermieten.
Angeb. unt . Nr . B844Ä

an die Badische Presse.

Wohnung
zu vermieten .

2 Zimmer und Küche
3 Zimmer mit Bad und

Zubehör, sofort zu ver»
mieten. (11572 ,

EnzstraKe 23, 1 . Stock .

Raum
sür Werkstätte od . Lager
an ruhiges Geschäft zuvermieten. (B1170)
Zu ersr . Karfstr . 24 . II .

Schuppen u. Hof
ea . 50 bezw . 100 qm , zuvsrnileten . (SUdstadt) .
Angeb. unt . Nr . M8387

an die Badische Presse.

In der Oftstabt. Nähe Güterbahnhof , t»

größerer Keller
evtl . mit Lagerraum , zu vermiet . Kraftanfchluh ,
grober Hof » . Toreinfahrt vorhanden . Geeignet
für Bierniederlage .

Zu erfragen u Nr . 12091 in der Bad . Presse.

4-5 Zimmer-Wohnung
berrfchaftl . möbliert , für längere Zeit zu
vermieten . Angebote unter Nr . F . H . 7004
an die Badische Presse. Filiale Hauptvost.

4 Zimmer-Wohnung
beschlagnahmesrei, Herrschaft ! , modern aus -
gestattet. Warmwasserheizung , beste Lage.
Stadtgartcunäbe , preiswert auf 1. Juli zu
vermieten . Angebote u . Nr . F . H. 7018 an
dte Badische Presse, Filiale Hauptpost .

Gut möbl. Zimmer . Ni¬
el . Licht , an solid. Herr«
auf 1. Mai zu »ermtei -j
Sosienstr 154 , HI - qn )Zimmermann . (BM /

Z möbl . Zimmer ,
(Scklas- u . HerrenzinlNi. '
Balkon , elektr. Lickt .J
Min . Müblburger
sofort oder Iväter »u ve
miet. An,us . 9—1 •

Möbl . Zimmer
zu vermiet . jlarlstr . »A
StbS . . vart . (Ti* ■!££ ..
Gin?, möbl. Btwmet %

1. Mai , u verm. <B11 » "
Kaiserstrafte 113, 2. S > '
Bl iikenSdörfer.

Möbliertes Zimmer »"
vermieten : Akademie«!
Nr . 7. (81066)

Freundlich möbl.
Zimmer

mit od . ohne Klavie ' bc"
lofort zu verm .
str . 13. IV . . l . F .H^

I Zimmer
mit Küche

«.er od . möbliert . , u ver¬
mieten. (FH .7030 )
liaiscrstraste 190, 4. ©t .

in aui&iuneiitiem indusirie- stamciien

L
am Oberrhein , ca . 3000 Einwohner , ist in neuerbau
tem , mit allen Komforts eingerichteten " "_5 \
geräumiges (2U23a)

per 1. Juni zu verpachten . Das Lokal liegt in bester
Lage der Stadt und paßt für ,ied <> Branche . Streb¬
samen Geschäftsleuten ist hier Gelegenheit eeboteu ^
sich eine auskttmmliche Existenz zu gründen , ab
geböte unter Nr . 2023a an die Badische Presse .
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